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Vom Daſein Gottes, 





ey 1. Melodie: O Sefu, meines Lebens Licht, 


2 (5 lebt.ein Gott, der Menfchen liebt — 
a Sch jeh’s, wohin ich blide : 
Am Nebel, der den Himmel trübt, 

So wie am Sonnenblide, 


2 Sch ſeh' es in der dunklen Nacht, 
Menn auch fein Sternchen leuchtet ; 
Am Monde, der in ftiller Pracht 
Mir meinen Pfad erleuchtet, 


3 Sch feh’s, wenn Donnerwolfen glühı 
Und Berg und Wald bewegen ; 
Sch ſeh's, wenn fie vorüber fliehn 
Am fanften, lieben Regen, 


4 Nicht nur wenn Frühlingslüfte wehn 
Durch Laub und junge Blüthe ; 
Nicht nur wenn reife Saaten ftehn, 
Seh ich des Schöpfers Güte, 


5 Sch ſeh' fie auch, wenn tiefer Schnee 
Die ftarre Flur bevecfet, 

Und wenn der Nord das ſcheue Reh 
Sn Felſenklüfte ſchrecket. 


366074 


Vom Dafein Gottes, 


4 
6 Sch fehe fie nicht nur im Glück, 
Bei diefes Lebens Freuden, 
Sch ſah fie mit bethräntene Blick 
Auch in den bängſten Leiden, 


2, Mel. E3 ift gewißlich an der Zeil, 


3 iſt ein Gott! verſtumme Herz! 
Slieht,zweifelnde Gedanfen! 
O, laß mich nicht in meinem Schmerz 
Von dir, o Vater, wanfen ! 
Du bift, du bift, ich ſeh' Dich ja 
Sn allen deinen Werfen da ; 
Schufit und regierft fie alle, - 


2 Und könnt' ich, Gott, ja könnt' ich dir 
Aus deiner Welt entichwinden, 
So wird’ ich den Beweis in mir 
Von deinem Dafein finden. 
Sch bin, ich bin, und könnt' ich fein, 
Wär' ich, Allmächtiger,nicht dein, 
Nicht dein Geſchöpf, o Vater? 


3 Der mich aus feiner Duelle tränft, 
Mich fpeist von feinem Gute, 
Daß Kraft in meiner Seele denkt, 
Und wallt in meinem Blute, 
Und fühlt und wirft in Herz und Sinn, 
Durch Den ich ward und Dep ich bin, 
Muß Der nicht fein und leben ? 


Vom Dafein Gottes, 


3. Mel, Herr Jeſu Ehrift, dich zu uns wend'. 
O heilige Dreieinigkeit, 
O göttliche Selbſtſtändigkeit! 
Du thuſt vor uns viel Wunderwerk', 
Beweiſ'ſt damit dein’ Kraft und Stärk'. 


2 Der Himmel, Erd’ und auch das Meer 
Verkünd'gen beine Kraft und Ehr’; 
Auch zeigen alle Berg und That, 

Daß Du ein Herr fer’jt überall, 


3 Die Sonne geht uns täglich auf, 

Der Mond hält gleichfalls feinen Lauf: 
- Sp find auch alle Stern’ bereit, 

Zu preifen deine Herrlichkeit, 


4 Die Thier’ und Vögel aller Welt, 
Auch was fich in dem Meer aufhält, 
Zeigt uns frei an ſich felbiten an, 
Was deine Kraft und Weisheit kann. 


5 Du biſt's, der alle Ding’ regiert, 
Den Himmel und das Erdreich ziert 
So wunderbar, daß es Niemand 
Erreichen noch ergründen kann. 


A. Mel, Liebſter Jeſu, wir find hier, 
Kr kennſt von Ewigkeit 
Die Bewohner deiner Erde! 
Weiß't, ob ich die Prüfungszeit 
Dir zum Preiſe nützen werde, 


5 


HF 


Dom Dafein Oottes, 


Meine Ihaten, meine Sorgen 
Sind dir Höchſter nicht verborgen, 


Deine Gegenwart erfüllt 
Jede Tiefe, jede Höhe, 
Selbſt die Finfterniß verhüllt 
Nie vor dir, was ich nicht fehe, 
Keine Geifter, feine Seelen 
Können dir ihr Thun verhehlen. 


Alles überſchaueſt du, 
Merkſt und fiehit, woraufich finne, 
Mas ich wünfche, was ich thu', 
Was ich thun will und beginne + 
Wo ich bin an allen Enden, 
Bin ich, Gott,in deinen Händen, 


Nun deshalb vertrau' ich dir! 
Daß ich, was mir nützt, empfahe, 
Hof’ ichz denn du bleibit auch mir 
Stet3 mit Gnad’ und Güte nahe, 
Tröſteſt mich in Noth und Leiden 
Und erquickeſt mich mit Freuden, 


7 
Die Schöpfung und Vorſehung. 


5. Mel, Herr Jeſu Chriſt, dich zu uns wend'. 


9 m Anfang ſchuf der Herr die Welt — 
Die Erd' und Himmel in ſich hält — 
Die Waſſer, Wälder und das Meer, 

Die Sonn', den Mond, das Sternenheer. 


2 Den Menſch nach Gottes Ebenbild; 
Die Vögel, Fiſche und das Wild; 
Das Gras, die Bäume und was mehr; 
Er ſchuf es all' zu ſeiner Ehr'. 





3 Aug was?— Aus Nichts, wie Panlus ſpricht, 
Sein Allmachtswort hat 68 verrichtt, 
Wie majeftätifch iſt der Herr! 
Drum fingen wir zu feiner Ehr'. 


6. Mel. Herr Jeſu Chriſt, dich zu ung wend'. 


Weil Gott den Wechſel dieſer Zeit 
Hat durchgeſchaut von Ewigkeit: 
O! wer ſo weiſ' und gut wie er, 

Zu leiten uns nach ſeiner Lehr'. 


2 Gut, wenn er gibt — vortrefflich gut; 
Nicht minder fo, wenn er’s nicht thut: 
Selbft Kreuz von feiner Gnadenhand 
Zum Beften uns wird zugejandt, 


8 Die Schöpfung 


3 Wer wollte denn nun zaubern noch, 
Auf fich zu nehmen Jeſu och ? 
Leib’, Seel’ und Geift fer ihm geweiht 
Don num an big in Ewigkeit, 


7. Mel, Ihr jungen Helden, aufgewacht. 


Sehovah iſt das Licht und Heil, 
Und all der Seinen Ruhm und Theil, 
Ihr Aug’, ihr Mund, der für fie fpricht, 
Wenn ihnen Hulf’ und Rath gebricht, 


2 Er bleibt getreu in aller Noth, 
Steht feft bei ung big in den Tod, 
Als wie ein fichrer Fels im Meer, 
Und bricht der wilden Wellen Heer, 


3 Wir bilden ung gar fäljchlich ein, 
Daß wir ihm aus den Augen ſei'n, 
Da er ung doch im Arme trägt 
Und nie ſich unſrer Sorg' entichlägt. 


4 Sollt' er nicht fehen die Gefahr ? 
Der auch Das allerfleinfte Haar 
Auf unfern Häuptern hat gezählt? 
Sollt' er nicht wilfen, was ung fehlt? 


5 Brich durch der Trauer Scheidemand! 
Brich durch's Gebet dein'n Mißverftand 
Und laß ihn durch Vertrauen ein, 

So wird er hülfreich bei dir fein! 


und Vorſehung. 
8, Eigene Melebie, 


er ift mein Lied! 
Er ift der Gott der Stärke; 
Groß ift fein Nam’, 
Und groß find feine Werfe, 
Und alle Himmel fein Gebiet. 


2 Er will und fpricht’s: 
So find und leben Welten ; 
Und er gebeut, 
So fallen durch fein Schelten 
Die Himmel wieder in ihr Nichts, 


3 Licht ift fein Kleid, 
Und feine Wahl das Belte, 
Er herrſcht ala Gott, 
Und feines Thrones Seite 
Iſt Wahrheit und Gerechtigfeit. 


4 Unendlich reich, 
Ein Meer von Seligfeiten, 
Ohn' Anfang Gott, 
Und Gott in ew’gen Zeiten! 
Herr aller Welt, wer ijt dir gleich 2 


5 Kein Sperling fallt, 
Herr, ohne deinen Willen 5 
Sollt’ ich mein Herz 
Nicht mit dem Trofte ftillen, 
Daß deine Hand mein Leben hält? 


10 Die Schöpfung 


6 Sit Gott mein Schuß, 
Will Gott mein Netter werben, 
So frag’ ich nichts 
Nach Himmel und nad) Erden, 
Und biete felbit ver Hölle Trug. 


9, Mel, Kleine Tropfen Waffer. 


Iumenglödlein läuten 
Durch die Thäler hin, 
Meiße Schäflein weiden 
Sn der Wiefen Grün. 


2 Vöglein fingen Vieder, 
Singen lauten Schlag, 
Frühling fehrte wieder, 

Rief die Erde wach, 

3 Und auf linden Lüften 

. Kommen Engelein, 
Schmücken rings die Triften, 
Kehren bei ung ein; 


4 Sagen, daß dort Oben 
Ew'ger Frühling fei, 
Wer hinaufgehoben, 
Sei son Kummer fret, 


5 Wer hinaufgehoben, 
Schaue Jeſum Chrift, 
Der zum Bater droben 
Segnend "gangen iſt. 


und DBorfehung. 11 


6 Wenn der Lenz gefommen, 
Dann gedenfe fein ; 
Men er aufgenommen, 
Wird im Himmel fein, 


10. Mel, Herr Jeſu Chrift, dich zu ung wend'. 


Wie wohl wird's beim Gedanken mir, 
Daß ich, o Gott! erkannt von dir, 
Dein auserwähltes Kind ſoll ſein 
Aus Gnaden; deß will ich mich freu'n. 


2 Was fol ich zagen in der Noth; 
Der mich erſchuf, der ijt mein Gott; 
Auch bet’ ich ihn als Heiland an, 
Der Großes hat an mir gethan, 


3 Er forgte für mich, eh’ ich ward, 
Und ſchützte mich, da jung und zart 
Sch lag an meiner Mutter Brut 
Und war mir jelbit noch unbewußt, 


4 So hat er treulich mich geführt, 
Durch feine Güt' mich oft gerührt 5 
Biel Gutes hat er mir erzeigt 
Und liebend fich zu mir geneigt. 


5 Soll ich nicht danfend ihm mich weihn 
Und feiner Liebe mich erfreun? 
Shm will ich Findlich mich vertraun, 
Bis ich ihn ewig werde ſchaun. 


12 Die Schöpfung ıc. 


11. Mel, Ermuntert ench, ihr Frommen. 


Was nah' iſt und was ferne, 
Von Gott kommt Alles her, 
Der Strohhalm und die Sterne, 
Der Sperling und das Meer. 


Chor: Ja, alle guten Gaben 
Kommen oben her von Gott, 
Vom ſchönen Gnadenhimmel 
Vom ſchönen Gnadenhimmel 
Vom ſchönen Gnadenhimmel herab. 


2 Erläßt die Sonn’ aufgehen, 
Er ftellt des Mondes Lauf, 
Er laßt die Winde wehen, 
Er thut den Himmel auf, 


3 Er fendet Thau und Regen, 
Und Sonn’ und Mondesichein, 
Und wickelt reichen Segen 
In jedes Körnchen Keim, 


4 Er fchenft ung fo viel Freuden, 
Und macht ung friſch und roth; 
Er aibt dem Viehe Weiden 
Und feinen Menjchen Brod, 


3 


13 


Dankbarkeit gegen Gott. 


12. Mel. Was mic auf diefer Welt betrübt, 
Mein junges Leben preiſe Dich! 
Mein Herz ſoll dein ſich freun! 
Denn deine Güte dringet mich, 
Dir Lieb' und Dank zu weihn. 
2 Und dieſe Dankbefliſſenheit 
Erweckt mein reges Herz 
Zur Klugheit bei der Fröhlichkeit, 
Zu meiden allen Scherz. 


3 Will meiner Jugend wallend Blut 
Mich Liftig hintergehn, 
So gibt ein Blick zu dir mir Muth, 
Der Luft zu widerftehn. 
4 Kurz ift ein ſündlicher Genuß, 
Nicht das, was er verfprach 5 
Und Reue, Schande, Schmerz, Berbruß 
Solgt feinen Freuden nach. 
5 Sch will, o Gott, geftärft durch dich, 
Den Reiz der Lüfte fliehn. | 
Der Tugend huldigen und mich 
Um wahres Glück bemühn. 


13. Mel, Herr Jeſu Chrift, dich zu ung wend'. 


gun, bringet Ehre, Danf und Ruhm 
Dem Herrn im höchiten Heiligthun, 





14 Dankbarkeit gegen Gott, 


Dem Bater, deffen Wort die Welt 
Aus Nichts erfchuf und noch erhält! 

2 Vreist Den, der auf dem ew’gen Thron 
Allmächtig herricht, ven ein’gen Sohn, 
Der für ung Menfch ward, für ung ftarb 
Und ung die Seligfeit erwarb, 

3 Bringt Ehre Gott, dem heil'gen Geift, 
Der ung den Weg zum Himmel weist: 
Der uns mit Licht und Tugend ſchmückt, 
Und ung mit feinem Troft erquidt, 

4 Hochheilige Dreieinigfeit, 

Dir fei hienieden in der Zeit, 
Noch herrlicher in Ewigkeit, 
Anbetung, Preis und Danf geweiht! 


14, Mel. Ihr jungen Helden, aufgewacht, 


ommt Menfchenfinder, rühmt und preigt 
Gott Vater, Sohn und heiligen Geift, 
Die allerhöchfte Majeltät, 
Vor deren Augen ihr jest fteht ! 

2 Macht mit vereinter Jung’ und Mund 
Des theuren Vaters Größe kund; 
Stimmt mit Verjtand und Willen ein, 
Und laßt das Herz voll Andacht fein. 

3 Der Herr, den Erd’ und Himmel ehrt, 
Der ift es, ja, der ift es werth, 

Daß nicht ein Tag vorüber geh), 
Da man nicht dankend vor ihm Steh”. 


Dankbarkeit gegen Gott, 15 


4 Ach, Herr und Schöpfer, fei gepreist, 
So lange man ung Menjchen heißt : 
Du giebft das Leben, nährit ung wohl 
Und machſt uns deines Segens voll, 


15. Eigene Melodie. 
Lobe den Herren, den mächtigen König der 


ren; 

Stimme, o Seele, mit ein u den himmliſchen 
hören! 

Kommet zu Hauf! Mer und Harfe, wacht 
au 


Laffet den Lobgefang hören! 


2 Lobe den Herren, der alles fo herrlich regieret, 
Der dich auf Adlersgefieder fo ficher geführet, 
Der dir beichert, Was dich erfreut und nährt: 
Danf es Ihm, innigft gerühret | 


3 Lobe den Herren, der — und fein dich 


ber 
Der dir Geſundheit ver oben, dich freundlich 
geleitet: 
In wie viel Noth, Hat nicht der gnädige Gott 
Ueber die Flügel gebreitet ! 


4 Lobe den Herren, Aa GR bein Leben ge- 
egnet, 
Der aus dem Himmel mit Strömen der Liebe 
geregnet. 


16 Danfbarfeit gegen Gott. 


Denke daran, Was der Almächtige kann. 
Der dir mit Liebe begegnet. 


5 Lobe, was in mir ift, feinen hochheiligen Namen 5 
Alles, was Odem hat, lobe mit Abrahams Sa— 


men! 
Er iſt dein Licht; Seele, vergiß es ja nicht; 
Lob' Ihn in Ewigkeit! Amen. 


16. Mel, Gott will's machen, daß die Sachen. 


reif den Herrn mit Herz und Munde, 
Ihn, der ung fo herzlich liebt 
Und im frohen Kinderbunde 
Uns mit reicher Huld umgibt! 


2. Danf dem Herrn! Laß Lieder fchallen 
Ihm, der feinen Bund nie bricht ! 
Berge weichen, Hügel fallen ; 
Aber feine Gnade nicht, 


3 Er verſprach's: Er Fanın nicht trügen, 
Steig’, o Danf, zu ihm empor! 
Sa, wenn alle Zungen fchwiegen, 
Preif ihn doch der Kinder Chor! 


17. Mel. Herr Jefu Ehrift, dich zu ung wend'. 


Ki o mein Geift, mit Lobgefang 
Zu ihm, der all mein Leben lang, 
Von meiner früh’ften Kindheit an, 
Hat Großes Schon an mir gethan, 


Dankbarkeit gegen Gott. 


2 Er gab mir Lebensfreuden viel, 
Und prüfte mich mit Maß und Ziel; 
Und jedes Leiden, jeder Schmerz 
Ward reicher Segen für mein Herz. 


3 Er iſt die Lieber was er thut, 
Iſt ewig weil’, ift ewig qut, 
Verzeiht Verirrung, Fehl und Schuld, 
Und ewig neu ift feine Huld, 


4 Die ganze herrliche Natur / 
Sit feiner Vatergitte Spur, 
Und überall ertönt der Ruf: 
Erbarmung ift, der ung erfchuf. 


5 Es töne Lob- und Preisgefang, 
Erbarmer, dir, mein Leben lang 5 
Nimm Huldreich, gnadenvoll ihn an, 
Bis ich dir höhern bringen kann. 


IS. Mel. Gottes- und Menfchenfohn, 


Di Herr! gebührt der Danf, 
Den jebt im Lobgeſang 
Kinder dir weih’n ; 
Monnesoll bringen wir , 
Auch unſer Loblied dir, 
Freu'n ung in Liebe, dein 
Eigen zu fein. 
2 Dan ſei, o Vater ! dir, 


Weil deine Güte hier 
Segnet und ſchützt; 
2 


17 


18 Die Bibel. 


Du haft dein göttlich Wort 

Kindern felbit offenbaret — 

Gabſt ung zu Eltern Lehr’, 
Gibſt was ung nüßt. 


3 Wer freut der Schul’ ſich nicht, 
Sie bringt ung Kraft und Licht 
Im Unterricht; 
Froh geht am Tag des Herrn 
Ihr, feine Kinder, gern 
Fleißig zur Sonntagſchul'; 
Säumet nur nicht! 


Die Bibel. 


19. Mel. Was mich auf dieſer Welt betrübt. 


Die Bibel iſt ein köſtlich Buch, 
Mo Gottes Blumen blühn,“ 
Ein Rofengarten soll Geruch, 
Den wir im Geiſt einziehn, 
2 Die Bibel ift ein göttlich Buch, 
Mit Schätzen angefüllt, 
In denen Jeſus Chriſtus ſich 
Als Menſch und Gott enthüllt. 
3 Die Bibel iſt ein ſüßes Buch, 
Aus ihr fließt Honig rein, 
Erquickt, erfreut — iſt ſüßer noch, 
93 edler Honigſeim. 





Die Bibel, 


4 Die Bibelift ein heilig Buch, 
Ein Licht vor unferm Fuß; 
Sie lehrt den Segen und den Fluch, 
Und wie man wandeln muß. 


5 Die Bibel ift ein felig Buch, 
Da man von fern erblickt, 
Was Aug’ und Ohr und Herz erfreut 
Und ewig ung entzückt. 


6 D Gott! mach’ mir dies Buch gewiß, 
Und mach' mich frei von Sünd'; 
Damit ich meinen Namen einjt 
Sm Buch des Lebens find”. 


20. Mel, Hört, wie die Wächter fchrein. 


Wort aus Gottes Mund! 
Noch nie genug erwägt, 
Did hab ich mir allein zum Grund 
Der Seligfeit gelegt. 
2 Du bift mein größter Schab, 
Und folljt mein Führer fein; 
Dis ich viel Lebensfrüchte bring’ 
In deinem Gnadenjchein. 
3 Der Önadengeift im Wort 
Lg’ mich an Jeſu Bruft ; 
Er öffne mir die Himmelspfort, 
Die Schäße feiner Luft. 
4 Gib, daß ich gerne leſ', 
Und wag du fageft th’; 


19 


20 Die Bibel. 


Daß ich erlange Glaubensfraft 
Und nicht unthätig ruh'. 


5 Hilf, daß mein Lebensweg 
Nach diefer Richtſchnur geh’: 
Daß ich beim Spiegel deines Wort 
So lang’ ich lebe ſteh'. 


21. Mel, Sefu, komm doch felbit zu mir. 


ine, nehmt son Danf entbrannt 
Dft die Bibel in die Hand! 
Hier iſt Gottes Unterricht ! 
Hier iſt Muſter, Lehre, Licht. 

2 Größ're Gaben bat die Welt 
Nicht, ala was dies Buch enthält: 
Mie man glüdlic, leben, dann 
Einft auch glücklich fterben kann. 


3 Mer auf feine Lehren hört 
Und fie durch Geborfam ehrt, 
Den erfreu’n in Ewigkeit 
Segen und Zufriedenheit. 

22, Eigene Melodie. 

Wir laſſen nicht die Bibel. 

Dies heil'ge Schutzpanier; 
Den ſichren Stab im Alter, 
Der Jugend Führer hier; 
Die Sonne, deren herrlich Licht 
Dies Thränenthal erhellt; 


Die Bibel. 21 


Die Stimme, die Erlöfung fpricht 
Und Chriftum zeigt der Welt, 


2 Wir laffen nicht die Bibel 
Für Freude oder Schmerz : 
Eie ijt der Born der Weisheit, 
Ballam für’d wunde Herz — 
Und ob der Feinde Heer auch tobt, 
Nichts unfern Sinn bewegt : 
Mir leiden ftill, was Mentchen thun, 
Denn Gott beſchützt das Necht ! 


Mir laffen nicht die Bibel, 

Mir fenden fie zur Fern’; 

Daß ihre Stimm verfünde 
Erlöfung in dem Herrn, 

Bis Alle, fühlend ihre Kraft, 
Und Jeſu nahen fich, 

Dis Alle fagen: „Heilig Wort, 
Mir nie verlaffen did) I 


os 


23, Mel, Der Herr ift mein Hirte, 
Hie Bibel, die Bibel, fein Schatz ift ihr gleich, 
Ihr Inhalt enthüllet der Herrlichkeit Reichs 
Sie kündet Erlofung, fie öffnet die Thür’ 
Den Reichen, den Armen zur Seligfeit hier, 


2 Die Bibel, die Bibel, das himmlifche Licht, 
Das Dunkel des Lebens und Todes durchbricht. 


u 


22 Die Bibel, 
Sie mahnt ung: Cut, frühe die Perle von 


erth 
Eh’ Sünde und after bie Kräfte verzehrt! 

3 Wort Gottes! Mort Gottes! Laut töneder Klang 
Die Thäler, die Fluren der Erde entlang! 
Man liest ihre Negeln auf unfrem Panier, 
Und hört unf’re Schule froh fingen von ihr. 

DA, Mel. Mein Gott, das Herz ich bringe dir, 
Wie ſchöne Züge hebet mir 

Mein Bibelbuch hervor 
Von Kindern, welche mit Begier 
Der Wahrheit liehn ihr Ohr! 
2 Mein Jeſus, welcher königlich 
Regiert der Welten Zahl, 
War einſt ein Kind, ſo jung als ich, 
Und that, was Gott befahl. 


3 Im zwölften Jahr war fein Verſtand 
Ein Wunder Jedermann ; 
Doch folgte er der Mutter Hand, 
Und war ihr unterthan, 
4 Die Kinder riefen Davids Sohn 
Ein Hoſianna nach: 
Die Schriftgelehrten ſprachen Hohn, 
Und nannten ihn mich Schmach. 
5 Der Knabe Samuel fam dort, 
Zu dienen Gott dem Herrn; 


— 


Die Bibel. 23 


Zimotheng las Gottes Wort 
In feiner Jugend gern, 


6 Sollt ih in fpäter Zeit erit thun, 
Mas Andre früh gethan? 
Nein, ich will feinen Tag mehr ruhn: 
Noch heute fang’ ich au’ 
25. Mel, Mein Gott, das Herz ich bringe dir, 
Auf einem Berg ein Bäumlein ſtand, 
Von gold'nen Früchten ſchwer. 
Man konnte es im ganzen Land 
Erblicken weit umher. 


2 Es kamen Viele ſpät und früh, 
Die Schäbe hier gefucht ; 
Sie fchüttelten daran mit Mich’ 
Und fammeln feine Frucht, 


3 Doch nimmt der Reichthum nimmer ab, 
Das Bäumlein wird nicht leer ; 
Fällt gleich fo manche Frucht herab, 
Es wachen andre ber, 
4 Wie heißt das Bäumlein, und vo fteht’s 
Auf diefer Erde Raum ? 
Mer hat's geliehen? Wer erräth's? 
Die Bibel ift der Baum, 


26, Mel, Sefum nur alleine lieben. 


Rmmer muß ich wieder leſen 
J In dem alten heil'gen Buch, 


* 


24 Die Bibel, 


Nie mein Herr fo fanft gewejen, 
Ohne Lift und ohne Trug. 


2 Wie er heißt die Kindlein fommen, 
Wie er hold fie angeblict. 
Und fie auf den Arm genommen 
Und fie an fein Herz gedrüdt, 


3 Wie er Hülfe und Erbarmen 
Allen Kranken gern erwies, 
Und die Blöden und die Armen 
Seine lieben Brüder hieß. 


4 Mie er feinem Sünder wehrte, 

Der befümmert zu ihm fam 5 

Wie er freundlich ihm befehrte, 
Ihm dem Tod vom Herzen nahm, 


5 Simmer muß ich wieder lefen, 
Lef und weine mich nicht fatt, 
Wie er ift jo treu gewefen, 
Wie er ung geliebet hat, 


6 Hat die Heerde fanft geleitet, 
Die fein Water ihm verlieh'n, 
Hat die Arme ausgebreitet, 
Alle an fein Herz zu ziehn, 


7 Laß mich fnien zu deinen Füßen, 
Herr! die Liebe bricht mein Herz 5 
Laß in Thränen mich zerfließen, 
Selig fein in Wonn und Schmerz! 


25 
Der Sabbath. 


27. Mel. Herr Jeſu Chrift, dich zu ung wend, 
(et der Sonntag kommt herbei, 
Die Woche wird nun wieder neun: 

Heut hat mein Gott dag Licht gemacht, 

Und Ehrijtus mir dag Leben bracht, 
2 Dies ift der Tag, da Jeſus Chrift 

Vom Tode auferftanden ift, 

Und mir gefchenft Gerechtigfeit, 

Troſt, Leben, Heil und ew'ge Freud’, 


Dieg ift des rechten Kichtes Tag, 

Da man fich nicht gnug freuen mag, 
Weil wir mit Gott verjühnet find 
Und nunmehr werden Gottes Kind, 


4 D Gott, erhalte mir dein Wort, 
Bis du mic) bringft zur Simmelspfort 5 
Laß mid) ftets heilig leben hier 
Und einfteng ewiglich bei Dir, 


28, Mel. Ihr jungen Helden, aufgewacht, 


Den Sabbath ſoll ich halten rein, 
Ihn Gott und ſeinem Dienſte weihn: 
Von Arbeit ruhn, was zeitlich heißt, 
Nicht nur im Werk, auch ſelbſt im Geiſt. 


2 Wer dieſen Tag durch Sünd' entweiht 
Und ihn nicht hält, wie Gott gebeut, 


co 


26 Der Sabbath. 


Der wird zuletzt in Schand? beftehn 
Und Gottes Strafen nicht entgehn, 


3 Drum hilf mir, Gott, daß ich ftetg treu 
Sn deinem Werk und Dienfte fei ; 
Doch nicht am Sabbathtag allein, 
Laß jeden Tag mir heilig fein. 


A Und wenn ich einft das Werk vollbracht, 
Das du, o Gott, mir zugedacht 5 
So führe mich zur Ruhe ein, 
Des ew'gen Sabbaths mich zu freun. 


29, Mel, Wo findet die Seele die Heimath ꝛc. 


O ſeliger Sabbath du Tag meines Herrn! 
Wie innig erfreuſt du mein Herz ſchon von 
ern! 
Biel mehr, wenn mein Auge dein Morgenroth 
li 


Fühl ich mich beſeligt, belebt und beglückt. 
Preis, Preis ſei gebracht 
Dem Herrn, der den Sabbath für Menſchen 
gemacht! 


2 Zu eng wird die Kammer, es treibt mich hinaus, 
Mit Kindern des Höchften zu gehn in fein Haus, 
Dort Iodert das Lob, wie im himmlischen Chor, 
Don vielen Altären der Herzen empor ! 


Der Sabbath. 27 


Preis, Preis ſei gebracht 
Dem Herrn, der den Sabbath —* Menſchen ge⸗ 
ma 


3 Ein Bote, vom König des SR gefandt, 
Macht Sünder mit ihrer Erlöfung befannt. 
Der Geifteswind raufchet! der Todte erwacht 
Und fchmedet den Frieden, den Jeſus gebracht, 

Preis, Preis fei gebracht 
Dem Herrn, der den rn für Menfchen ge— 
macht. 


4 D Sabbath! Ein herrliches Vorbild der Ruh 
Des Sabbaths auf Edens Gefilden bift. du! 
Und wird einft in Gnaden mein Heimmeh geftillt, 
Dann fing ich, von himmliſcher Wonne erfüllt ; 

Preis, Ehr’, Kraft und Macht 
Sei Jeſu, dem Heiland der Sünder, gebracht, 


30. Mel. Gott des Himmels und der Erden, 


Ab! wie lieb' ich dieſe Stunden, 
Denn ſie ſind des Herren Feſt, 
Das mit ſo viel Troſt verbunden, 
Da mein Gott mich ruhen läßt, 
Und durch ſeinen guten Geiſt 
Mir den Weg zum Himmel weist. 


2 Doch das bloße Müßiggehen 
Und der Kleider leere Pracht 
erden fehlecht bei Gott beftehen, 
Der das Eitle gar nicht achtt: 


28 Der Sabbath. 


Herr ich bringe, was ich kann, 
Nimm du nur mid) felber an, 


3 Was ift ſchöner, als Gott dienen? 
Was iit füßer, als fein Wort? 
Da wir fanımeln wie die Bienen 
Und den Honig tragen fort, 
Selig ift! wer Tag und Nacht 
Alfo nach dem Himmel trachtt. 


4 D mein Gott! fprich felber Amen; 
Denn mir find dein Eigenthum: 
Alles preife deinen Namen, 
Alles mehre keinen Ruhm, 
Big es Fünftig wird gefchehn, 
Daß wir did) im Himmel fehn, 


31. Mel. Herr Jeſu Chrift, Dich zu ung wend. 


Hr Sonntag fommt mit leifem Tritt 
Und bringt viel Freud’ und Segen mit, 
Sei ung willfommen, Tag des Herrn ! 
Wir fehn dich alle herzlich gern. 


2 Wie freundlich hat ung Gott bedacht, 
Daß er den Sabbath hat gemacht, 
Zu ruhen von der Hände Werk, 
Daß Leib und Seel’ fich wieder ftärf! 

3 Aur Rirche ruft der Glockenſchall, 
Tönt lieblich über Berg und Thal. 
ir find jest auch Schon groß genug, 
Drum folgen wir gern biefem Zug. 


Der Sabbath. 29 


4 Bon innen und von außen rein 
Soll jedes Kind am Sonntag fein, 
Voll Lärm und wilden Spiele fern: 
So hat’ der Herr am Sonntag ger. 


32, Mel, Wie groß ift des Allmächt'gen cr, 


u Tag des Herrn, follft meiner Serle 
Ein ftiller, froher Feſttag fein; 

Ein Tag, den ich mit Ernit erwähle, 

Um ihn dem Lebenswort zu weihn. 
Zum Himmel ſoll mein Geift fich Schwingen, 

Zum Himmel, dem ich feire heut, 
Entfernt von allen eitlen Dingen, 

Den Feſttag der Unfterblichkeit. 


2 Mit allen heiligen Gemeinen, 
Die heut vor Gottes Antlitz ftehn, 
Soll meine Seele fich vereinen, 
Herr! deine Liebe zu erhöhn; 
Dein Lob mit Ehrfurcht hier zu ſtammeln, 
Big einft, wann in der Engel Chor 
Sich deine Heiligen verfanmeln, 
Mein Pfalm mit ihnen fteigt empor. 


30 
Das Moral-Geſetz. 


33. Mel. Herr Jeſu Chriſt, dich zu ung wend'. 
dr an die heil’gen zehn Gebot), 
Die ind gegeben unfer Gott 
Durch Mofen, feinen Diener treu, 
Hoc auf dem Berge Sinai, 
2 Ich bin allein dein Gott und Herr, 
Kein’ Götter follft du haben mehr ; 
Du ſollſt mir ganz vertrauen dich, 
Don Herzenggrunde lieben mich. 


3 Du follft nicht führen zu entehrn 
Den Namen Gottes, deines Herrn; 
Du ſollſt nicht rn recht und gut, 
Ohn was Gott felbiten red’t und thut, 


4 Den Sabbath follft du heiligen, 
Don Arbeitrub n und ihn Gott weih'n: 
Sechs Tage gab dir Gott zu thun, 
Mas nöthig ift, dann ſollſt du ruhn. 


5 Du follft eh'rn und gehorfam fein 
Dem Bater und der Mutter dein, 
Damit du lange lebeit hier, 

Und dir's wohlgehe für und für, 

6 Do ſollſt nicht tödten zorniglich, 
Nicht halfen, noch felbjt rächen dich + 
Stets haben einen fanften Muth, 
Nie dürften nach des Nächten Blut, 





Das Moral-Gefeß. 


7 Die Ehe follt du halten rein, 
So daß dein Herz ſonſt Niemand mein’; 
Die Keuchheit lieben jederzeit 
Und fliehen die Unmäßigfeit. 


8 Du follft nicht ftehlen Geld noch gut, 
Nicht wuchern Jemand Schweiß noch Blut; 
Du ſollſt ftets aufthun deine Hand 
Den armen Leuten in dem Land, 


9 Du follit Fein falfcher Zeuge fein, 
Nicht lügen auf den Nächſten dein ; 
Sein’ Unschuld follft auch retten du 
Und feine Fehler deefen zur. 


10 Du ſollſt dein's Nächiten Weib und Shi 
Begehren nicht, noch Etwas drauf ; 
Du follft ihm wünschen alles Gut, 
Wie dir dein Herz ja jelber thut. 
SA, Mel. Ihr jungen Helden, aufgewacht, 
enſch, willft dur leben feliglich 
Und bei Gott bleiben ewiglich, 
So halt’ die zehn Gebote rein, 
Die ung von Gott gegeben fein. 
2 Gott ift allein dein Gott und Herr, 
Er iſt's allein, fonft feiner mehr; 
Ihm follen wir allein vertraun, 
Mit ganzer Seele auf ihn baun, 
3 Seb? feinen Namen oben an, 
Ruf in der Noth, er helfen kann; 
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32 Das Moral-Sefeb. 


Arch heilige des Herren Tag, 
Damit er in ung wirken mag. 


4 Dem Bater und der Mutter dein‘ 
Sollſt du nach Gott gehorfam fein: 
er tödtet mit Wort oder Hand, 
Der iſt von feinem Gott verbannt, 


5 So halte deine Ehre rein, 
Lab Herz und Leben züchtiq fein 5 
Nicht ftehle eines Andern Gut: 
Ein Fluch auf Dieb und Räubern ruht, 


6 Ein falfches Zeugniß rede nicht 
‘m Umgang, oder vor Gerichts 
Sollſt gern des Nächften Gut entbehrn 
Und feines Weibes nicht begehren, 


7 Wenn du bier Gott von Herzen Tiebft 
Und deinen Nächſten nicht betrübft ; 
So wird dir das Geſetz fehr leicht, 
Und Gottes Abficht ganz erreicht, 
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Das Evangelium. 


35. Mel. Was mic) auf diefer Welt betrübt, 


He Troſtwort müder Seelen ijt 
Das Evangelium. 
Wer 03 nicht treulich liest und glaubt, 
Der fommt gewißlich um. 


2 In ihm find’ ich in Sündenangſt, 
Herr, deinen Gnadengeilt, 
Der mic) in meiner Seelennoth 
Zu Jeſu fommen beißt. 


3 Und darauf gründ’ ich nun mein Heil 
Und heit auf Sefu Gnad; 
Trotz allem Menfchenwahn und Schein, 
Der nur dem Glauben jchnd't. 


4 Ihm will ich gern gehorſam fein 
Und wandeln würdiglich: 
So wird mein Herz int Glauben rein, 
Und Fejus ftärfet mich, 
5 Sollt’ ich auch einst um dieſen Schatz 
Schmach und Verfolgung fehn, 
So ift es Pflicht, für ihn in Noth 
Und ſelbſt in Tod zu gehn, 
36. Mel, Herr Jeſu Ehrift, dich zu ung wend”, 


es Herrit Wort bleibt in Ewigfeit 
i Und fchallet in der Gnadenzeit, 


34 Das Evangelium. 


Lehrt Chriftum, unfers Glaubens Grund, 
Und macht ung Gottes Willen Fund. 


2 Dies Wort befteht in Gottes Kraft, 
Die ſelbſt fein Geift darinnen ſchafft, 
Und die da Ulle felig macht, 

Dei welchen e3 nicht wird veracht't. 


3 Dies find die Ohren, die der Herr 
Erfordert ſelbſt in feiner Lehr', 
Die hör'n das Wort nicht ohne Frucht, 
Der heil’ge Geiſt fie ſelbſt bejucht. 


4 Der Glaube fommt nun aus der Lehr 
Und evangel’fchen Predigt her, 
Wächst auch dadurch oh Unterlaß, 
Big er erlangt das rechte Maß. 


So kräftig ift des Glaubens Wort, 

Daß es zur Neugeburt wirft fort, 
Durchdringet Mark und Seel und Bein, 
Zerichlägt den härt'ſten Felſenſtein. 


6 Es fammelt ung zu Chrifti Heer, 
Sit Gottesmenfchen nüß’ zur Lehr', 
Zur Strafe, Zucht und Bellferung, 
Zur Warnung und zur Heiligung 5 


7 Auf daß fie lernen Buße thun 
Und glauben frei an Gottes Sohn, 
Auc werden ihres Heils gewiß 
Und erben einft das Paradies. 


[2 | 


Das Evangelium. 


8 Drum laßt ung darauf geben Acht, 
Als auf ein Licht in finftrer Nacht, 
Bis ung anbricht der Morgenftern, 
Der alle Welt erhellt im Herrn. 


37, Mel, Mein Gemüth erfreuet fich, 


enfchen, hört den froben Schall ! 
Seht, wie über Berg und Thal 
Edle Friedensboten ziehn, 
Segnend wandeln fie dahin, 


2 Jeſus hat fie ausgefandt, 
Zu durchziehen Stadt und Land, 
Damit Gottes theures Wort 
Werd’ gehört an jedem Ort. 


3 Kinder! fie auch Yaden euch, 
Nehmt doch Theil an Gottes Neich, 
Schmeckt, wie freundlich Jeſus ift 
Dem, der feine Lieb’ genießt! 


4 D, wie Tieblich ift der Ton! 
Jeſus Chriftus, Gottes Sohn, 
Iſt das Thema — o wie ſchön! 
Kinder, laßt ung zu ihm gehn, 


I Wer den Gnabenruf verfchmäht, 
Ruft einft, wann es ift zu ſpät, 
Da die Friedensbotichaft dann 
Euch nicht mehr beglüden fann. 
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38. Mel, Gottes- und Menfchenfohr, 


(Kit fchien ein ſchöner Stern 
Zur Ehre. feines Herrn, 
Der ihn gemacht; 
Aber er fiel, und ach! 
Schreden und Ungemach 
Bolgten im Fall ihm nach 
In dunkle Nacht. 


2 Tief lag das Menfchenfind, 
Ziefer noch durch die Sind 
Sanf er in Tod, 
Zorn und Fluch deckten ihn, 
Nichts half ihm fein Bemühn, 
Dem Gericht zu entfliehn ! 
D große Not! 
3 Doc) hör’! welch froher Ton! 
Hör’, es heißt: Gottes Sohn 
Habe vollbracht, 
Da er an unfrer Statt 
Marter erlitten hat, 
Nun kommt ung Heil und Gnad, 
Nun flieht die Nacht. 
4 Amen, Hallelujah ! 
Nun ift das Heil ung nah”. 
O golone Zeit! 
Amar tief ift unfer Fall: 
Doch hört der Boten Schall; 
Kommet zum Abendmahl, 
Zur Hochzeitsfreud‘, 


Pflichten gegen die Eltern. 37 


5 Auf! du betrübtes Herz: 
Auf! und vergiß-den Schmerz 
Und faffe Muth! 
Kinder! auch euch ruft er, 
Sejug, eu'r Gott und Herr, 
DO, fommt zu ihm doch her! 
Dann habt ihr’s gut, 





Pflichten gegen die Eltern. 


39. Mel, Wer nur den lieben Gott läßt walten, 


Wir flehn für unſrer Eltern Leben 
Dich, aller Väter Vater, an; 
Du haſt ſie uns zum Heil gegeben, 

Sie leiten uns auf deiner Bahn. 
Mit warmen Herzen danken wir 
Dir, aller Kinder Vater! dir. 


2 Gib ihnen deinen beſten Segen 
Und alles, was ihr Herz erfreut; 
Beſchirme ſie auf ihren Wegen 
In ihrer ganzen Lebenszeit! 
Geſegnet ſei ihr irdiſch Loos 
Und einſt ihr Lohn im Himmel groß! 


3 Gib uns für alle ihre Lehren 
Ein ſanftes, offnes, weiſes Herz! 
Laß ſie uns kindlich fürchten, ehren, 
Damit nie Kummer, Gram und Schmerz 


38 Pflichten gegen die Eltern, 


Die Herzen theurer Eltern Fränft 
Und ihre Liebe von ung lenkt. 


4 Auf ihrer Liebe Ruf zu achten, 
Sie durch Gehorſam zu erfreun ; 
Nie ihre Warnung zu verachten, 
Boll Ehrfurcht gegen fie zu fein: 
Dies bleibe unfre liebfte Pflicht, 
Gib dazu Kraft und Unterricht! 


AO. Mel. Was mich auf diefer Welt betrübt, 


Hi Sefu, daß aus Danfbarfeit 
Für meiner Eltern Treu’, 
Sch ihnen folg’ und ihnen Freud’ 

Zu machen willig jet, 


2 Es ift felbft Gottes Wille fo, 
Sch ſoll gehorfam fein ; 
Er ftraft, wenn ich mich frech und roh 
Betrag’, mit ew’ger Pein. 


3 Nun Heiland, ja ich folge Dir 
Und deinem Beiſpiel gern 5 

Herr Sefu, frommer Kinder Zier, 
Sch wähle dich zum Herrn. 


4 Sei du mir deines Kindes Hort 
In diefer Gnadenzeit, 
So bin ich glücklich hier und dort, 
In Zeit und Ewigkeit. 
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AL, Mel, Herr Jeſu Chrift, dich zu ung wend'. 


Ahr meine Kinder, merfet wohl, 

X Ein jedes lerne, wie es ſoll, 
Die Zucht des Vaters halten rein, 
Verwerft fie nicht, es bringt euch Pein, 


2 Des Vaters Lehre gerne hört, 
Wenn er nad) Gottes Wort euch lehrt; 
Verſchmähet jeinen Nath nur nicht, 
Sonſt fommt ihr ewig ins Gericht, 


3 Er lehrt euch Weisheit und Verftand, 
Und führt euch nach dem Vaterland; 
So folgt denn feinen Worten fein, 
Es wird euch wahrlich nicht gereun. 


4 68 ift der Weisheit Anfang fchon, 
Wenn man gern hört und fpricht davon, 
Und lieber Klugheit haben will, 

Als Güter ohne Maß und Ziel, 


A2, Mel. Herr Jeſu Chrift, dich zu uns wend'. 
Ahr Kinder ! lernt von Anfang gern 
MM) Der Weisheit Grund, die Furcht des Herrn ! 
Mas ihr bei Zeiten lernt und thut, 
Kommt jegt und ewig euch zu gut, 


2 Hört die Berheißung, welche Gott 
Als Vater legt auf fein Gebot, 
Menn er den Himmelsweg euch weist 
Und euch gehorſam werden heißt, 


40 Pflihten gegen die Eltern, 


3 „Ehr' deine Eltern fpat und früh! 
Dank ihnen ihre Lieb’ und Müh'; 
Dann wird’3 dir wohl auf Erden gehn, 
Dann wirjt vu Gottes Himmel ſehn.“ 


4 So war auf feiner Erdenbahn 
Den Eltern Jeſus unterthan ; 
Er, deſſen Stuhl die Himmel find, 
War einft gehorfam als ein Kind, 


Den Vater lieb’ von Herzenggrund, 
And ehre ihn mit That und Mund; 
Vergiß nicht, wie du lange Frift 
Der Mutter fauer worden bilt. 


Ein Kind, das feinen Bater ſchmäht 

Und troßig von der Mutter geht, 

Mird gleich dem Baume früh entlaubt, 
Und lad’t ſich Noth und Tod aufs Haupt, 


7 Doc, o wie ſüß! wenn Vatermund 
Und Meutterfreude geben kund; 
„Die liebſte Blume, die ich find’, 
Iſt unfer treueg, frommes Kind,“ 


er 


or 


AZ, Mel, Ringe recht, wern Gottes Gnade, 


(Rinder! Yaffet euch belehren, 
Mas euch Gottes Wort gebeut: 
Eure Eltern ftets zu ehren 
Durch getreue Folgſamkeit. 


Pflichten ver Gefihwifter sc. 4 


2 Diefes bringt euch großen Segen 
Schon in diefer Gnadenzeit, 
Fördert euch auf Gottes Wegen 

Und bejchüst vor manchem Xeid, 


3 Solches hat euch Gott verheißen, 
MWenn ihr eure Eltern liebt; 
O, fo laßt euch unterweifen, 
Mie man diefe Tugend übt! 


- 4 Bittet Gott um feine Gnade 
Zur Erfüllung diefer Pflicht, 
So geht ihr auf ficherm Pfade 
Bis ihr ſchaut fein Angejicht, 





Pflichten der Geſchwiſter unter einander. 


— 


AH, Mel. Gott des Himmels und der Erden, 
— iſt's, wenn Schweſtern, Brüder 
Friedlich bei einander ſind, 
Und wie eines Leibes Glieder 
Einig und verträglich ſind; 
Ueber ſolch ein Friedenshaus 
Breitet ſich Vergnügen aus. 


2 Kinder, die den Frieden lieben, 
Und wenn andre zänfijch find, 
Dennoch ftille Sanftmuth üben, 

Dieſe find, wie Gott gejinnt, 


42 Pflichten der Gefchmwifter 


Haben Theil an feiner Huld 
Und entgehn fo mancher Schuld, 


3 Zu den Edlen zu gehören, 
Die fich liebevoll bemühn, 
Keine Fröhlichkeit zu ſtören; 
Jedes Aergerniß zu fliehn, 
Nur der Freundichaft fich zu weihn, 
Dies joll mein Beſtreben jein, 


45. Mel, Was mich auf diefer Welt serräbt, 


es herrlicher als Kronen ſchmückt 
Ung die Geſchwiſterlieb', 
Die jedes Aug und Herz entzitckt, 
Als göttlich ſchöner Trieb, 


2 Denn fie verbreitet in der Luft 
Und in der Eltern Haug, 
Gleich Blumen, edlen Balſamsduft 
In alle Richtung aus, 


3 Die Schwere Arbeit macht fie leicht 
Durch die vereinte Kraft; 
Und große Zwecke find erreicht, 
Wo fie im Herzen haft't. 


4 Der Eltern Stimm’ erwerfet Freud’ 
Und heitert jeden Sinn, 
Und Eines Schmerz wect Aller Leid 
Und zieht zur Pflege hin, 


| unter einander, 


46. Mel. Hört, wie die Wächter fchrein, 
Wie lieblich und wie ſchön, 
Wenn hier in einem Haus 
Geſchwiſter ſtets in Liebe ſtehn, 
Da bleibet Hader drauß. 


2 Wo aber Haß und Neid 
Sm Haus beilammen find, 
Da bleibts nicht ohne Zanf und Gtreit, 
Nicht ohne Schand’ und Sünd'. 


3 O Vater! fchenfe Gnad’, 
Daß wir uns lieben rein ; 
Mit Worten und auch mit der That: 
Denn fo fol es ja fein, 


47. Mel. Ach! laß dich jebt finden, 


Wenn Brüder und Schweſtern 
Im Bunde hier ſtehn, 
Nie zanken, nie läſtern, 

Noch ſonſt ſich vergehn, — 
Wie glücklich und ſelig 

Sind ſie ſchon auf Erd'; 
Einträchtig und fröhlich 

Am häuslichen Heerd! 


2 Sie gleichen auf Erden 
Den Chören bei Gott, 
Die frei von Beſchwerden, 
Von Sorgen und Noth. 
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44 Pflichten gegen Die Lehrer. 


Gott blickt mit Gefallen 
Stet3 auf fie herab, — 

Cie werden von Allen 
Geſchätzt bis ing Grab, 


3 Drum Slinder, betrübet 
Einander doch nicht ; 
Bedenkt, wer nicht liebet, 
Der kommt ing Gericht, — 
So 0 folget denn treulich — 
Dem göttlichen Wort, 
Lebt friedlich und beitig, 
Seid fromm bis in Tod, 





Pflichten gegen Die Lehrer. 


AS, Mel; Herr Jeſu Chrift, dich zu uns wend'. 
ch will mich ganz der Tugend weihn 
Und meiner Lehrer Freude fein ; 
Kein Tag des Lebens geh’ vorbei, 
Da ich nicht weijer, beifer fei. 


2 Mit Ehrfurcht, Ruh' und Folgfamfeit 
Will ich zu hören fein bereit, 
Ich will zu Gott oft eifrig flehn: : 
Laß mich der Tugend Wege gehn! 


3 Gott, der du Alles ſiehſt und hörſt, 
Laß mich, als wenn du ſichtbar wär'ſt, 


Pflichten gegen die Lehrer, 45 


Mit ftetem Ernft das Böſe fliehn 
Und recht zu handeln mich bemühn! 





A9, Mel. Was mich auf dieſer Welt betrübt. 


(rast euren Lehrern fein 
Und folgt vem guten Rath 
| Der Wahrheit, die jie lehren rein — 
Erwählt per Tugend Pfad, 


2 Sie wachen ftets für euer Heil, 
O machet ihnen Freud’ ! 
Und wählet doch das gute Theil 
In eurer Jugendzeit. 


3 Derlaßt die Sind’ und Eitelfeir 
Und fommet doch heran 
Zu Dem, der euch vom Fluch befreit 
Und ſtets viel Gut's gethan. 


30. Mel, Mein Gemüth erfreuet ſich. 


Kinder folgt dem guten Rath 
Eurer Lehrer mit der That, 
Machet ihnen Freud' und Ruhm, 
Werdet Gottes Eigenthum. 


2 Ungehorſam bringt euch Schmach, 
Elend, Jammer, Weh und Ach 
Schon in dieſer Lebenszeit, 

Noch vielmehr in Ewigkeit. 


46 Pflichten gegen die Lehrer, 


3 Bolgt ihr aber immer fein, 
So wird Gott euch gnädig fein, 
Euch viel Gutes lajjen fehn 
Und auf Erden ſchon erhöhn, 


4 Endlich führt er euch zur Ruh’ 
Und jpricht euch das Kleinod zu, 
Nenn ihr treu gewefen feid 
Euren Lehrern in der Zeit, 


5l, Mel, In der felgen Ewigfeit. 


Kine! merfet auf die Pflicht, 
Die euch vorgejchrieben ; 
Eure Lehrer kränket nicht, 
Die euch herzlich lieben 
Und euch jeden Zag des Herrn 
Unterricht ertheilen, 
Sehet doch wie fie fo gern 
Sich mit euch verweilen, 


2 Könntet ihr fo lieblos fein 

Und fie noch befchweren, 

Da fie feine Mühe ſcheun, 
Gutes euch zu lehren ? 

D! dann wird ein jtreng Gericht 
Ueber euch ergehen, 

Drum, fo merfet eure Pflicht, 
Wollt ihr dort beſtehen. 


3 Liebet fie und folget ſchön, 
Werdet gute Kinder : 
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Dann wird's euch auch wohl ergehn. 
Flieht ven Weg der Sünder, 
Wählt ver Tugend fichern Pfad: 
Dies ſei eu’r Beſtreben. 
Gott wird dann durch ſeine Gnad' 
Euch zu ſich erheben. 


Pflichten der Mitſchüler. 


52. Mel, Gott des Himmels und der Erden, 


Wenn ſich Schüler herzlich lieben, 
Sich ſchon jung der Freundſchaft weihn, 
Taglich ſich im Guten üben 
Und ſich mit einander freun: 
Dann freun ihre Lehrer ſich, 
Und fie ehren, Vater Dich. 


2 Schüler, die fich nicht vertragen, 
Die fih ohne Unterlaß 
Hallen, ftreiten und verklagen, 
Und vergelten Haß mit Haß, 
Haben felbit Fein gutes Herz, 
Machen ihren Lehrern Schmerz. 


3 Nein, wir wollen in der Jugend 
Knüpfen fchon das Freundichaftsband 5 
Wollen üben jede Tugend, 
Unfern Weg gehn Hand in Hand; 
Wollen ung durch Lieb erfreun, 
Liebreich und gefällig fein, 





48 Pflichten der Mitfchüler. 


53. Mel. Ringe recht, wenn Gottes Gnade, 


reuer Vater aller Kinder! 
Gib, daß wir ftet3 einig fein, 
Daß wir nicht wie freche Sünder 
Hier durch Hader ung entzwei'n. 


2 Laß dein'n Geiſt ung ſtets regieren, 
Lieb’ und Frieden bei ung ſein; 
Mill der Satan ung verführen, 
D fo halte du ihn ein! 


3 Laß ung friedlich hier beiſammen 
Dir zur Ehre lernen fein, 

Zünd' in ung an Liebesflanmen, 

Daß wir ung ftet3 lieben rein. 


5A. Mel. Bon Grönland’s eigen Zinfen. 


Schüler! Schüler! liebet 
Einander jederzeit, 
Und Keines je betrübet 
Durch Haſſen, Zank und Streit: 
So krönt euch Gott mit Segen, 
Mit Glück und Fröhlichkeit 
Auf allen euern Wegen, 
Im Lauf zur Ewigkeit. 


2 Dann freun ſich auch die Lehrer, 
Die fich mit Luft bemühn, 
Als Sonntagfchul-Berehrer 
Euch heijtlich zu erziehn. 
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Den Eltern machts nicht minder 
Vergnügen Luft und Freud’, 

Wenn ihr als fromme Kinder 
Stets treu und friedlich ſeid. 


3 So folgt denn nun den Lehren, 

Die man euch hier ertheilt; 

Laßt Niemand euch abwehren, 
So werdet ihr geheilt 

Dom großen Seelenſchaden 
Schon bier in diefer Zeit, 

Und dann zuletzt aus Gnaden 
Beglückt in Ewigkeit. 


55, Mel, Hört, wie die Mächter fihrein, 


nennt, liebe Kinder, hört 
Und merfet auf die Pflicht, 
Die Gott der Herr von euch begehrt, 
Hort, was er zu euch ſpricht. 


2 Ein gutes, frommes Rind, 
Das jeinen Heiland liebt, 
St gegen Kinder jo gelinnt, 
Daß es nie eing betrübt. 


3 Wenn ihr am Tag des Herrit 
Zur Sonntagſchule zieht, 
Seid friedlich, aller Streit fei fern, 
Weil Gottes Aug’ euch ſieht. 
4 
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4 Seid allezeit bereit 
Einander zu verzeihn, 
Laßt niemals Zorn und Bitterfeit 
Eu'r junges Herz entweihn, 


5 Eins reiz’ dag andre an 
Zum Fleiß und Tugendſinn; 
Dies ift des Glückes fichre Bahn 
Und führt zum Himmel bin, 


6 Ind ift ein Schüler arm, - 
Müßt ihr ihn nicht verfchmähn ; 
Dielmehr ein Jedes fich erbarm', 
Dies ift ſo chriſtlich ſchön. 


7 Auch müßt ihr im Gebet 
Eins für das Andre flehn, 
Daß Gott ein Jedes doch errett', 
O, mög's doch ſo geſchehn! 
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— 


56. Mel, Mein Gemüth erfreuet fich, 


Kine: denfet oft daran, 
Wenn euch Jemand Gut's gethan, 
Thut desgleichen wieder gern, 
Undank jei yon euch ſtets fern, 
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2 Lohnet Lieb? mit Lich’ allzeit, 
Seid zum Wohlthun ſtets bereit 
Und erfennet doch die Gnad', 
Die euch Gott erzeiget hat. 


Merfet wohl, wie er euch liebt, 
Euch viele gute Freunde aibt, 
Die euch beiftehn in der Noth 
Hier im Leben und im Tod, 


4 Ehret fie nun nach Gebühr, 
Und vergeltet ihnen bier 
Ihre Wohlthat, Lie und Treu’ 
Ohne Zwang und Heuchelei. 


> 


57. Mel, Hört, wie die Mächter fehrein, 


pr Kinder kommet her, 
Hört eine Lection 
Aus Gottes Wort, fie ift nicht ſchwer 
Und träget großen Lohn, 


2 Sie handeln son der Pflicht, 
Die Kinder ſchuldig find 
Mohlthätern — o vergeßt fie nicht, 
Sie übe jedes Kind, 


3 Seid niemals undanfbar 
Für euch erwieſ'ne Güt', 
Wie einft ein ſchnöder Judas war, 
Der feinen Herrn verrieth, 
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4 Erkennet es ſtets an 
Und o! veraeßt es nie, 
Wo Jemand euch hat Gut's gethan, 
Dankt ihnen, liebet fie, 


5 Wie viel hat euer Gott 
Euch Gutes fchon erzeigt ; 
Hat er nicht euer täglich Brod 
Euch huldreich dargereicht ? 


Thun eure Eltern nicht 
Biel Gutes ftets an euch? 
Uebt danfbar eure Kindespflicht 
Und werd't an Tugend reich. 


(er) 


— 


Auch eure Lehrer, die 
Um euer Wohl ſich mühn, 
Erkennet dankbar ihre Müh'. 
Gott geb' euch dieſen Sinn. 


— 
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58, Mel, O Jefu, meines Lebens Licht, 


Sch will mei ganzes Leben lang 

9 Die Schöne Tugend ehren, 
Und niemals auf den Lockgeſang 
Des frechen Lafters hören, 
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2 Es locke hin, es locke her — 
Ich will den Kampf beſtehen, 

Um leichter und zufriedener 

Den Lebensweg zu gehen. 


3 Denn ſchlimmer iſt des Lafters Gift, 
Als Gift von einer Schlange ; 
Wenn es dag Herz des Kindes trifft, 
So welft die Nojenwange, 


4 Die Unschuld ftirbt davon, fo wie 
Das Blümchen, das ich pflüde ; 
Drum will ich wachen, daß ich früh’ 
Des Laſters Keim erftide, 


5 Will jeden fehlgethanen Tritt 
Auf friicher That verbeifern — 
Mie leicht verführt ein Kleiner Schritt 
Uns nicht zu einem größern ! 


59, Mel, Hört, wie die Wächter fchrein, 


ch will forthin nicht mehr 
Der Sünde mich erfreun, 
Vielmehr zu Gottes Ruhm und Ehr 
Mein ganzes Leben weihn, 


2 Sehorfam, Lieb und Treu’ 
Den Eltern und dem Herrn 
Will ich nun leiften, big ich frei 
Dom Eiteln gehe fern, 
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3 Nach meines Schöpfers Rath: 
„Sein eingedenk zu fein,” 
Will ich beftreben mich durch Gnad', 
Die er mir wird verleih'n, 


4 Folgt mir deßwegen hier 
Verachtung, Hohn und Spott, 
So will ich doch treu bleiben dir, 
D Herr, mein Schuß und Hort! 


60. Mel, Herr Jeſu Ehrift, Dich zu ung wend'. 
Br find noch jung — doch follen wir 


Zu Deiner Ehre leben hier, 
Haft ung erjchaffen und die Welt, 
Die Sterne und de3 Himmels Zelt, 


2 Wir find noch Jung — doch wollen wir 
— in der Jugend dienen Dir; 

Denn Du verleihit ung deinen Geiſt, 
Der uns im Guten Beiſtand leiſt't. 


3 Obwohl noch jung — fo wollen wir 
Die Jugendjahre weihen Dir; 
Herr Jeſu, gib ung Kraft dazu, 
Und führ' ung einft zur ew’gen Ruh’ ! 


61. Mel. Herr Sefu Ehrift, dich zu ung wend’, 


Webie wer die Schule frech verſäumt! 
Weh', wer darin die Zeit verträumt! 
Nicht Fast und hält des Lehrers Wort, 
Es nicht beherzigt immmerfort, 
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2 Auf meines Lehrers Unterricht 
Zu merfen, ift ſtets meine Pflicht, 

- Damit ich fromm und weile werd’, 
Geſchickt zum Himmel fchon auf Erd, 


3 Mein Lehrer foll fich meiner freum, 
Sch will ihn willig folgſam fein, 
Und fehl’ ich jemals wider ihn, 
Nicht ruhen bis er mir verziehn. 


4 Ich will auch gegen ihn gefinnt 
Zeitlebeng bleiben als ein Kind, 
Und zeugen dort vor Gottes Thron 
Don feinem Fleiß, zu feinem Lohn, 


62. Mel, Ad) bleib mit deiner Gnade, 


eligion und Tugend 
Erwärmen meine Bruft, 
Verſchönern meine Jugend, 
Beredeln meine Luft, 


2 Früh” herrſch' in meiner Seele 
Die Liebe gegen Gott! 

Der Ruhm, den ich mir wähle, 
Sei ders ich ehre Gott, 


3 Kein Tag geh’ mir vorüber, 
Der Gott nicht wohlgefällt; 
Das Gute fei mir lieber, 
Als alles Glüd der Welt, 
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4 Sa, ftets im ganzen Leben 
Sei mir Gott ehren, Pflicht: 
Dem Schöpfer ſich ergeben, 
Mehr Würde hat man nicht, 


5 Laß, Vater meines Lebeng ! 
Der Tugend ftets mich weihn, 
Dann leb' ich nicht vergebeng, 
Bin wert) ein Menſch zu ſein. 


63. Mel. Lobt Gott, ihr Chriften! allzugleich. 


Von Gott allein fommt frommer Sinn 
Und Einfiht und Berftand ; 
Was ich vermag und was ich bin, 
Verdank ic) feiner Hand, 


2 Wie liebreich ſucht er meinen Geift 
Zum Guten hinzuziehn ! 
Drum will ich das, was böfe heißt, 
Mit Ernft und Eifer fliehn, 
3 Den Eltern Lieb’ und Achtung weihn, 
Den Lehrern Folglamteit. 
Dies fol mein ſtetes Streben fein 
In meiner Jugendzeit, 


6A, Mel, Gott will's machen, daß die Sachen. 


(pers Willen zu erfüllen, 
Gab ung Gott fein heilig Wort 
Unfern Kummer ftets zu ftillen, 
Hören wir’s an diefem Ort, 
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2 Gottes Willen zu erfüllen, 
Muß fein Wort betrachtet fein 5 
Und nm diefes thun zu fünnen, 
Muß 83 auch gelernet fein, 


3 Dieß iſt nun der Zweck der Schule, 
Welche hier uns offen fteht ; 
Wo an jedem Tag des Herren 
Gottes Segen wird erfleht. 


4 Dielen Segen zu genießen, 
Muß Gehorchen üblich fein z 
Sonft wird nimmer das Gewiſſen 
Don dem Sündenwuſte rein. 


5 Auf! daher, ihr Schweitern, Brüder, 
Laffet ung gehorfam fein ; 
Herz und Seele, Haupt und Glieder 
Wollen wir dem Herren weihn, 


6 Laßt ung beten, Iefen, fingen, 
Gott zur Ehre, früh und ſpat: 
Laßt es iin die Wolfen dringen 
Zu dem, der Erbarmen hat. 
65. Mel, O! wie felig find Die, 
DH ein hoher Beruf, 
Wozu Gott mich erfhuf, 
Um mich feiner ſchon hier zu erfreun. 
D! wie groß iſt die Gnad', 
Die auf lieblichem Pfad 
Mich geleitet, um glücklich zu fein, 
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2 Hat mein Gott mich geliebt, 
Den fo oft ich betrübt, 
Und vergab er mir Sünde und Schuld + 
Daß mein Herz e8 verfpürt, 
Wenn durch Gnade gerührt, 
Es ſich freuet der göttlichen Huld: 


3 So will ich auch aus Danf 
Nun all mein Leben lang 
Seinem Dienfte mit Freuden mich weihn. 
Mein jugendlich Gemüth, 
Erfennend feine Güt', 
Soll in Unſchuld fich feiner erfreun, 


4 Durch des Herrn treue Gnad’ 
Will ich Fröhlich den Pfad, 
Den fein Wort mir gezeiget hat, gehn, 
Bon der Eitelfeit Tand 
Sei mein Herz abgewandt, 
Bis ich Jeſum in Wonne darf fehn. 


66, Mel, Chriftus, der iſt mein Leben. 
Mein Wandel iſt im Himmel: 


Dort iſt mein Daterland, 
D armes Weltgetümmel, 
Wie elend iſt dein Stand ! 
2 Sch ſehne mich nach Oben, 
Da, wo mein Heiland iſt: 


Wo alle Engel loben 
Den, der heißt Jeſus Chrift! 
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3 Dort tft es auch viel beffer : 
| Weil große Freud’ dort wohnt, 
Dort feh’ ich mein’n Erlöſer, 
Mit Seligfeit belohnt, 


4 Was fünnen mir nun fchaden 
Die Leiden diefer Zeit ? 
Gott nimmt nich einit in Gnaden 
In jene Herrlichkeit, 


5 Drum auf, mein Herz! und finge 
Dem Herrn Lob, Preis und Dank, 
Big daß ich völlig bringe 
Ihm dort mein’n Lobgefang. 


67. Mel, Don Grönland’s eiſ'gen Zinfen, 


‚n meinen Jugend-Jahren 
Soll ich fchon felig fein, 
Dem Guten und dem Mahren 
Mit Leib und Seel’ mich weihn. 
Dann werd’ ich ſchon auf Erden 
Ein Kind des Friedens fein: 
In Leiden und Befchwerden 
Mich meines Gottes freun, 


2 So gib mir denn, o Vater! 
Ein Herz, das dich verehrt: 
Sri du ftets mein Berather 
Und mach mich recht gelehrt, — 


60 Vorſätze eines guten Kindes, 


D! ziehe meine Sinnen ! 
Recht himmelwärts zu Dir, 

Und laß all? mein Beainnen 
Geſegnet fein allhier ! 


3 Mich ſchütze deine Gnade 
Vor Sind’ und Heuchelet, 
Daß ich ftets auf dem Pfade 
Der Tugend wandle treu; 
Und fo auch hier zum Segen 
Werd' Denen, die mit Müh' 
Mich nähren, lehren, pflegen, — 
Und nie betrübe fie. 


4 Wenn ich danır hier vollendet 

Den Kampf und Pilgerlauf, 

Und jo mein Werk ſich endet, 
So hole mich hinauf — 

Sn jene Himmelg-Zone — 
Zur großen fel’gen Schaar, 

Daß ic) vor deinem Throne 
Mein Lob auch bringe bar, 
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68. Mel. Ninge recht, wenn Gottes Gnade, 


tell? dich ein in unjre Mitte, 
Bater, Sohn und heil’ger Geift! 
Höre unſre Schwache Bitte, 
Weil du ſelbſt ung beten heiß'ſt. 


2 Wir find hier in deinem Namen, 

Dich zu ehr'n nach Kinder-Art; 

Ziehe uns durch Lieb’ zuſammen, 
Zeige deine Gegenwart. 


3 Danf fei dir für jeden Segen, 
Danf für deinen Sabbathtag 
Der und fommt mit Heil entgegen, 
Wer da will, es haben mag. 


4 Laß dein Wort an ung gedeihen, 
Segne du den Unterricht, 
Daß ein Jedes fich mag freuen 
Sn Erfüllung feiner Pflicht. 
5 Bring’ ung friedlich hier zufammen 
Jeden Sabbathtag mit Luſt, 
Zünde an jtets neue Flammen 
Reiner Lieb’ in jeder Bruft, 


69. Mel. Herr Jeſu Chrift, dich zu ung wend”, 


Sei hochgelobt, Herr Jeſu Chriſt! 
Daß du der Kinder Heiland biſt, 
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Und daß die Heine Lämmerſchaar 
Dir, König, nicht verächtlich war! 


2 Selobet fei des Vaters Rath 
Für feiner Liebe Wunderthat! 
Sein ein’ger Sohn wird arm und Hein, 
Daß Kinder Fünnen felig fein, 


3 Gelobet fei der heil’ge Geiſt, 
Der jedes Yamm zum Hirten weist; 
Der Kindern zu erfennen gibt, 
Wie brünſtig fie der Heiland liebt! 


4 Er macht durch feinen Gnadenzug 
Ein feines Kind zum Glauben Flug ; 
Dann lernt's mit Freuden das verjtehn, 
Mas weile Männer oft nicht ſehn. 


5 Drum müſſen Gottes Engel gehn 
Und bei den Kindern Wache ftehn, 
Daß fie der Satan nicht verſchlingt 
Und ihre Seel! ins Unglüd bringt. 


70. Mel. Happy Voices. No. 14. 


as iſt es, das fo geiftreich fchallt, 
Don Salems Hügeln wiederhallt ? 
Wem gilt der hehre Lobgeſang 
Von Zions Höh' voll Jubelklang? 
Chor:: „Slorie, Glorie! fingen wir, 
Himmel und Erde jauchzen dir. 
Hoſianna! Hoſianna! 
Hoſianna zu dem lieben Lamm I,” 
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2 63 ift ein Kinderchor, der fingt: 
„Ehre fei dem, der Heil ung bringt!” 
Der Heiland fommt, der Kinder Mund’ 
Macht jubelnd die Erlöfung fund, 


3 Meſſias Nam’ gibt Seligfeit 
Juden und Heiden allezeit. 
Er ftarb für ung, er ftarb für euch: 
Wir preifen ihn num allzugleich. 


4 Laut — laut erfchall es fern und nah, 
Daß Daviv’s Sohn und Herr ift da. 
Auf Erden bringt ihm Preis und Ruhm 
Und jauchzt im obern Heiligthum. 


71. Mel. Jeſu, Sefu, Brunn deg Lebens, 


Treuer Vater deiner Kinder, 
Sieh' uns doch in Gnaden an! 
Sind wir von Natur gleich Sünder, 
Nimm uns dennoch auf und an. 


2 Wir find Fleiſch von Fleiſch geboren 
Und son dir ftet3 abgeneigt; 
Aber doch nicht ganz verloren, 
Deine Stimm’ ung noch erreicht, 


3 Höre denn auch unfer Flehen: 
Mach’ ung von der Sünde rein, 
Laß uns feit im Glauben ftehen 
Und voll guter Werfe fein, 
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A Laß dein'n Geift ung fletg regieren, 
Führ ung auf der Lebensbahn 5 
Und will uns die Welt verführen, 

D fo nimm dich unfer an! 


5 Wird fich unfer Lauf einft fließen, 
Alsdann nimm uns aus dem Streit; 
Laß ung deine Ruh' genießen 
Sn der frohen Emigfeit! 


72. Mel, Sefum nur alleine lieben. 


g err! ein Häuflein ſchwacher Kinder 
[a [2 r 
Y) ft verfammelt inggemein : 
Laß ung nicht wie freche Sünder 
Diefe Stätte je entweih'n. 


2 Unſre Seelen zu erretteit, 
Gib ung deinen auten Geift, 
Der ung Iehret fingen, beten 
Und den Weg zum Himmel weist, 


3 Wenn wir rufen, wollit du hören, 
Und dein liebreich Vater-Herz 
Gnädig zu ung Kindern fehren: 
Das vermindert allen Schmerz. 


4 Ach, Herr Jeſu! lehr' ung kämpfen 
Segen unfrer Feinde Heer! 
Daß wir fie dämpfen, 
Uns zum Wohl und dir zur Ehr'. 
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5 Lehre du ung, Geift der Gnaden, 
Lehr’ ung fingen, beten, flehn ! 
Heile allen Seelen-Schaden, 
Lehr’ ung deine Wege gehn; 


6 Amen — ja, fei du ung Kindern, 
Heil’ger Geiſt auf immer nah; 
Mache ung zu Ueberwindern, 
Amen — ja, Hallelujah ! 


73. Mel. Herr Jeſu Chrift, dich zu ung werd’, 


ehovah Vater, Sohn und Geift, 
O Segens-Brunn, der ewig fleußt, 
Hilf, heilige Dreieinigfeit, 
Auch deinen Kindern gnädig heut. 


2 Nimm, Bater, unfre Herzen ein! 
Nur dir, Gott, wollen wir fie weihn; 
Ehriftlich zu wandeln und mit dir, 
O Allerhöchfter, leben bier. 


3 Nimm, Sefu, deine Rinder an, 
Richt’ unfern Fuß auf eb'ne Bahn; 
Auf daß wir in der Sugendzeit 
Dir dienen, Herr, mit Sreudigfeit. 


A Regiere, heil’ger Geift, den Sinn, 
Ein Jedes lenf zum Himmel hin; 
Sa tröfte, ftraf’, warn’ ung vor Sünd', 
Such’ jedes noch yerirrte Kind, 


5 


66 Bitt- und Danklieder. 


6 Zuletzt, wann ſich ſchließt unſer Lauf, 
Nimm du uns Kinder gnädig auf! 
Ein reines Herz nur ſchauet Gott; 
Reich Gottes komm! Herr gebaoi ! 


74. Met. Ihr jungen Helden, aufgewacht, 
H err Jeſu Chriſt, kehr' bei uns ein, 
Füll' uns mit deinem Gnadenſchein, 
Daß wir mit Herz und Mund zugleich 
Dich preifen hier in deinem Reich, 


2 Lehr’ ung den Weg zur Seligfeit, 
Zu deinem Dienft mach’ ung bereit; 
Daß wir mit deiner frommen Schaar 
Dich preifen nun und immerdar. 
Gib, Daß wir dir ſtets folgen nach 
Und willig tragen deine Schmach, 
Bis wir aug diefem Thränenthal 
Eingehen in des Himmels Saal, 


73. Mel. Auf Chriftenmenfch, auf ꝛc. 
SD Jugendzeit, wie flügelfchnell 
Eiljt vu vor ung vorüber! 
Noch lacht ung Alles Schön und heil, 
Einſt wird ung Alles trüber. 
O goldne Tage, wie viel Glück, 
Mit euch entflohn, kehrt nie zurück, 


2 Leit’ ung, o Gott, an deiner Hand, 
Noch ſchwanken unſre Schritte ; 


w 
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Mehr’ in ung Tugend und Verftand, 
Lehr uns gewiſſe Tritte; 

Und ftraucheln wir in unferm Lauf, 

So hilf du väterlich uns auf, 


76. Mel. Ringe recht, wern Gottes Gnade, 


—— Heiland, ſei geprieſen, 
Weil du uns vom Fluch befreit, 
Und fo große Gnad' erwieſen, 
Dir jei Dank in Ewigfeit! 


2 Du haft unfre Schuld getragen 
Und gefühlt der Höllen Pein, 
Daß wir nun von Sünd' und Plagen 
Ewig fünnen werben rein, 


3 Gib ung Kraft, dir ganz zu leben, 
Reiß' ung von der Sünde los. 
Laß ung dir ftet3 fein ergeben, 
Sp wird unfer Glüd einjt groß, 


4 Zaufendmal feift du geprieien ! 
Der du Gott und Menfch zugleich, 
Don dem alle Gaben fließen, 
Mac) ung tüchtig für dein Neich, 


5 Du allein Fannft ung beglüden, 
Du alleine, Gottes Sohn | 
Hilf, daß wir uns alle fchichen, 
Einjt zu ftehn vor deinem Thron, 
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77. Mel, Wer nur den lieben Gott läßt walten, 


O guter Gott! du weißt, daß Kindern, 
Wie wir, an Wiſſenſchaften fehlt; 
Das Alter wird den Weg verhindern 

Zur Duell, die Weisheit in ſich hält; 
Drum flehn wir: — Gib Gelegenheit, 
Zu ſammeln in der Jugendzeit ! 


2 Doch haft du nun für ung beftellet 
Die Schulen an dem Sabbathtag, 
Daß Seder, wenn es ihm gefällt, 
Hier in die Schule gehen mag; 
So ift nun hier die Zeit, der Ort, 
Zu lernen, Herr, aus deinem Wort, 


3 Doch wird es wohl vergeblich bleiben, 
Daß wir in Sonntagfchulen gehn, 
Und unfer Lernen jo weit treiben, ° 
Daß wir die Bücher recht verftehn : 
Wenn Srömmigfeit ung nicht befeelt, 
Und deine Gegenwart ung fehlt, 


4 Drum flehn wir noch: O, fei doch heute 
Beim Unterrichte unter ung, 
Steh’ uns in allem Thun zur Seite, 
Erzeig ung deine Gnad' und Gunft! 
O, lehr' ung hier recht Das verftehn, 
Was ung bereirt, zu dir zu gehn! 
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78. Mel. Herr Sefu Chrift, Dich zu ung wend'. 


ehr mich, mein Heiland Jeſus Chrift, 
Meil du mein Hirt und Lehrer biſt; 
Lehr’ mich den Pfad der Tugend wohl, 
Daß ic) dir lebe, wie ich foll, 


2 Gib mir ein Herz, das Folge leiſt't, 
Und dir Gehorſam ſtets beweist ; 
Schenk' mir ein’n Trieb zu Dem, o Gott! 
Was mich beglückt in Noth und Tod. 


3 Sei du mein Troft und größte Freud’, 
Und auch mein Glüd in Ewigfeit ; 
Führ' mich, mein Jeſu, bald zu dir, 
Sn ew'ge Wonm und Himmelszier, 


79. Mel. Ihr jungen Helden, aufgewacht, 


Gie dieſen Kindern Folgſamkeit! 
Laß ihre ganze Lebenszeit 
Ein Abdruck deines Bildes ſein, 
Und lehre ſie die Sünde ſcheun! 


2 Gib ja, daß ihnen mangle nicht 
Heilſame Lehr' und Unterricht; 
Lehr’ ſie aus deinem Rath und Wort, 
Daß ſie dich fürchten aller Ort'. 

3 Mach' ihre Herzen ſelbſt gewiß, 
Bewahre ſie vor Aergerniß; 
Wenn böſe Buben locken ſie, 
Hilf! daß ſie ihnen folgen nie. 
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4 Brich du des Eigenwillens Kraft, 
Der Herzeleid und Kummer ſchafft, 
Und leite ſelbſt den harten Sinn 
Zu Demuth und Gehorſam hin. 


5 Hilf, daß ſie dich, Gott allzumal 
Vor Augen haben überall, 
Und ſich befleißen in der Zeit 
Der Tugend, Zucht und Ehrbarfeit. 


SO.M el. Golden Chain, p. 10, 
(re Andacht; füße Zeit! 


Sie ruft mich von der Sorgenwelt, 
Führt mich zu meines Waters Thron, 
Ihm all mein Sehnen Fund zu thun, 
In's Lebens ſchwerer Leidenszeit 
Wurd' oft mein wundes Herz geheilt, 
:,: Iſt oft entgangen Satans Liſt, 
Wenn ich dich übte, ſüße Pflicht. :,: 


2 D fel’ger Andacht füße Stund!! 
Trag meine Bitt' zu ihm empor, 
Der liebend wartet auf mein Flehn 
Und freundlich ſpricht: „Es ſoll geſchehn.“ 
Weil er mir rufet: „Suche mich,“ 
So fomm ich froh, der Gnad’ gewiß ; 
:.: Wirf meine Sorg’ und Laft auf ihn, 
Du ſel'ge Stunde, bringft Gewinn! 3, 


3 Drum beil’ge Andacht, ſüße Zeit! 
Laß mich hier deines Troſtes freu’n, 


” 
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Bis bald von Pisga's lichter Höh' 

Das Land ich ſeh' und heimwärts geh’; 
Die Kette bricht, der Geift fich ſchwingt, 
Wo mir die Lebensfrone winft, 

:,: Und jauchze freudig durch die Höh“ 
D ſel'ge Stund’; adje, adje! ;;: 


s1. Mel. Meinen Sefum laß ich nicht, 


SH Bater! unfern Fleiß 
Und beglüde das Beitreben, 
Ung zum Heil und dir zum Preis, 
Weiſe, fromm und gut zu leben, 
Schenk' ung das, dich bitten wir; 
Darum, Bater ! find wir hier, 


2 Pflanz' in unfre zarte Bruft 
Unthud, Sittſamkeit und Tugend: 
Dann find wir der Eltern Luft 
Und die Zierde froher Jugend; 
Machjen mit der Jahre Lauf, 
Hoffnungsvoll für Zufunft auf. 


3 Mach’ uns jungen Baumchen gleich, 
Anmuthsvoll ſei unſre Blüthe ! 
Mach uns einſt an Früchten reich, 
Reich an Weisheit und an Güte, 
Bis dig Zeit durch größ're Kraft 
Uns die Seligfeit verichafft. 
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82. Mel. Was mich auf diefer Welt betrübt. 


ch finge Dir mit Herz und Mund, 
— Herr, meines Herzens Luſt! 
Ich ſing' und mach' auf Erden kund, 
Was mir von dir bewußt. 


Sch weiß, daß du der Brunn der Gnad' 
Und ew’ge Duelle biſt, 

Moraus ung allen früh und fpat 
Biel Heil und Gutes fließt. 


3 Was find wir doch? Was haben wir 
Auf diefer ganzen Erd’, 
Das ung, o Vater! nicht. yon dir 
° Allein gegeben werd’? 


DD 


4 Wohl auf, mein Herze! fing’ und fpring’, 
Und habe guten Muth; 
Dein Gott, der Urfprung aller Ding’, 
Sit felbft und bleibt bein Gut, 


Er EN dein Schab, dein Erb’ und Theil, 
Dein Glanz und Sreudenlicht, 

Dein Schirm und Schild, dein Hort und Heil, 

Schafft Rath und laßt dich nicht. 


a 


83. Mel, Gott will's machen, daß die Sachen, 


Guter Meifter! ung zu lehren, 
Laß ung deine Jünger fein, 
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Nichts müſſ' unfern Sinn bethören, 
Mas nur Klang ift oder Schein, 


2 Geiſt und Seele wohl zu ziehen 
Und zum Lebenszweck uns weihn, 
Dazu laß ung das Bemühen 
Cifrig weil’ und heilig fein ! 


3 Geiftesgüter, welch ein Segen! 
Mehr als Gold und Silber werth ! 
Lehr’ uns dag mit Eifer pflegen, 
Mas folch edlen Schab vermehrt. 


4 Laß den echten Kern des Mahren, 
Großer Lehrer, Jeſu Ehrift, 
Deinen Geift uns offenbaren, 
Der der Geilt der Wahrheit ift. 


9 Heil’ge uns in deiner Wahrheit: 
Himmelswahrheit ift’ dein Wort 5 
Und fein Leitſtern leucht in Klarheit 
Ung bis in des Himmels Port! 


SA, Mel, Mein Gott, das Herz ich bringe dir, 


Du kannteſt ſchon und liebteſt mich, 
Eh' deine Hand mich ſchuf. 
Zu kennen und zu lieben Dich, 

Iſt, Vater! mein Beruf. 


2 Dein ſei der Jugend Blüthe, dein 
Die ganze Lebenszeit! 


74 Bitt- und Danflieder, 


Und mein fei deine Gnade, mein 
Noch in der Ewigfeit, 


3 Mit Meisheit, ach! ich bitte dich, 
Erfülle den Berftand ; 
Und naht mie ein Verführer fich, 
So reich mir deine Hand, 


4 Zum Lernen gib mir Treu’ und Fleiß, 
Lab Mühe nie mich fcheun 
So werd’ ich dir, o Herr, zum Preis, 
Der Welt einjt nüßlich fein. 


5 Du gabft mir Eltern, Pehrer mir; 
Ihr treuer Unterricht, 
Ihr lehrend Beilpiel kommt son dir, 
Sei du auch jelbit ihr Licht, 


85. Mel. Bon Grönlands eiſ'gen Zinfen 


Ab bleib mit deiner Gnade 

Bei uns, Herr Jeſu Chriſt! 

Daß uns hinfort nicht ſchade 
Des böſen Feindes Liſt. 

Ach bleib mit deinen Worten 
Bei ung, Erlöfer werth! 

Daß uns werd' hier und dorten 
Dein Zroft und Heil befchert. 


2 Ach, bleib mit deinem Lichte 
Dei ung in Finfterniß, 
Der Sünden Macht zernichte 
Und mac)’ das Herz gewiß, . 
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Auch bleib mit deinem Segen 
Bei ung, du reicher Herr! 

Das Mollen und Vermögen 
Durch deinen Geift vermehr'. 


3 Ach, bleib mit deinem Schuße 

Bei ung, du ftarfer Held! 

Daß uns der Feind nicht true 
Und full die böſe Melt, 

Ach bleib mit deiner Treue 
Bei ung, mein Herr und Gott! 

Beftändigfeit verleihe, 
Hilf ung aus aller Noth ! 


. Mel, Sefum nur alleine lieben, 


86 
a, v ſegensreichſte Quelle ! 
Stimm mein Herz zum froben Dank, 
Daß in Strömen, klar und helle, 
Fließe dir mein Lobgeſang. 
Lehr' mich, daß in Engels-Weifen 
Ich dich liebe ! froh bejing ! 
Fels des Heils! Dich will ich preifen, 
Sit mein Dank auch gleich gering, 


2 Hier — bier ricbt ih im Gemüthe 
Mir ein Eben-Ezer auf, 
Und hoff’ einft, durch Gottes Güte, 
Au vollenden meinen Lauf. 
Jeſus fuchte mich Verirrten, 
Nahm mich unter feine Hut, 
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Wuſch mich — Dank dem treuen Hirken! 
> Bon den Sünden durch fein Blut, 


3 D für folche große Liebe 
Tließe ftets mein Danf dir zu. 
Zieh' durch Gnade meine Triebe 
Hin zudir: dann find ich Ruh'. 
Denn geneigt von dir zu weichen 
Iſt mein Herz, das fühle ich, 
Laß mich einft mein Ziel erreichen 5 
Heiland, dir vertrau' ich mich. 


S7. Mel. Mein Gemüth erfreuet fich. 
a Erde, Luft und Meer, 
Aller Welten zahllos Heer 
Sauchzen Gott, dem Schöpfer, zu 5 
Meine Seele, fing auch du! 


2 Ihn erhebt das Sonnenlicht. 
Menn es durch die Wolfen bricht: 
Mondesglanz und Sternenpracht 
Toben Gott in ftiller Nacht. 


3 Seht, wie er das Land erquickt, 
Und mit Luft und Segen ſchmückt! 
Wälder, Flur und jedes Thier 
Zeigen Gottes Finger bier. 


4 Seht, wie fteigt der Vögel Schaar 
In den Lüften froh und klar! 
Donner, Bliß, Dampf, Hagel, Wind 
Ceines Willens Diener find, 
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5 Geht der MWafferwellen Lauf, 
Mie fie fteigen ab und auf! 
Von der Duelle bis zum Meer 
Rauſchen jie des Schöpfers Ehr'. 


6 Ach mein Gott, wie wunderbar 
Stellft du dic) der Seele dar! 
Drüde ftet3 in meinen Sim, 
Was du bit und was ich bin! 


SS. Mel. Ringe recht, wenn Gottes Gnade, 


lid in Gnaden auf ung nieder, 
Gottes Sohn, Immanuel! 
Dir gehören Leib und Glieder 
ni IR : u? 
Dir gehöret meine Seel, 


2 Laß ung meiden in den Freuden 
Deiner Kindheit, Jeſu Chrift ! 

Lehr’ ung ftündlich, treu und Findlich 
Sein, wie du gewejen bilt, 


3 Hilf uns allzeit sor dir leben, 
Sterben aller Eigenheit, 

Meiden alles Widerſtreben, 
Fliehen alle Weichlichkeit. 


4 Hilf entſagen ohne Zwingen 
Aller Hoffahrt, Heuchelei, 

Allen, allen böjen Dingen! 
-Amen, daß es alſo ſei! 
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s9, Mel. Was mich auf diefer Welt betrübt. 


io Gold und Schäße wünſch' ich mir ; 
Ein frommeg Herz allein 
Erbitt’ ich mir, o Gott! von Dir, 
Mich deiner ſtets zu freun. 


2 O laß mich, Herr! von Kindheit auf 
Auf deinem Bfade gehn, 
Und mache meinen Lebenslauf 
Durch ftille Treue ſchön! 


3 Berleih’ mir Weisheit und Verftand, 
Und wahren Glaubensmuth, 
Der immerfort mit Herz und Hand 
Das, was du liebeft, thut'! 


4 Laß mich im wahren Chriftenthum 
Das Heil der Seele ſchaun, 
Und meinen Troft und meinen Ruhm 
Auf Gottesfurcht nur baun! 





Ermahnung und Erinnerung an Kinder. 


— — 


90. Mel. Jeſum nur alleine lieben. 


inte bört, wie Jeſus locket, 
Daß ihr euch zu ihm follt nahn, 
Eh’ ihr in der Sünd' verftodet 
Auf der breiten Lafterbahn, 
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2 D, fo eilet ihm entgegen, 
Fliehet von der Citelfeit ! 
So ererbet ihr den Segen 
Und viel Troft und Seligfeit, 


3 Jeſus will euch gern annehmen, 
Kommt nur eilend, fommt noch heut; 
D, daß doch bald Alle kämen, 
Meil es jetzt noch Gnadenzeit. 


4 Spart es nicht auf beßre Zeiten; 
Brauchet euren Gnadentag, 
Euch zum Sterben zu bereiten: 

Traget willig Jeſu Schmach. 


5 Welch ein Glück ſchon hier auf Erden, 
Wenn man Jeſus hat zum Freund, 
Was wird's erſt im Himmel werden, 
Leib und Seele neu vereint! 


91, Mel. Sefu, Jeſu, Brunn des Lebens. 


ine: gebet mir die Herzen, 
Spricht euch Jeſus hulpreich an; 
Eure Rettung macht mir Schmerzen, 
Weil fonft nichts euch helfen kann. 


2 Kind! ach Schaue meine Wunden, 
Die du mir gefchlagen halt! 
Denfe, was ich hab’ empfunden 
Wegen deiner Sünden-Laft! 
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3 Nun begehr ich nichts zu haben, 

Als daß euer Herz mich liebt ; 
Und ich geb’ euch befre Gaben, 
Als euch dieſe Welt je gibt. 


4 Sch will alle Schuld vergeben : 
Meinen Frieden ſchenk' ich euch, 
Kraft und Freude, Troft und Leben, 
Und ein ewig Himmelreich, 


5 Die ihr ja den Heiland Fennet, 
Ob es leider! wenig find, 
Laſſet euch son ihm nicht trennen, 
Keines werde Judas’ Kind, 


6 Laflet euch doch ja nicht blenden 
Durch den falfchen Schein der Melt, 
Euch von Jeſu abzuwenden: 
Wohl Dem, welcher Treue hält ! 


92, Mel, Ringe recht, wenn Gottes Gnade, 


Kinden lernt die Ordnung faſſen, 
Die zum Seligwerden führt! 
Dem muß man ſich überlaſſen, 
Der die ganze Welt regiert. 


2 Höret auf zu widerſtreben, 
Gebt euch euren Heiland hin: 
So gibt er euch Geift und Leben . 
Und verändert euren Sinn, 
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3 Selber könnt ihr gar nichts machen, 
Denn ihr feid zum Guten todt; 
Sefus führt die Seelenfachen, 
Er allein hilft aus der Noth. 


4 Bittet ihn um wahre Neue, 
Bittet ihn um Slaubengfraft : 
So geichieht'8, daß feine Treue 
Neue Herzen in euch jchafft. 


93. Mel. Was mid auf diefer Melt betrübt, 
Kt liebes Kind, ach Fomm doch her, 
Und folge meinem Nath ! 
Spricht Jeſus in der Kinderlehr'; 
Drum tritt auf jeinen Pfad. 


2 Folg feinem Nufe früh und Ipat, 
lieh’ das, was Sünde heißt; 
So führt er dich den rechten Pfad 
Durd feinen guten Geiſt. 
3 Nun bleibe länger nicht zurück, 
Meil er dich ladet ein; 
Es ift in Ewigfeit dein Glück, 
Dem Heiland treu zu fein. 


94, Eigene Melodie, 
Religion iſt's, die verleiht, 

In dem Licht, in dem Licht, 
Wahres Glück in dieſer Zeit; 
In dem Licht des Herrn. 

6 
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Sie allein gibt feiten Grund, 

In dem Licht, in dem Licht, 

Wenn einst kommt die Todesſtund', 
In dem Licht des Herrn, 


Chor: Laßt ung gehn in dem Licht, 
Gehn in dem Licht. 
Laßt uns gehn in dem Licht, 
In dem Licht des Herrn. 


2 Nach dem Tode bleibt die Freud’ 
Ewig — ja in Ewigkeit; 
Wenn nur Jelus bleibt mein Freund, 
Fürcht' ich mich vor feinem Feind. 


3 Schön die Sonntags-Glock' erklingt, 
Wenn fie Gottes Lob befingt ; 
Schöner aber ift der Klang 
Dort im Engels-Lobgeſang. 


4 Merden wir auch auferftehn, 
Und die heil’gen Engel ſehn? 
Dürfen auch die Kindelein 
Sich des ew'gen Sabbaths freu’n ? 


Ja, der Sieg foll unfer fein; 
Ewig follen wir ung freu’n, 
Wenn e8 eine Ruhe gibt 

Für die Seel’, die Jeſum liebt. 


[er | 
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95. Mel. Herr Jeſu Ehrift, dich zu ung wend'. 


9 wohl auf euer Leben Acht, 
Und redet niemals unbedacht ; 
Und wenn ihr arme Kinder jebt, 
Spott’t ihrer nicht, wie's oft gejchieht. 


2 Bedenkt, daß Gott auch fie gemacht, 
Und gibt auf fie, wie auf euch, Acht z 
Habt ihr wohl beſſre Kleider an, 
Danft Gott, der fie euch zugethan. 


3 Wenn nun ein armes Kind nicht hat, 
Sich fo zu Fleiden in der That 
Wie du und Die, fo reich hier find, 
So denk, es ift ein armes Sind, 


4 Gib ihm von deinem Ueberfluß, 
Es wirft gewiß dir fein’n Verdruß, 
Menn du es frei von Herzen gibit, 
Und e3 auch aljo wirklich liebit. 


5 Wenn feine Kleider lumpig find, 
Sp denk' es iſt ein armes Kind | 
Sa denfe, daß nicht Alle find, 

So reich wie du, mein liebes Kind, 


96. Mel. Blast die Trompete, blast, 


Erkaufte Sünder hört, 
Die ihr beladen ſeid — 
Wenn ihr zu Jeſu kehrt, 

So werdet ihr befreit; 
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Hört! freuet euch, auch wer e3 fei, 
Ihr werdet all’ von Sünden frei, 


2 Vertrauet nur auf Gott, 
Befennet eure Sind’ 5 
Er hilft aus aller Noth, 
Er rettet euch geichwind. 
So zögert denn nicht lang dabei, 
So werdet ihr von Sünden frei, 


3 Wenn And’re fich der Sünd 
Aufopfern ohne Scheu — 
Und jagen — weil fie blind — 
Man kann nicht werden frei! 
Hört! freuet euch, auch wer es jei, 
Ihr könnet alle werben frei. 


4 Sa Sünder, ſchauet auf — 
Seht hin auf Golgatha 
Und fommet all zu Hauf, 
Denn euch it Nettung nah”. 
Hört! Jeſus ruft: Komm, wer es fei, 
Sch mach’ euch all’ son Sünden frei. 


5 Mer Chrifti Kreuz aufnimmt, 

Schwört unter jeine Jahn’ ; 

Die Sünden-Laſt verſchwind't 

Dem, der es glauben kann: 
Denn glauben muß er, wer es ſei, 
So wird er bald von Sünden frei, 
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6 Denn Gottes Wort ift wahr 
Und bleibet immer feſt; 
Mir follen rein und klar 
Und völlig fein erlöst, 
Menn bu nur kommſt, ohn Heuchelei, 
Glaub's feft, du wirft yon Sünden frei. 


97. Mel. Ringe recht, wenn Gottes Gnade, 


Kinder eilt euch zu bekehren, 
Jeſus ſtehet vor der Thür! 
Seine Stimme läßt er hören: 
Gib, mein Kind, dein Herze mir, 


2 Ihm müßt ihr das Sawort geben, 
Da er euch fo freundlich lockt ; 
Wahrlich, länger widerftreben 
Macht euch endlich ganz verſtockt. 


3 Sft nicht das Schon großer Schade, 
Daß ihr fo die Sugend- Zeit, 
Dhne Gott und feine Gnade, 
Zugebracht in Sicherheit ? 
4 Dann feid ihr gewiß verloren, 
Wenn ihr fort in Sünden lebt, 
Und nicht werdet neugeboren, 
Gottes Geift nur widerftrebt ! 


5 Denft, wann ihr feid eingeladen, 
Hat man's da nicht oft verfpürt, 

Daß der treue Geiſt der Gnaden 
Kräftig manches Herz gerührt ? 
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Wollt ihr es auch heute wagen, 
Rinder, ach befinnet euch ! 
Und ihm dieſe Bitt' abjchlagen ? 
Ach, fo feid ihr Steinen gleich ! 


98, Mel. When the morning light, &e. 


2 


enn das Sonnenlicht durch das Dunfel bricht, 
Und die Sonn’ fo hell und voll 
Steigt herauf mit Glanz, und entzüdt ung 
ganz, 
Gil’ ich hin zur Eabbathichul ; 
Denn dort geht es Lieblich zu, man lobt Gott in 
Fried und Ruh'; 

Darum eil' ich immerzu hin zur Sabbalhſchub. 
Eilen will ich hin, eilen will ich hin, 
In die liebe Sabbathſchul'. 


Obgleich Eis und Schnee decket Land und See, 

Und der kalte Nordwind weht, 

Oder Frühlingsluft mich vom Schlummer ruft, 

Eil' ich hin zur Sabbathſchul'. 

In dem Buch von Gott geſandt, als ein theures 
Unter pfand, 

Werden wir mit Ihm Re in der Sabbath- 


Y 
Fröhlich eil' ich hin, fröhld eil' ich hin 
Sn die liebe Sabbathſchul'. 


Dorten treff ich dann noch viel Andre ar. 
Die ſich mit mir finden ein; 
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And wir ftimmen dann unfer Poblied an, 

Denn dort iſt es gut zu fein. 

Obgleich Viele üben ſich in der Sünde williglich, 

Will ich doch erfreuen * in der Sabbath- 
ul’. 

Freudig eil’ ich hin, freudig eil’ ich hin 

In die liebe Sabbathſchul'. 


Gott, wir bitten dich noch einmüthiglich, 

Gib jtets Segen uud Gedeih'n, 

Daß wir mögen Al’ ung mit lautem Schall 

Ewiglich in dir erfreu'n. 

Schließt fih unfer Auge zu, führ' ung ein zu 
deiner Ruh', 

Dann ſtrömmt unjer Danf dir zu für die Sab- 


ath ſchul'. 
Dir gebührt die Chr’, dir gebührt die Ehr’ 
Ewig für die Sabbathſchul'. 


99, Mel. Mein Gott, das Herz ich bringe Dir, 


Komm Kinder! kommt zur Sonntagſchul'. 

Folgt dieſem ſüßen Schall; 

Die bricht die Bahn zu Gottes Stuhl, 
Bringt Kenntniß allzumal. 


2 Am Lebens-Morgen iſt es Zeit, 
Zu ſchmücken den Altar 

Des Herzens für die Ewigfeit, 
Für's Reich der ſel'gen Schaar. 
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3 Rein muß dag Herz gewafchen fein 
Mit dem Verfühnungs-Blut 
Des Heilandg, der in Schmerz und Pein 
Am Kreuz ftarb! ung zu Gut, 


4 Laß drum, mein Kind, von Danfkbarfeit 
Erfüllet fein dein Herz ; 
Hab’ wahre Freud’ an Sittlichkeit. 
Meid allen lofen Scherz ! 


5 Hab achtungssoll dein Augenmerk 
Auf treuer Eltern Rath! 
Gehorſam ſchaff' dein Tagewerk, 
Sei folgſam früh und ſpat! 


6 Aus der Erfüllung dieſer Pflicht 
Geht auf der Samen-Kern 
Der Weisheit, und die führt zum Licht 
Des Glüdes Miorgenftern, 


100, Eigene Melodie, 


Die Schule macht euch frohen Muth, 
Sie macht euch weiſe, fromm und gut; 
Drum ſollt ihr ja recht fleißig ſein 
Und euch der Schule freun. 
Chor: Freuet euch der Schule, 
Weil ihr noch Kinder feid 5 
Nützet die Jugend, 
Schnell flieht die Zeit ! 
2 Seid in der Schul’ beim Unterricht 
Recht ftill und achtſam, ſchwätzet nicht ; 
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Sonſt Fränfet ihr den Pehrer fehr, 
Macht euch das Lernen ſchwer. 


3 Und ift die Schule endlich aus, 
So gehet fittfam, ftill nach Haus; 
Zeigt, daß ihr gute Kinder ſeid, 
Slieht Grobheit, Zanf und Streit. 


4 Vergeßt doch ja das Beten nie, 
Des Abends und des Morgens früh; 
Und über Tag denft oft an Gett, 
Dann hat es feine Noth. 


101. Met. Sefum nur alleine lieben, 


ommt doch, o ihr lieben Kinder, 
Kommt und zaudert länger nicht! 
Fragt doch nach dem Freund der Sünder, 
Sucht einmal fein Angejicht ! 
2 Schaut die ausgeftredten Armen, 
Blickt ihm in fein Herz hinein. 
Seht, wie wallt es von Erbarmen ! 
Welche Gluth kann ftärfer fein? 
3 Ach, wie ruft die ew'ge Liebe ! 
Ach wie wünscht der Schmerzenamann, 
Daß fein Lämmlein außen bliebe, 
Weil er's font nicht retten fann ! 
A Sagt, wann wollt ihr euch befehren ? 
Ah wann wollt ihr felig fein ? 
Und wann dringen Jeſu Lehren 
Endlich doch ing Herz hinein? 
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5 MWollt ihr euch nicht bald bequemen, 
Das am Kreuz erwürgte Lamm 
Euch zum Heiland anzunehmen, 
Sa zum Seelenbräutigam ? 


102. Mel. Ermuntert euch, ihr Srommen, 
Di hören David fingen : 


Kommt Kinder, hört mir zu! 
Sch Iehre von den Dingen 
Der Gottesfurdht und Ruh': 
Mer Lebensglüd begehret 
Und Zage guter Zeit, 
Der lern’, was mein Mund Tehret 
Don diefer Heimlichkeit, 


2 Behüte deine Zunge! 

Daß fie nicht zanft noch lügt; 
Denn noch iſt's nie gelungen, 

Daß Bosheit hätt’ gefiegt. 
Bekehre dich som Böſen, 

Sucy Frieden mit dem Herrn; 
Und wird er dich erlöjen, 

So folge ihm auch gern. 


3 Auf die Gerechten fchauet 
Der Herr vom Himmelsthron ! 
Und wenn dem Frommen grauet, 
Hört er den Klageton: 
Doch muß er Wache üben 
An Denn fo böſe find, 
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Bis daß fie aufgerieben, 
Und ihre Spur verſchwind't. 
4 Pflanz', Herr, in unfre Herzen 
Doch dieje Lehre ein, 
Daß wir fie nicht verjcherzen 
Und freventlich entweih nn! 
Hilf ung doch recht zu leben 
Sn diefer Gnadenzeit, 
Damit wir dich erheben 
Hier und in Ewigfeit, 


103. Mel, Golden Censer, p. 2). 


ürchte nimmer, Jeſum zu befennen — 
Denf, wie viel ein Wort vermag. 
Fürchte niemals, Jefum dein zu nennen, 
Der dich liebet Tag für Tag. 
Chor: Fürchte nimmermehr, 
Fürchte nimmermehr, 
Nimmer, nimmer, nimmer; 
Jeſus ift dein lieber Heiland, 
Darum fürchte nimmermehr, 

2 Fürchte nimmer, Jeſu treu zu dienen 
Sn dem Weinberg Tag für Tag ; 

Diene gern mit willig frohen Mienen 
Ihm, der Alles wohl vermag. 

3 Fürchte niemals, gern für ihn zu tragen | 
Schmerz, Verachtung, Spott und Hohn 5 
Sei geduldig unter allen Plagen, 

Jeſus trug fie alle jchon, 
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4 Fürchte nimmer, gänzlich zu entfagen 
Jeder Sind’ und Luſt der Welt; 
Jeſus hilft dir freundlich Alles tragen, 
Er iſt ja dein Schirm und Held. 


5 Fürchte nimmer, Jeſu ganz zu leben, 
Der am Kreuze ftarb für Dich 5 
Sicher führt er dich dem Ziel entgegen, 
Stellt dich vor jein Angeſicht. 


6 Fürchte nimmer auch für ihn zu fterben, 
Der als Fürft des Lebens ſtarb; 
Du wirft dann die Seligfeit ererben, 
Die dein Jeſus dir erwarb, 


104, Eigene Melodie, 


er Weg, den Sünder wandeln, 
Sit nicht der Weg fiir mich; 
Er führt zu Tod und Sammer, 
Drum gebe ich ihn nicht. 
Der Schmale Pfad, wo Jeſus Chriſt 
Mein Beiltand und mein Führer iſt, 
Das tft der Weg für mid) 5 
Da freut die Seele fich, 
2 Die Perl’, gefucht vom Weltfind, 
Drum fiimmre ich mich nicht. 
Sie glänzet nur zu täufchen, 
Nüst nichts, wenn Noth einbricht, 
Die Perle, die mich machet reich, 
Sie heißt die Perl! som Himmelreich, 


© 
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Ihr Slanz bleibt ewiglich, 
Dies ijt die Perl’ für mich. 


Der Purpur der Monarchen — 

Sc trachte nicht darnach. 

Er deckt oft Sünd' und Elend, 

Und gar viel Ungemach. 

Nach meines Heilands Mort zu thun 
Und unter feinem Schirme ruhn, 
Danach nur trachte ich, 

Dies ijt der Ruhm für mich. 


Der Kelch des Weltvergnügens 

Iſt nicht der Kelch für mich ; 

Süß iſt er, doc) vergiftet, 

Mer trinkt, der mordet fich. 

Drum fleh’ ich Gott für meinen Theil, 
Daß er mir ſchenk' den Kelch zum Heil 
Dran David labte fich, 

Dies ift der Kelch für mich. 


Die Hoffnung eines Sünders 

St meine Hoffnung nicht ; 

Sie ift auf Sand gegründet, 

Stürzt, wenn die Aluth einbricht, 
Nur jene auf den Fels gebaut, 

Die iſt's, worauf mein Herz vertraut; 
Sie heißet: Jeſus Chriſt, 

Dies meine Hoffnung ift! 
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105. Mel. Herr Jeſu Chrift, dich zu ung wend'. 
pr Kinder al ! bevenfet wohl, 
X Was Salomo, von Weisheit voll, 

Geredet hat zu ſeiner Zeit; 

Es gilt für euch in Ewigkeit. 


2 Gedenk' an deinen Schöpfer bald, 
Eh' du wirſt in der Sünde alt; 
Gedenk' an ihn mit wahrem Ernſt, 
Daß du auch Weisheit von ihm lernft. 


3 Gedenf an ihn in deiner Frift, 
Weil du noch jung an Jahren bift; 
Sonſt bricht die böſe Zeit herein, 
Und du wirft ewig traurig fein, 


4 Herr! fegne diefe Kinder all 
Und führe fie zum Himmelsſaal, 
To fie dich, ihren Lehrer, fehn 
Und ewiglich dein Lob erhöhn. 


106. Mel. Was mich auf diefer Welt betrübt. 


ommt Kinder, die ihr fürchtet Gott ! 
Hört zu, was er gebeut: 

Er will, daß ihr an feinem Wort 
Stets habet eure Freud'. 


2 Sucht in der Schrift, fagt Jeſus euch, 
Sie iſt's, die von ihm zeugt; 
Drum wenn ihr wollt ins Simmelreich, 
In Lieb’ euch vor ihm beugt, 
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3 Dies tft das Zeichen, dran man Fennt, 
Ob ihr ihm folget nach: 
Daß ihr ihn recht erfennen lernt 
Und traget feine Schmach. 


4 Und wenn ihr treu ihm dienet hier, 
Bis ihr von binnen fcheid't, 
Mird droben dann die Himmels-Thür 
‚ Euch ftehen offen weit, 


107. Mel. Ringe recht, wenn Gottes Gnade, 


reist, o Kinder! Gottes Treue 
Für den fel’gen Unterricht; 
Täglich preifet ihn aufs Neue 
Für fein helles, ſüßes Licht. 


2 Durch's Geſetz erkenn't die Sünden, 
Dis es euch zu Jeſu treibt; 
Lernet Gott im Glauben finden, 
Daß fein Nam’ euch heilig bleibt, 


3 Lernet Gott in Chrifto fennen, 

Und was er an euch gethan, 

Lernt ihn euren Vater nennen, 
Jeſum nehmt zum Heiland an. 


4 Seht, der Weg zum Gnadenthrone 
Sit den Sündern aufgethan ; 
Nunmehr beit ihr in dem Sohne 
Gott als euren Bater an, 
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5 Denft an jenen Strom des Lebens, 
Der dort an dem Kreuze floß; 
Chrifti Blut fei nicht vergebeng, 
Das er dort für euch vergoß. 


108. Mel. Ach! laß dich jebt finden, 


ommt ber, liebe Kinder ! 
Merkt auf was ich ſag', 
Nie lernt ihr gefchwinder, 
Mag end nützen mag, 
Als jegt in der Jugend, 
Aus göttlichem Wort; 
So jtrebet nach Tugend, 
Das nubt hier und dort, 


2 Die Welt ift betrüglich 
Und beut euch Luft au, 
Verführt werd’t ihr leichtlich, 
Das Fleiſch hilft daran z 
Derfchlingen will Satan 
Did Kind im Leichtiinn 5 
Der Geift Gottes Flopft an, 
Gib ihm doch dich hin. 


3 Euch gibt Gott fein Wort noch 
Zur Lehre und Licht; 
D Kinder! gehorcht doch, 
Das it eure Pflicht : 
Dies Wort führt zum Leben 
Und Glückſeligkeit. 
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Die euch Gott will geben 
Jetzt und alle Zeit, 


109. Mel. D! wie felig find Die, 


SD ! ein glückliches Kind, 
Das Vergebung der Sind’ 
Sm Blute des Lammeg erlangt. 
Dies Glück wird es erfreun, 
Wenn's von Sünde fich halt rein, 
. Big e8 endlich im Himmel einft prangt. 


2 Alle Freude der Welt, 
Alle Güter und Geld 
Verſchwinden fehr plöglich im Tod, 
Doch dieſes dann beiteht, 
Wann Alles fonit vergeht, 
Und gewährt ung viel Freude in Gott, 


3 D, dies himmlifche Gut 
Gibt uns fröhlichen Muth 
Sn Leiden und Trühfal der Zeit, 
Es tröftet auch im Tod 
Und erhebet ung zu Gott 
In die ewige Wonne und Freud”, 


4 Drum eilet doch herbei, 
Und werdet Alle frei: 
Ihr Kinder und Eltern zugleich, 
Es gilt ja um die Kron’, 
Die Gott ung gibt zum Lohn’ 
Dort oben im himmliſchen Reich, 
fi . 
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5 D, welch’ Freude und Wonn’ ! 
Wann wir einjt vor dem Thron’ 
Der himmlischen Höhen dort ftehn 5 
Frei von Noth und Gefahr 
Im Kreiſ' der felgen Schaar, 
Die Herrlichfeit Gottes zu ſehn. 


110, Mel. Heimath im Himmel, Herzensluſt. 


wonnenolle, felge Zeit, | 
Da ich mein Herz dem Herrn geweiht, 
Kommt Alle her von nah und fern! 
Mein Herze jauchzt und ſagt's ſo gern : 
Chor: Sel’ge Zeit, fel’ge Zeit, 
Da Jeſus mich yon Sünd' befreit! 
Sch lernte beten, wachfam ſein 
Und in dem Herrn ntich allzeit freun ! 


2 D wundervolles Schönes Land, 
Mich halt des treuen Heilands Hand, 
Mich jieht fein Aug’, mich hört fein Ohr, 
Wenn im Gebet ich ſchau empor. 


3 Es ift vollbracht! Ich bin num fein, 
Und — welche Liebe! — Er iſt mein! 
Konmt, ffimmt mit mir ein Danflied an, 
Daß Jedermann e3 hören kann. 

4 Mein Herz, weich nicht mehr von ihm ab, 
Bleib Seju treu bis in das Grab, 
So bleibt er dein, hier in der Zeit, 
Sa dein in alle Ewigfeit! 
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111, Mel. Mir na! frricht Chriſtus 1, 


lückſel'ge Jugend, eile doch, 
Den Seelenfreund zu ſuchen; 
Und Satans hartes Sündenjoch 
Mit Eifer zu serfluchen. 
Noch lebſt du in der Morgenzeit: 
Steh’ auf, der Mittag ift nicht weit. 


2 ange it dein Herz fehon hart genug, 
Doch leichter zu erweichen, 
Kann aber Sefir Gnadenzug 
Den Zwed nicht bald erreichen : 
So wird dein Sinn gleich wie ein Stein 
Und endlich ganz verhärtet fein, 


3 Noch bift du in der Lämmer Zahl, 
Die er mit Hirtenarmen 
Sid fammeln will, O folg einmal! 
Er wird fich dein erbarmen. 
Es fommt fo ſchnell die Zeit heran, 
Da man fein Lamm mehr heißen kann. 


4 Die Zeit vergeht, das Ende naht, 
Mie oft begrabt man Kinder ! 

Ach wenn dein Herz gezögert hat, 

So eil’ und fomm gejchwinder, 
Mer frühe fucht, der findet bald 

Und wird an Gnade reich und alt, 
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2112, Mel. Wachet auf! ruft ung die Stimme, 
Sieh, das Licht in Jeſu Lehre, 
Die fördert ſeines Vaters Ehre, 
Ihr Zweck iſt unſre Seligkeit. 
Sie verheißt uns Heil und Frieden, 
Wenn unſer Herz nur ſtets hienieden 
Im Glauben ſich der Tugend weiht. 
Doch ſichern Sündern droht 
Sie Sammer, Schmach und Tod, 
Gott ift heilig ! 
Mer gläubig ehrt, 
Was Sefus lehrt, 
Der wird auch feines Segens werth. 
2 Preis dem Freundlichen und Guten ! 
Um ſich für Sünder zu verbluten, 
Ging er zur Schädelftätte hin. 
Glaubt an ihn, ihr bangen Sünder! 
D glaubt und werdet Gottes Kinder, 
Und beifert freudig Herz und Sinn! 
Wer glaubt und fich befehrt, 
Der iſt des Mittlers werth, 
Gott ift heilig! 
Den Böſewicht 
Errettet nicht 
Des Sohnes Opfer im Gericht. 
3 Selig find die Ueberwinder, 
Die Gott als feine guten Kinder 
Stets inniger mit fich vereint! 
Himmelsfronen find erftritten, 


an Kinder. | 161 


Der Erde Leiden ausgelitten, 
Der Pilger Thränen ausgeweint, 
Und hohe Gottesruh’ . 
Strömt feinen Duldern zu! 
Gott ift heilig ! 
Sie liebten ihn, 
Und er erfchien, 
Um fie zum Licht emporzuziehn. 


113. Mel. O, daß ich taufend Zungen hätte, 


teh' ſtill, Kind, und fchau zurücke — 
Bedenk' wie fchnell die Zeit entflieht, 
Erinnere dich in Geiltes-Blicfe — 
Ach bitte Gott, daß er dich zieht 
Hinauf, wo feine Zeit mehr ih, 
Mo alles ewig, ewig ift. 


2 Schon manchen deckt der Grabeshügel, 
Der mit dir noch vor furzer Zeit 
Hier lebte, den der Leidenstiegel 
Zum Tod und Grabe hat bereit'tt, 
Wie Manchen ift das Blut erftarrt, 
Die lebten nad) der Sünder Art, 


3 Du lebft noch, denfe, welche Gnade 
Dir dadurd ift vom Herrn befcheert, 
Damit der Tod dir einft nicht ſchade, 
Leb' fo, wie e8 der Herr begehrt. 
Mer weiß, vielleicht wird diejes Sahr 
Gebracht vor deine Thür die Bahr, 
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114. Mer. Ach! laß dich jeßt finden. 


S laßt uns den freundlichen Heiland erhöhn ! 
Ein Findliches Lallen des Danfes ijt ſchön! 
Wie dort feiner Engel hoch heiligeg Chor, 

So höret auch dansende Kinder fein Ohr, 


2 Ch’ wir ihn noch fannten, hat er ung geliebt, 
Und wenn ung was fehlte, fo hat's ihn betrübt, 
Er fchenfet ung Väter und Mütter zur Pfleg’, 
Und Lehrer, zu finden den himmlischen Weg. . 


3 Er banet ung Schulen, zu lernen darin 

Die göttliche Weisheit, den himmliſchen Sinn, 
Er rufet: „Ihr Kinder, kommt höret mir zu, 
So bring’ ich euch alle zur jeligen Nuhr,“ 


4 Drum hält er zum Lernen, zur Arbeit ung an, 
Ein Jedes lern’ gerne und fchaff, was es kann; 
Es nahet ein Sommer, dann fommet die Ernt’, 
O felig, wer Gutes geſä't und gelernt ! 


115. Mel. Jeſu! deine heil'gen Wunden. 


Wie die Frühlingsblumen blühen 
In der Sonne mildem Glanz, 
So will Jeſus uns erziehen 
Sich zu einem Blumenkranz; 
Segnend lockt und rufet er 
Alle Kinder zu ſich her: 
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Alle follen ihn erfennen, 
Heiland ihn und Bruder nennen, 


2 D, wie wird durch feine Gnade 
Alles Lernen ſüß und leicht, 
Menn er auf dem Jugendpfade 
Freundlich ung die Hände reicht ! 
D mie felig ift ein Kind, 
Das mit ihm den Tag beginnt, 
Das Verftand, Gemüth und Triebe 
Heiligt durch des Mittlers Liebe, 


3 Komm denn, Herr des ew'gen Lebens, 

Zritt in unfern Kreis herein ! 

Hilf, und laß ung nicht vergebeng ' 
Deines Wortes Schüler fein! 

Nimm des treuen Lehrers wahr, 
Segne deiner Kinder Schaar, 

So wird Alles wohl gedeihen 

Und dein Herz fich unſer freuen. 


3116. Nacı eigener Melodie, 


Wea⸗s beglückt unſre Jugendzeit? 
Was ſtärket den Muth? 
Was bringt Freude, die nie gereut, 
Und Ruhe im Tod? 
Nur ein fromm Gemüth, 
Das gleich einer Roſe blüht 
In der Unſchuld Güt': 
In ſeinem Gott. 
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2 Mas ift, das ung Gefundheit bringt, 
Und Stärfe und Kraft? 
Daß man leicht feine Arbeit zwingt 
Und freudig fie Schafft ? 
Es iſt Mäßigfeit, 
Diefe bringt ung Ruh’ und Freud’: 
Stille Heiterfeit; 
Macht tugendhaft. 


3 Wo erfreut fich das fromme Kind 
Am Sabbath des Herrn ? 
Wo iſt's, da es Vergnügen find’t, 
Wo weilet e8 gern ? 
In der Sonntagfchul ; 
Da iſt's feinem Geilt jo wohl. 
Drum geht's freudenvoll, 
Daß es da lern’, 


4 Hier lernt e8 Gottes Wort verftehn, 
Wird mweife und aut. 
Lernt auch fingen fo hell und ſchön 
Mit freudigem Muth, 
Bis mit Engelein 
Es darf ewig felig fein, 
Sich im Himmel freun, 
Heil! junges Blut! 


117. Mel. Sn der felgen Emwigfeit. 


unter eilt mit leichtem Schritt, 
Kaum erwacht vom Schlunmer, 
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Unbedacht wohin man tritt, 
Unbefaunt mit Kummer, 
Früh am Morgen der Natur, 
Da der Sonne Strahlen 
Auf der Thau=befeuchten Flur 
Zaufend Farben malen, 


2 Unfre Jugend, reich und arm, 

In den Kinderjahren ; 

Frei von Kummer und von Darm, 
Und noch unerfahren 

In den Sorgen, und dem Leid, 
Das das Alter drücket; 

Da man müde durch den Streit 
Nach der Ruhe blidet, 


3 Frohe Jugend, füume nicht, 

Samen auszuftreuen, 

Der viel Garben dir verfpricht ; 
Sonſt wird's dich gereuen, 

Wenn die ſchöne Frühlingszeit 
Thatenlos verfchwindet, 

Und dich Tod und Ewigfeit 
Unbereitet findet. 


118. Eigene Melodie. 
Sn erjchallt der ernftliche Glockenklang, 
Und e3 mahnt der liebliche Schulgefang 
Mich auch heute früh, daß es Sonntag ſei: 
Darum wohne ich auch der Schule bei, 
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2 Sa die Sonntagfchul bringt mir füße Luft, 
Denn fie lehrt, was Mancher jonft nicht gewußt, 
Und aus Gottes Wort frommer Jugend Glück: 
Darum hält mich nichts yon der Schul’ zurück. 


3 Bin ich da — die Bücher und Lektion 
Schon gelernt — hör’ ich auch die Lehren an, 
Din ſo fleibig und ftill in meinem Stuhl: 
Darum geh’ ich fort in die Sonntagſchul'. 


119, Mel. Bon Grönlandg eif’gen Zinfen. 


u Gott im Simmel beten, 
Iſt eine füße Pflicht, 

Mit Dank vor ihn zu treten, 
D Kind, verfäume nicht! 
Du darfit nicht Worte wählen, 
ie fie die Kunft gebeutz 
Das Zeichen frommer Seelen 

St frohe Danfbarfeit, 


2 Bollziehe gern im Stillen 
Die Andacht des Gebets ! 
Sort hört, es zu erfüllen, 
Dich überall und Stets. . 
Nicht ift ſetn Wohlgefallen 
Bios liebliches Getön; 
Er findet auch das Lallen 
Der Heinen Kinder ſchön. 
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3 DenP oft bei deinen Freuden: 

Wie gut dein Schöpfer ift, 

Wie er jo gern die Leiden 
Der Sterblichen verfüßt, 

Bet’ oft, wenn Angft dich quälet, 
Gott iſt's, der Hülfe Schafft 

Auch danı, wann Kraft dir fehlet: 
Er gibt den Schwachen Kraft. 


4 Sa, Heine, frohe Jugend, 
Wirf dich auf deine Knie’! 
Entzückt dich froh die Tugend : 
Sieh’, betend lernſt du fie, 
So wirft du Kraft erhalten, 
Dich deines Gottes freu, 
Sm Guten nie erfalten, 
Zum Himmel meije fein. 


120. Mel. Herr Jeſu Chrift, dich zu ung wend'. 
| du der Weisheit Wege gehn, 
In allem Thun auf Gott nur ſehn: 
Läßt dir der Herr das Glück gedeihn, 
Höchſt ſelig einſt bei ihm zu fein, 
2 Ein frommes Kind ftet3 Gott gefällt, 
Läßt fich nicht füllen son der Welt; 
Mit Gott es übermindet weit, 
Bis einſt es geht aus dieſer Zeit, 


3 Ein frommes Kind liebt Gott den Herrn, 
Ruft Andern zu und hätte gern: 
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Sie gingen mit zur Himmelsfreud', 
EHriitum zu ſchaun in Ewigkeit. 


121, Mel, Mein Gemüth erfreuet ſich. 


n der Welt ift Finfterniß, 
Und ihr Pfad ift ungewiß! 

Nur bei Jeſu iſt das Licht, 

Nur bei Jeſu irrt man nicht, 


2 Wer auf feinen Wegen gebt, 
Mer in feiner Führung fteht, 
Aber auf feine Augen Sieht, 
Dem iſt heilfam, was gejchieht, 


3 Sefus führt die Seelen gut, 
Halt fie feit in feiner Hut: 
Wenn fie ihm nur recht vertraumn, 
Werden fie dag Leben ſchaun. 


D, fo haltet bis zum Grab 
Euc an feinem Hirtenftab, 
Der den Schwachen neue Kraft 
Und den Müden Ruhe Ichafft. 


122.. Mel. Shr jungen Helden,mufgewagit. . 


(ir Kind, das feinen * and kennt, 
Ein Feuer, das für ihn nur brennt, 
Ein Herz, das nur nad) ihm begehrt, 
Das hat vor Sefu feinen Merth, 


2 Ein ſolches Kind verläßt er nicht, 
Er führt es inımer mehr zum Licht; 


— 
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Menn es ihm ruft, fo hört er gleich 
Und fchenfet ihm fein Himmelreich, 


3 Ein folches Feuer nähret er, 
Daß es verlöfche nimmermehr ; 
Und wenn's auch nur noch glimmen kann, 
So bläst er’3 immer wieder an. 


4 Ein folches Herz von Lieb’ erfüllt, 
Dem wird die Sehnfucht bald gejtillt 5 
Es ſchaut hinauf, der Herr herab, 

Es wandelt felig big zum Grab, 


123. Eigene Melopie, 


hr ſchönen Frühlingstage 
Heitrer Jugend, wie vergnügt, 
D wie flieht ihr davon! 
Des Lebens Müh und Plage, 
Trüber Kummer trifft dag Herz, 
So bald ihr ung entflohn. 
Schon winft ung die Gruft, 
Und bald fchlummern wir im Staube, 
Werden Würmern nur zum Raube, 
Wann Jeſus ung ruft. 


2 Des frommen Kindes Seele, 
Das den Heiland bier geliebt, 
Seht zu ihm in die Ruh'; 
Der Zugend Pfad ermwähle, 
Flieh' der Eitelfeiten Reiz, 
Folge Sefu nur dus 
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Dann fchwebit du um ihn, 
Wo die Seraphinen prangen, 
Wo nur Fromme bingelangen, 
Dort ftrebe du hin, 


3 Will dich die Welt verführen, 
Theure Jugend, o fo flieh' 
Ihr betrügendes Spiel; 
Laß Unſchuld nur dich zieren; 
Stets der Tugend dich zu weihn, 
Sei einzig dein Ziel: 
Dann ſchwebſt du um ihn, 
Wo die Seraphinen prangen, 
Wo nur Fromme hingelangen, 
Dort ſtrebe du hin. 


124. Mel. Endlich, endlich muß es doch. 


ne! wollt ihr glücklich fein 
Und entfliehn der Sünde Plagen, 
Müßt ihr euch der Tugend weihn 
In der Jugend golden Tagen, 
Ch’ des Lafters tödtend Gift 
Eure jungen Herzen trifft, 


2 bedenkt: Gott it" gerecht ; 
Sein Gericht trifft Ichwer die Sünder, 
Doch fein auserwählt Gefchlecht < 
Fromme tugendhafte Kinder, 
Drohet nichts: er ift ihr Freund, 
Der es gut mit ihnen meint, 


an Kinder. 


3 Gute Kinder folgen gern, 
Fliehn mit Ernſt die Bahn 
Haben ihre Luft am Herrn, 
Sind im Guten niemals träge, 
Gehen froh der Tugend Pfad, 
Bleiben fern von boͤſem Rath. 


A Nur der Tugend lichte Bahn 
Führt euch ficher hin durchs Leben, 
Flieht der Sünde lüftern Wahn, 
Wollt im Tod ihr nicht erbeben, 
Wollt ihr einft vor Gottes Thron 
Prangen in der Ehrenfron’, 


"5 D bedenft, wie fchmell entfliehn 
Diefes Lebens Eitelfeiten ; 
Eh? man’s denkt, find fie dahin, 

Und die get, ſich zu bereiten, 
Fällt nicht bald die Stofe ab? 
Kinder denkt an euer Gmb! 
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125. Mel. Ah! wär ich doch ſchon droben. 


Wie lieblich und wie herrlich 


Wird's einſt im Himmel ſein, 


Wenn wir uns unaufhörlich 
Sn Gottes Lob erfreun! 
2 Wo Kinder, Schüler, Lehrer, 
Die hier den Herrn geliebt, 
Als feines Reichs Verehrer, 
Ihm dienen ungetrübt. 
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3 Befreit son allen Leiden, 
Gefahren, Schmach und Noth, 
To fie nicht mehr wird fiheivden 
Der ſchauervolle Tod, 


4 Drum laßt ung munter eilen i 
Im Lauf den Himmel zu! 
Mie ſtraucheln, nie verweilen, 
Im Weg zur ew’gen Ruh, 


© 


Die Melt laßt ung verachten, 
Die Sünden ernftlich fliehn 

Und vingend darnach trachten, 
In Himmel einzuztehir, 


6 Dort werden wir mit Chören 
Gott: Vater, Sohn und Geift, 
Sn böchfter Wonne ehren, 
ie und fein Wort verheißt. 


126. Met. Ermuntert euch, ihr Frommen. 


ommt! laßt ung ihn erhöhen, 
Der Menfchheit beiten Freund, 
Lobfingend vor ihm ftehen, 
Im Schulfreis hier vereint: — 
Dem Rettet armer Sünder 
Mit Leib und Seel ung weihn; 
Dem großen Freund der Rinder 
Recht Findlich dankbar fein, 
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2 Er ftieg von feinem Throne 
Aus Lied’ zu ung herab, 
Gab ſich für ung zum Lohne 
Und ſank ing ftille Grab; 
Hat dadurd ung gebrochen 
Den Weg durchs Todesthal, 
Des Feindes Liſt gerochen, 
Dankt ihm mit frohem Schall! 


3 Nun it er Heberwinder 
Zu Gottes rechter Hand, 
Blickt ſegnend auf die Kinder 
In dem erhöhten Stand — 
O, welch ein Seelenretter! 
O, welch ein treuer Hort! 
Beim Bater mein Vertreter, 
Mein Lehrer durch fein Wort, 


127. Mel, Endlich, endlich muß es doch. 
Mur in Unſchuld freue dich; 


Sündenfreuden bringen Schmerzen; 

Ihre Qual iſt fürchterlich, 

Und ſie trifft gewiß die Herzen, 
Die ſich hier der Sünde freun: 
Darum müſſet ihr ſie ſcheun. 

2 Wie die gift'ge Schlange ſich 

In dem Blumenbeet verſtecket, 
Bis durch ihren Todesſtich 

Sie ihr Opfer hat erſchrecket, 

8 
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Das fich nun vergeblich müht, 
Daß es der Gefahr entflieht, 


© bat ſich ſchon manches Herz, 
In der Jugend fchönen Zeiten, 
Durch des Leichtſinns eitlen Scherz 
Und des Fleiſches Heppigfeiten, 

Um den Unſchuldskranz gebracht 

Und geftürzt in Weh und Ich, 


4 Unſchuld! — O bemwahret fie, 
Flieht des Leichtfinng glatte Pfade! 
D wie ſchade, daß fo früh 
Aus der theuren Gottesgnade 
So Biel’ weichen, big ihr Fall 
Sie verſenkt in Noth und Dual. 


5 Gebt euch eurem Heiland bin, 
Er ift mächtig, un zu ſchützen, 
Sa er liebt euch — liebt auch ihn. 
Seine Liebe zu befiben, 
Sit des Lebens höchſtes Glück; 
O drum weichet nicht zurück! 


128, Mel, Ach! laß dich jest finden, 


pen Kinder! kommt Lehrer! 
Stimmt lobend nun ein, 
Wir Sollen Verehrer 
Der Gnade bier fein, 
Die Gott ung erzeiget 
Im Sonntagſchul-Kreis, 


— 
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Bor ihm euch num beuget 
Nach feinem Geheiß. 


2 Bl ich freudig zum Vater 
Sm Sohne empor, 
Als eurem Berather: 
So kommt euch zuvor 
Geiſt ſeiner Gnade, 
Den Gott uns verſprach, 
u führt ung gerade 
Dem Sünderfreund nach. 


3 D mächtiger Netter ! 
Zieh’ ung zu dir hin, 
Sei unfer Vertreter 
Sn allem Bemühn ; 
Gib Segen und Gnade, 
Stets reichlich dazu, 
Leit uns auf dem Pfade 
Zur himmlischen Ruh'. 


129, Mel. Mein Gott, das Herz ich bringe dir, 
O Gott hilf, daß wir ſtets allhier 
In Lisbe ung erfreun; 
Und ſterbend dann, verſöhnt mit dir, 
In Himmel gehen ein. 
Chor: 
O, dort wird ſein Freude! Freude! Freude! 
O, dort wird ſein Freude In Neu-Jeruſalem! 
In Neu-Jeruſalem! Wo wir den Heiland ſehn 
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Und mit der blutsgewaſchnen Schaar 
Sein ew'ges Lob erhöhn, 
Wie wohl wird ung bei dir dort fein! 
Wo wir, von Noth befreit, 
Dein Antlis fchaun ohn' Furcht und Pein 
Sn alle Ewigfeit, 
3 D, welch ein Glück! wenn folches Heil, 
In jener Herrlichkeit, 
Den frommen Kindern wird zu Theil 
Nach dieſer Gnadenzeit. 
4 Drum Lehrer! Schüler! laßt ung al’ 
Auf Gottes Wegen gehn, 
Um einſt mit jener großen Zahl 
Vor Gottes Thron zu ſtehn. 


130. Mel. Happy Voices, No. 181. 


leine Tropfen Waſſer, 
Kleine Körner Sand, 

Machen's große Weltmeer 

Und das ſchöne Land. 


2 Und die Augenblicke, 
Kleinſter Theil der Zeit, 
Machen alle Zeiten 
Und die Ewigkeit. 


3 Und die kleinen Sünden 
Bringen oft in Noth, 
Machen große Sünder 
Bringen Dual und Tod, 


do 


an Kinder, 19 ' 


A Über Heine Thaten, 
Die aus Lieb gethan, 
Schaffen ung den Himmel, 
Auf der Lebensbahn. 


5 Laßt uns daher trachten, 
In Demüthigfeit, 
Nach dem wahren Frieden, 
Für Zeit und Ewigkeit, 
131. Mel. Sei getreu big in den Tod, 
olget Sefu treulich nach :,: 
Er iſt unfer beiter Lehrer, — 
Sedes werde fein Verehrer, 
Auch in Leiden, Kreuz und Schmach 
Tolget Jeſu treulich nach, 


2 Folget Jeſu treulich nach :,;: 
Er hat ung mit Gott verfühnet, 
Uns mit Glück und Heil gefrönet 
Und vertritt ſtets unſre Sud”, 
Folget Jeſu treulich nach, 


3 Folget Jeſu treulich nach :,: 
Er ift unfer großer König, 
Dem der Himmel unterthänig : 
Er befreit von aller Schmach, 
Folget Jeſu treulich nach, 
4 Folget Jeſu treulich nach :,: 
Laßt fein Joch euch nicht befchweren ; 
Wandelt ftets nach feinen Lehren, 
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Reidet willig Ungemach. 
Folget Jeſu treulich nach, 


5 Folget Sefu treulich nach :, 
Er wird euch ftets ficher Ieften 
Und mit feinem Geiſt begleiten 
Bis an euren Sterbetag, 
Folget Jeſu treulich nach. 


6 Folget Jeſu treulich nach :,: 
Bis ihr dort vor ſeinem Throne 
Mit der ſchönen Siegeskrone 
Dienet ihm ohn' Kreuz und Schmach. 
Folget Jeſu treulich nach! 


Die Menſchwerdung Jeſu Chriſti. 


132. Mel. Herr Jeſu Chriſt, dich zu ung wend'. 


Dt fingen dir, Immantel, 
Du Lebensfürft und Gnadenquell', 
Du Himmelsblum’ und Morgenftern, 
Du Davidsfohn, HENN aller Herrn. 


Jeſu Chriſti. 


2 Wir bringen mit der Engel Heer 
Bon Herzen dir Lob, Danf und Ehr', 
Daß du, o Heiland Jeſus Ehrit, 
Vom Himmel zu ung fommen bift, 


3 Seitdem die Erd’ erfchaffen ward, 
Hat deiner manches Herz gebarrt ; 

Es hat gehofft jo lange Jahr’ 
Der Bäter und Propheten Schaar, 

4 Nun bift du da, du liegeſt hier, 

Und Erd’ und Himmel jauchzen dir ; 
Bilt Hein und machſt doch Alles groß, 
Bekleideſt ung und bift jelbit bloß. 

5 Du fehrit in fremde Wohnung ein, 
Und doch find alle Himmel dein ; 
Trinkſt Milch aus einer Mutterbruft, 
Und bift doch aller Engel Luft, 

6 Sich hoff' auf dich ohn' alle Scheu, 
Du machſt mich meines Elends frei, 
Aug meinem Herzen nimmt bein Tod 
Hinweg all’ meine Angit und Noth, 


133. Mel. The Angels’ Song. 
(Golden Chain, p. 114.) 


E⸗ iſt ein Engelgeſang, 
Schallend voll Jubel und Klang 


Um den Thron der Majeftät im Paradies, 


Hirten hörten auch den Schall 
Auf dem Felde überall, 
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Chor: „Ehre fei dem Herrn! 
Ehre fei dem Herrn | 
Ehre fei dem Herrn 
Auf Erden Fried’ und Freud'!“ 
Durd die Erd’, mit frohem Sinn, 
Laßt das Echo fliegen hin: 
„Ehre fei Gott allezeit 
Und auf Erden Fried' und Freud.!“ 


2 Dies ift auch ber Kinder Lied — 
Wie's dem Heiland ja gebührt, 
Laßt das Lobgetön aufiteigen zu Dem Thron, 
Singet mit dem Engelchor, 
Schickt auch euer Lob empor, 


3 Mögen wir bald Gott zur Ehr), 
Mit dem felgen Himmelsheer, 

Spielen die Harfen zu dem Erlöjungslied ! 
Dort auf jenen Himmelshöhn 
Wird erſchall'n das Lobgetön. 


134. Eigene Melodie. 


Ghr Kinderlein kommet, o kommet doch all! 

—X Zur Krippe her kommet in Bethlehems Stall, 
Und ſeht, was in dieſer hochheiligen Nacht 
Der Vater im Himmel für Freude uns macht. 


2 O ſeht in der Krippe, im dunkelen Stall, 
Seht hier bei des Lichtleins hellglänzendem 
Strahl, 
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In reinlichen Windeln das himmliſche Kind, 
Viel ſchöner und holder, als Engel es find, 


3 Da liegt e8, ihr Kindlein! auf Heu und auf 
Stroh; 
Maria und Joſeph betrachten es froh; 
Die redlichen Hirten knien betend davor, 
Hoch oben ſchwebt jubelnd der Engelein Chor. 


4O beugt, wie die Hirten, anbetend die Knie, 
Erhebet die Händelein und danket wie ſie! 
Stimmt freudig, ihr Kinder — wer wollt! ſich 

nicht freu'n! 
Stimmt freudig zum Jubel der Engel mit ein, . 


5O betet: du liebes, du guttliches Kind, 
Was leideſt du Alles für unjere Sünd'! 
Ach, hier in der Krippe fehon Armuth und Roth, 
Am Kreuze dort gar noch ben bitterften Tod! 


6 O nimm unfre Herzen zum Opfer denn hin; 
Wir geben fie froh dir in kindlichem Sinn ; 
D mache fie heilig und felig, wie deing, 

Und mac) fie auf ewig mit deinem in Eins! 


135. Mel, Ihr jungen Helden, aufgewacht, 


Es⸗ kam die gnadenvolle Nacht, 
Die uns den hellſten Tag gebracht. 
Wie freute ſich der Engel Schaar, 
Da Chriſtus uns geboren war. 
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2 Froh jubelnd beteten fie an, 
Da fie der Menfchen Heiland fahr, 
Und fröhlich fang ihr ftrahlend Heer: 
Gott in der Höh' fei ewig Ehr! 


3 Und Friede, Freude, Seligfeit 
Herrſch' auf Erden weit und breit. 
Hallelujah ! geboren ijt 
Der Kinder Heiland, Jeſus Chrift. 


4 Aus goldnen Wolfen fangen fo 
Die Boten Gottes himmliſch froh, 
Und himmliſch froh und hoch entzückt 
Hat fie der Hirten Schaar erblidt, 


5 Die hocherfreuten Hirten gehn, 
Sn Windeln Gottes Sohn zu fehn, 
Sie finden in der Krippe ihn 
Und finfen auf die Kniee hin. 


6 Sa, Gottes Lieb’ ift unumſchränkt! 
Ein Gott, der feinen Sohn ung fchenft, 
Schenkt Alles, was uns heilfam tft, 
Uns ewig nun, durch Sefum Chriſt. 


136, Eigene Melodie, 


IS erfcheint die Friedengzeit, 
Sündern, die verloren! 

Chriſtus, Gott von Ewigfeit, 
Wird ein Menſch geboren. 
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Er verläßt, der Gottesſohn, 
Seine Herrlichfeiten, 

Um zu feines Himmels Thron 
Sterbliche zu leiten. 


2 Da der Tag erſchienen iſt, 

— auf dieſer Erden 
Durch den Mittler Jeſum Chriſt 

Menſchen ſelig werden: 
Fliehen glänzend Cherubim 
Durch die Lüfte nieder, 
Und die Schaar der Seraphim 
Singet heil'ge Lieder. 


3 Jubelnd ſteig' im Sängerchor 
Zu den lichten Höhen 
Unſer froher Dank empor, 
Für die That geſchehen: 
Uns iſt auch das Heil gebracht, 
Zu uns kommts hernieder. 
Ihm ,der ung fo hoch geacht't, 
Schallen unſre Lieder. 


137. Mel. Ringe recht, wenn Gottes Gnade. 
a Heiland! dir fei Ehre, 
Daß du Menſch aeworden bift, 
Sangen dir — Engels- Chöre 
Lob und Dank, Herr Jeſu Chrift? 


2 Sollt’ nicht auch von ung erfchallen : 
Ehre fei Gott in den Höh’n? 
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Denn es it ein Wohlgefallen 
Uns und aller Welt geſchehn. 


3 Friede ift ung nun gegeben, 
Und des Höchften Zorn geſtillt; 
Troſt und Freude, ew ges Leben 
Kann nun haben, werda will, 


4 Alle Furcht muß jeßt verfchwinden, 
Denn ung nun geboren ift 
Der Erlöfer von den Sünden, 
Unfer Heiland Sefus Ehrift, 


5 D, daß wir ihn möchten Tieben I 
Meil er ung zuerft geliebt, 

Und ihn nimmermehr betrüben, 

Ob wir ihn gleich oft betrübt, 


138. Mel, Hört, wie die Wächter ſchrein. 


Hei uns! der Heiland kam, 
Der Kinder Freund kehrt ein: 
Lobt ihn, die Kindheit er annahm, 
Wollt unfer Bruder fein, 


2 Laßt fommen, rief der Herr, 
Zu mir die Kinder gleich 5 
Den Kindern, Niemand ihnen ehr, 
Gehört das Himmelreich, 


3 O! laßt ung zu ihm gehn 
In unfrer Sugendzeit, 
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Ihn ehren, Tieben und erhöhn, 
Das bringt uns wahre Freud’, 


4 Herr Sefu! fei ung nah’ 

In diefer Gnadenzeit, 

So fingen wir Hallelujah 
In Zeit und Ewigfeit. 
A159. Eigene Melodie. 

Stille Nacht, heilige Nacht ! 

Alles ſchläft, einfam wacht 
Nur das traute hochheilige Paar, 
Das im Stalle zu Bethlehem war 
Bei dem bimmlifchen Kind ;,: 


2 Stille Nacht, heilige Nacht! 
Hirten wird's Fund gemacht z 
Durch der Engel Hakelujah 
Tönt es laut von fern und nah: 
Jeſus der Netter iſt da:, 


3 Stille Nacht, heilige Nacht! 
Gottes Sohn! — o wie lacht 
Lieb’ aus deinem holdſeligen Mund, 
Da ung fchläget die rettende Stund', 
Chriftus in deiner Geburt ;;: 


4 Stille Nacht, heilige Nacht ! 
Erd’ erwach' aus dem Schlaf, 
Hoch ertün’ in melodiſchem Klang, 
Hoch zum Himmel dein Jubelgefang 
Friede auf immer der Welt 2: 
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140. Mel. Sefum nur alleine lieben. 


(Kit? o Kinder, zu ber Krippen, 
Da ein Kind in Windeln liegt; 
Sucht es doch mit Herz und Lippen, 
Dis ihr euch an ihm vergnügt. 


2 Wißt ihr, wen es angehöret? 
Es ilt Gottes ein’ger Sohn, 
Welchen Erd’ und Himmel ehret, 
Vor der Schöpfung war er ſchon. 


3 Er gebeut den Himmelsheerten, 
Er beherricht dag ganze Meer, 
Er hat alle Macht auf Erven, 
Sa, von ihm fommt Alles ber, 


4 Er hat diefe Belt bereitet 
Und den Himmel aufgeführt, 
Alles Wafler hergeleitet, 
Alles prächtig auggeziert. 
5 Dielen König trieb die Liebe 
In das Sammerthal hinein, 
Kinder, denkt doch, was für Triebe 
Müſſen ihm im Herzen fein? 
141. Eigene Melodie, 
du felige, 
D du fröhliche, 


——— Weihnachszeit l 
Welt ging verloren; 
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Chriſt ward geboren : 
Freue dich, freue dich, o Chriftenheit ! 


2 D du Selige, 
D du fröhliche, 
Sriedenbringende Meihnachtszeit! 
Chriſt ift erichtenen, 
Uns zu verfühnen: 
Freue Dich, Freue dich, o Chriftenheit! 


3 du Selige, 
O dır fröhliche, 
Lebenbringende Weihnachtszeit! 
König der Ehren 
Did will ich hören: 
Freue dich, freue dich, o Chriftenheit! 


142. Eigene Melodie, 
9 orch! horch! welche a vernimmt da das 


Dhr — 
Ehre fei Gott in der Höh'! 
Diel Stimmen erfchallen im höheren Chor : 
Ehre fei Gott in der Höh'! 


Chor: Sa, finget, ja finget, ja finget zur Chr), 
Stimmet mit ein in das himmlische Heer’, 
Singet mit Schall, finget mit Schall: 
Ehre jet Gott in der Höh'! 
Ein größeres Wunder iſt niemals gefchehn, 
Drum fingen die Engel fo lieblich und ſchön. 
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2 Frohlocke du Erde und fürchte dich nicht, 
Dir ift ja erjchienen ein himmliſches Licht, 
Niel heller es leuchtet al8 Sonne und Stern. 
Lobt den, der da fommet im Namen des Herrn, 


3 Mie ift er, der reichfte, geworden fo arm, 
Wie fchlug ihm vor Mitleid dag Herze fo warnt, 
Daß er fich gehüllet in Knechtesgeſtalt, 
Drum ewiges Loblied im Himmel erichallt. 


4 Berihwinden die Schatten des Todes ’mal ganz, 
Dann Ichauet das Auge der Herrlichfeit Glanz, 
Dann ſtimmen Erlöfte, wie Engel fo rein, 

Ins ewige Loblied der Schanren mit ein, 


Die Jugendjahre Jeſu. 


143. Mel. Ach! laß dich jetzt finden. 


Des Heilands Exempel 

Set mir eine Lehr”: 

Er bleibet im Tempel, 
Damit er dort hör 

Don Männern und Greifen 
Die Lehren des Herrn; 

Auch fragt er die Weifen, 
Die lehrten ihn gern. 
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2 Wenn Sefum als Rabe, 

Ter Alles wohl weiß, 

Zum Beifpiel ich habe, 
Zu lernen mit Fleiß: 

So will ich auch fleißig 
Zur Sonntagfchul gehn, 

Dann lern' ich, das weiß ich, 
Bald Vieles verſtehn. 


3 Ich horch' auf die Lehren 
Und halt mich recht ftill ; 
Ich möchte gern hören, 
Was Gott von mir will: 
Mas ich nicht erfenne, 
Da frag’ ich jogleich, 
Daß ich den Weg lerne 
Zum ewigen Reich. 


4 Herr Jeſu! ich flehe, 

Hilf mir, deinem Kind, 

Daß ich dir nachgehe 
Und fei fo geſinnt! 

Mad’ mic) dir ergeben 
Im Lernen und Thun: 

So werd’ ich im Leben 
Und Tod in dir ruhn. 


144, Mel, Herr Jeſu Ehrift, dich zu ung wend'. 


9 err Jeſu, großer Kinderfreund, 
$) Du — dem Müßiggange feind, 
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Du faßelt bei den Lehrern dort 
Und hörteft freudig Gottes Wort, 


2 Erſt wareft du zwölf Jahre alt, 
Als deine Stimme ſchon erſchallt' 
Sm Tempel, bei der Lehrer Schaar, 
Weil deines Vaters Werk dort war. 


3 Du furchteft fleißig daſelbſt nach, 
Warſt' noch nicht müd' am dritten Tag, 
Als deine Eltern — fehr erjchredt — 
Sn Furcht und Schmerzen dich entdeckt, 


Doc folgteft du son jener Stätt' 
Und gingeft mit nach Nazareth # 
So foll auch ich den Eltern mein 
Stets treu und unterthänig ſein. 


5 Möcht ich doch täglich, gleich wie du, 
An Gnad und Weisheit nehmen zu, 
Bis ich mit deiner Lämmerſchaar 
Dich droben preije immerdar. 


— 


145. Mel. Chriſtus, der iſt mein Leben 


er niedern Menſchheit Hülle 
Trägt er, des Menſchen Sohn; 

Doch wohnt in ihm die Fülle 

Der ganzen Gottheit ſchon. 


2 Schon zeigt ſich in dem Knaben 
Die Weisheit früh und alt, 
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Wie reif find ſchon die Gaben! 
Wie göttlich die Geftalt! 


3 Zu fürdern Gottes Ehre, 
Säumt er als Knabe nicht, 
Vernimmt der Weisheit Lehre } 
Und gibt ſelbſt Unterricht, 


4 Er kann euch Weisheit jagen, 
Ernſt ift fein Angeficht, 
Verſtand find feine Fragen 

Und feine Sprüche Licht, 


5 Wohl dem, der in der Jugend 
Zum Zliel die Weisheit wählt 
Und nie den Weg der Tugend 
Vermeidet noch verfehlt! 


6 Und bift du groß erzogen, 
So bleibe wie dies Kind, 
Daß Engel dir gewogen, 
Dir hold die Menſchen find. 
7 Gehorche Sefu Lehre, 
So wird die Jugend rein, 
Dein Alter, Glück und Ehre, 
Dein Ende felig fein. 
146.M el, Ach wär ich doch ſchon droben, 
Wer war in ſeiner Jugend 
Ganz kindlich fromm und mild, 


Ein Spiegel aller Tugend 
Und Gottes Ebenbild? 
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2 Du, Sefu, warft’3 alleine, 
Du, der im Tempel faß 
Und fih und all das Seine 
Um Gottes Wort vergaß. 


3 Fern von des Volkes Treiben, 
Darin man dich vermißt, 
Wollt'ſt du in dem nur bleiben, 
Mas deines Vaters iſt. 


4 Früh mwollteft du bewahren 
Das herrliche Gebot, 
Das du in fpätern Jahren 
Uns gabeft: „Eins ift Noth 


5 Die Weisheit ward ein Hörer, 
Die ew'ge Lieb' ein Kind, 
Vor dem die ird’fchen Lehrer 
Nur arme Schüler find, 


6 Wo Gottes Wort ertönet, 
Da ließ es dich nicht fort; 
O wären wir gewöhnet 
Mie du an Gottes Wort! 


133 
Jeſu Leiden und Kreuzes-Tod. 


— 


147. Mel. Nun ruhen alle Wälder. 


Goei welche Schmach und Plagen 
Muß er, mein Heiland, tragen, 
Der nichts verfchuldet hat! 
Als einen ebertreter 
Des Glaubens feiner Väter 
Klagt man ihn an im hohen Rath. 


2 Da fteht er im Gerichte ! 
Aus feinem Angefichte 
Strahlt hoher, freier Muth, 
Er achtet nicht der Bande, 
Gleich groß in Schmerz und Schande, 
Und duldet ftets der Frevler Wuth, 


3 Er fchmweigt, wenn Lügner zeugen, 
Das Recht die Richter beugen, 
Man Schlägt ihn ing Gelicht: 
Und wird er nun den Frechen 
Zerichmettern und fich rächen ? 
Sanft ſpricht der Herr und rächt fich nicht, 


A Treu bleibt er feiner Lehre, 
Und feiner Unſchuld Ehre 
Derfügt ihm Schmach und Hohn, 
Er fchweigt bei ſchnöden Fragen, 
Doch hört man ihn laut jagen: 
Sch bin des Hochgelobten Sohn, 
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5 Ihr, eures Hauptes Glieder, 
Ihr Chriſten, fallet nieder 
Und betet Jeſum an. 
Er iſt, troß alles Spottes, 
Der Sohn des ew’gen Gottes 
Und macht fich Alles unterthan, 


148. Nad eigener Melodie, 


1° fieh’ ihn dulden, bfuten, fterben ! 
D meine Seele, fag’ ihm frommen Danf ! 
Sieh’ Gottes ein’gen Sohn und Erben, 
Wie mächtig ihn die Menjchenliebe drang ! 
Wo iſt ein Freund, der je, was er, getban ? 
Der jo, wie er, fir Sünder fterben kann? 


2 Wie dunfel waren jene Stunden, 
D Herr, und welche Laſten drückten Dich ! 
ie quoll das Blut aus deinen Wunden ! 
Und ach! es floß zum Heil und Troft für mich! 
Noch heute ruft es mir ermunternd zu: 
Daß du mich liebſt, du heil'ger Dulver, du, 


3 So ſollt' e3 fein, Du mußteft leiden: 
Dein Tod macht mir des Vaters Liebe Fund ; 
Er wird fiir mich ein Duell der Freuden, 
Ein Siegel auf dem ew’gen Sriedensbund. 
So wahr dich Gott fiir mich zum Opfer gibt, 
So feite ſteht's, Daß er mich berglic liebtl 
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4 Nimm bin den Dank für deine Plagen, 
Mein Netter, ven mein Herz im Staube bringt! 
Noch heißern Danf will ich Dir jagen, 
Wenn Dir mein Geift im Chor der Engel fingt! 
Dann preis ich beffer dich für deine Pein, 
Und alle Himmel ſtimmen jauchzend ein! 


149, Mel, Herr Jeſu Chrift, Dich zu ung wend'. 


Der Strom des Bluts, der auf den Stoß 
Des Speers aus Jeſu Seite floß, 
Schreit nun in Zeit und Ewigkeit 
Für Sünder um Barmherzigkeit. 


2 Johannes ſah auf Golgatha, 
Wie mit dem Speer der Stich geſchah, 
Und zeigte uns nachdrücklich an, 
Daß Blut und Waſſer daraus rann. 
3 D daß doch Kein's auf dieſer Erd’ 
Don Gottes Kamm geſchieden werd’, 
Und du in ung und wir in dir 
Erfunden werden für und für, 


4 D Gottes Lamm! wenn du dereinſt 
Als Weltenrichter hier erfcheint, 
Wird man in deinen Wunden jehn 
Die Zeichen deines Todes ftehn. 
150. Mel, Sefu, Fomm doch felbft zu mir, 
‚efus Ehriftus hat vollbracht, 
Mag ung Sünder felig macht, 
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Dieſes Wort aus feinem Mund 
Thut ung fein Vermächtniß Fund, 


2 Sieh’, er fprach dies Wort für dich, 
Sprach's für Alle, ſprach's für mich: 
Alles, Alles it vollbracht, 

Was die Sünder felig macht! 


Zudem Bater darf man gehn, 
Sn dem Sohne darf man flehn, 
Und der Geift verfiegelt ſchon 
Uns das Erbtheil bei dem Sohn, 


4 Sprach dies unfers Mittlers Mund, 
Sy hat unfer Glaube Grund, 
So hat unfre Hoffnung Ruhm : 
Wir find Chrifti Eigenthun, 


5 Hier greift meine Seele zu 5 
Du vollfomm’ner Heiland, du 
Haft auch) mir zu Gut vollbracht, 
Mas mid) Sünder felig madıt, 


6 Was du ſchenkeſt, iſt auch mein, 
Was ich habe, ſei nun dein; 
Zu dem Vater komme ich, 
Mein Erlöſer, nur durch dich. 


7 Wenn ich einſt am Sterben bin, 
Fahr ich mit vem Worte hin: 
Sefus hat für mich vollbracht, 
Ihm fei Herrlichkeit und Macht ! 


(6) 
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351, Mel. Ihr jungen Helden, aufgewacht, 


Ab endlich, Dulder! findeſt du 
Ein ſtilles Grab zu deiner Ruh', 

Das nach der Noth, die dich gedrückt, 

Mit ſanftem Schlummer dich erquickt. 

Ach, daß du endlich funden haſt, 

Wo nach des heißen Tages Laſt 

Dein Haupt du legeſt einmal nun, 

Von langer Arbeit auszuruhn! 

8 modernder ne Raub » 

Wird, Heiliger des Herrn, dein Staub; 

Aus ihren dunfeln Nächten bricht 

Bald deiner Auferftehung Kicht. 

D daß, wenn einft mein ew'ger Geiſt 

Der Staubes-Hülle fich entreißt, 

Auch ich von edlen Thaten ruh', 

Auch Ruh' erhalten mög’ wie du! 

5 Heißt das nicht wohl ein großer Ruhm, 
Mein Grab wird mir zum Heiligthum z 
Denn Ehriftug, der im Grab erwacht, 
Hat heilig auch mein Grab gemacht, 


152, Mel, Mein Gott, das Herz ich bringe dir. 


We ſingen dir, erſtand'ner Held, 
Triumph zur Siegespracht, 


— 


Ei 
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Und die som Tod erlöste Welt 
Erhebe deine Macht! 
2 Du Sonne der Gerechtigkeit, 
Wie Schön brichit du hervor, 
Dertreibit des Todes Dunkelheit _ 
Und fteigit voll Glanz empor! 


3 Wo iſt num, Hölle, deine Macht ? 
Mo iſt dein Sieg, o Tod? 
warte ihm, der ung den Sieg gebracht, 
Dem Hort in aller Noth ! 
4 Durch ihn find_ wir vom Fluch befreit 
Und hohen Segens voll; 
Nun freun wir ung der Herrlichkeit, 
Die Gott ung geben ſoll. 


5 Sch lebe fchon durch feine Macht 
Sm neuen Leben bier; 
Es fliehet meiner Sünden Nacht, 
Und Ehriftus lebt in mir. 
6 Lebſt du in mir, o Gottesfohn, 
So iſt mein Tod Gewinn! 
So führft du mich zu deinem Thron 
Durch Grab und Moder hin, 
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9 o hört die frohe Kunde, 

j Wie fie macht der Erden Munde, 
Heil verfiindend allen Sündern, 
Heil den armen Menfchenfindern: 


Sefu Begräbniß r. 


Jeſus ſiegt, Jeſus fliegt, Jeſus fliegt; 
Jeſus ſiegt und herricht ala König, 
Welten find ihm unterthänig ; ; 
Jeſus fiegt, Jeſus fiegt, Jeſus fiegt. 

2 Seht die rothe Kreuzesfahne, 
Glänzend auf der Siegesbahne; 
O ihr Menſchen, ſchwöret Trene 
Unter diefer Fahn' auf's neue, 
Jeſus fiegt u. |. w. 

3 Nun, ihr armen Sünder alle, 
Hört's, ihr feid erlöſt vom Falle; 
Bon dem König aller Gnaden 
Seid ihr herzlich eingeladen. 

Jeſus fiegt u. |. w. 


A Kommt, ach kommt zum Hochzeitsfaale, 


Kommt zum großen Abenpmahle ; 
Werdet jelig durch fein Sterben, 
Werdet feines Neiches Erben. 
Jeſus fiegt u, |. w. 

5 Sagt es laut, ihr Menfchen alle, 
Auf dem ganzen Ervenballe : 
Rühmt des großen Königs Stärke, 
Preifet feiner Gnaden Werke, 
Jeſus fiegt u. |. w. 

6 Und ihr Engel vor dem Throne, 


Rühmt auc ihr den Menſchenſohne 


Durch des Himmels weite Hallen 
Laſſet Jeſu Lob erichallen, 
Jeſus fiegt u. ſ. w. 
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154. Mel. Herr Jeſu Chriſt, dich zu uns wend'. 


Wir danken dir, Herr Jeſu Chriſt! 
Daß du einſt aufgefahren biſt; 
O ſtarker Gott Immanuel, 
Stärk' uns an Geiſt und Leib und Seel'! 


2 Dein Abſchied, und was da geſchehn, 
Zielt auf ein fröhlich Wiederſehn: 
Die Reife, die das Haupt getban, 
ft gleichfam feiner Glieder Bahn, 


3 Die Stätt ift ihnen dort beſtimmt, 
Wo Fried’ und Ruh’ Fein Ende nimmt; 
Du biſt bei ihnen dort und bier, 
Ihr beiter Umgang ift mit dir, 


4 Du bift mit Wort und Thaten nah’, 
Verlangt man dich, jo biſt du da; 
Wer zu dir fährt, fommt in dein Licht 
Und fchauet dich von Angeſicht. 

155. Eigene Melotie, 

du fröhliche, 
D du felige, 
Gnadenbringende Oſterzeit! 
Welt lag in Banden, 
Chriſt iſt erſtanden. 
Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! 


2O du —— 
O du ſelige, 


Sefu Begräbniß ꝛc. 141 


Friedenbringende Oſterzeit! 

Tod iſt bezwungen, 

Leden errungen. 

Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! 

3 du fröhliche, 

O du ſelige, 

Lebenbringende Oſterzeit! 

Kraft iſt gegeben, 

Laßt uns ihm leben! 

Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! 
156. Mel. Ihr jungen Helden, aufgewacht. 
Vere inigt zum Gebete war 

Einſt deiner Jünger erſte Schaar: 
O wie ihr Mund dich, Jeſus, pries! 
Ihr Herz ſich auf dein Wort verließ! 


2 Du Herr, der Alles gibt und gab, 
Sahſt gnadenvoll auf fie herab ; 
Ein Strom von Kraft ging von dir aus, 
Und plöglich zitterte das Haus, 


3 Und ale des Sturmwinds Stimm’ erſcholl, 
Da wurden fie des Geiftes voll. 
Dein Wunder, Herr! foll fichtbar fein, 
Drum mweihft du fie mit Flammen ein. 


4 Wie zeugt ihr Mund, das Jeſus Tebt! 
Der Fromme jauchzt, der Spötter bebt! 
Es zeugt ihr Wort, es zeugt’3 die Kraft, 
Die durd) fie ſchnell zerftört und fchafft. 
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5 Und wer die Zeugen Gottes hört 
Und Gott in ihnen glaubt und ehrt, 
Für wahr hält, was der Herr verheißt, 
Auch der empfängt den neuen Geiſt. 


6 Geiſt! nimm ung dir zu eigen bin, 
Und ſchenk' ung Jeſu Ehrilti Sinn! 
Erquick' ung in der Dunfelheit 
Und bring’ ung dort zur Seligfeit! 


157. Mel. Ermuntert euch, ihr Srommen, 


Reit fingen uns von Jeſu, 
Mit Herz und Zung vereint, 
Laßt fingen ung von Jeſu, 
Dem großen Sünderfreund, 
Dort in den obern Chören 
Freut unfer Heiland fich, 
Nenn wir ihn bier verehren 
Mit Liedern inniglich, 


2 Wir fingen gern von Sefu, 
Der für uns hat geweint, 
Wir fingen gern von Jeſu, 
Der für ung jehlug den Feind, 
Er hat noch Keins verlaffen, 
Das gläubig zu ibn kam: 
Drum laßt ung ihn erfallen, 
Der ung die Schuld wegnahm. 


3 Wir fingen gern von Jeſu, 
Der für ung litt und ſtarb. 
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Mir fingen gern von Jeſu, 
Der ung das Heil erwarb, 
Und wenn Gefahren drohen, 
Dann trauen wir auf ihn, 
Und folgen ihm mit frohem 
Und kindlich ftillem Sinn, 


4 Laßt fingen ung von Sefu, 
Weil wir auf Erden find. 
Mir fingen dann von Jeſu, 
MWanı wir erlöfet find. 
Denn wer ihn bier befennet, 
Mird dort yon ihm befannt, 
Und nie von ihm getrennet 
In jenem feligen Yand, 
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158, Mel. Ringe recht, wenn Gottes Gnade. 


ott Jehovah, Herr der Heere, 
Großer Schöpfer aller Welt, 
Himmel, Erde, Luft und Meere 
Preifen dich, du ftarfer Held! 


2 Nimm doch auch son ung Elenden 
Unfern Schwachen Danf dahin, 

Für dein Wort in unfern Händen, 

Das ung bringt jo viel Gewinn, 
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3 Höre du auch unſer Flehen 
Für das Volk im Heidenthum 
Menſchen, die im Finſtern gehen, 
Führe fie zum Chriſtenthum. 


4 Haft dur nicht auch fie erſchaffen 
Und erlöst durch deinen Sohn 
Don dem Fluch der Höllen-Strafen, 
Einſt zu ftehn vor deinem Thron ? 


5 Du haſt ja kein Wohlgefallen 
An dem Tod des Sünders — nein, 

O, ſo laß doch bald erſchallen 
Aller Welt dein Wort — ganz rein! 


6 Br, dein Reich mit Macht einbrechen ! 
Baue Zion herrlich auf! 
Sp wird alles Volk bald fprecheit: 
Kommt, wir ziehn zum Seren hinauf! 


159. Mel, Ermuntert euch, ihr Frommen. 


on Grönlands eil’gen Zinfen, 
China's Korallenftrand, 
Mo Ophirs Duellen blinfen, 
Fortſtrömend golden Sand, 
Don nianchem alten Ufer, 
Don manchem Palmenland, 
Erſchallt das Flehn der Rufer: 
„Löst unfrer Blindheit Band ! 
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2 Gewürzte Düfte weben 
Sanft über Eeylon’s Flur, 
Es glänzt Natur und Leben: 
Schlecht find die Menſchen nur. 
Umfonft find Gottes Gaben 
So reichlich ausgeftreut ; 
Die blinden Heiden haben 
Sich Holz und Stein geweiht, 


3 Und wir, mit Licht im Herzen, 
Mit Weisheit aus den Höh'n, 
Mir könnten eg verfchmerzen, 
Daß fie im Finftern gehn ? 
Nein! Nein! das Heil im Sohne 
Sei laut und froh bezeugt; 
Big fich vor Chrifti Throne 
Der fernfte Volksſtamm beugt, 


4 Ihr Waffer follt e8 tragen, 
hr Winde führt es hin, 
Dis feine Strahlenwagen 
Bon Pol zu Pole zieh; 
Bis der verjühnten Erde 
Das Lamn der Sünderfreund, 
Der Herr und Hirt der Heerde 
In Herrlichkeit erſcheint. 


160. Mein Gemüth erfreuet ſich. 


Znadenſonne, Jeſu Chriſt, 
Hätt' ich deine Strahlen nicht, 
10 
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Wär' es bei mir kalt und trüb, 
Darum biſt du mir fo lieb, 


2 Und die Liebe treibt mich dann 
Bald zum ernften Fragen an, 
Ob wie ich, dag frohe Kind, 
Auch die Andern glücklich find? 


3 Ach, fo manches Kinderherz 
Iſt noch hart und falt wie Erz, 
Sende, Sefu, fende du 
Ihnen Licht und Liebe zut 


4 Lieber Heiland, Sefus Chrift, 
Mach doch heil, wag dunkel it! 
Ruhe nimmer, big dein Licht 
Durch die finftern Schatten bricht! 


5 Mach die Chriftenherzen heiß, 
Daß der ganze Erdenfreig, 
Jeder Heide auf der Erd’ 
Shrer Liebe inne werd’! 


6 Ach, wie wird's dann Tieblich fein, 
Wenn einft in gemifchten Reih'n 
Ehriftenvolf und Heidenfchaar 
Jauchzt am himmlischen Altar! 


161, Mel, Herr Jeſu Ehrift, dich zu und wend , 


Hr Heiland fagt: das Himmelreich 
Set einem Heinen Senfkorn gleich ; 
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So klein, das man's bemerke kaum, 
Doch wäch'ſt zu einem großen Baum. 


2 Es dehnt ſich aus, es wächſt empor, 
Streckt ſeine Aeſte weit hervor. 
Die Vögel kommen bald herbei 
Und wohnen daſelbſt ohne Scheu. 


3 So breitet ſich auch Chriſti Reich 
Auf Erden aus, dem Senfkorn gleich. 
Der Anfang fchien zwar auch fehr klein, 
Doc gab zum Wachsthum Gott Gedeih'n. 


4 Zwar wenig Jünger waren’s nur, 
Als unfer Herr gen Himmel fuhr 5 
Doch mehrte ſich durch Gottes Wort 
Die Zahl derjelben fort und fort, 


5 Dreitaufent gab’3 auf einen Tag, 
Als dort am Pfingftfeit Petrus ſprach, 
Da Gottes Geift ganz wunderſam 
Auf die Apoſtel nieder Fam. 


6 Nun zogen fie mit Freuden aus, 

Bon Land zu Land, von Haug zu Haug, 

Verkündigten an jedem Ort 

Das Wort vom Kreuz, das theure Wort, 
7 Dis in dag fernfte Heidenthbum 

Erjchallte des Erlöjers Ruhm, 

Und big zu dieſer legten Zeit 

Ertönt fein Name weit und breit, 
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8 Einſt wird noch dieſer große Baum 
Bedecken unſrer Erde Raum, 
Wenn die Erkenntniß unſres Herrn 
Wird ſich ausbreiten nah und fern. 


162, Mel, Herr Jeſu Chriſt, dich zu ung wend'. 


Gott, wie manches Heivdenfind 
Kniet vor den Götzen taub urd blind! 
Wie manches wohnt mit Angitgefihrei 
Dem-Feuertod der Mutter bei! 


2 Wie viele wirft der harte Sinn 
Der Eltern felbft ven Thieren hin. 
Wie manches Kindlein wird noch jebt 
Am Ufer grauſam ausgeſetzt! 


3 Und wir gehn fröhlich ein und aus 
Sn Kirche, Schul’ und Elternhaug s 
Man nimmt auf Alles treu Bedacht, 
Mas ung vergnügt und felig macht. 


4 Drum bringt, o Gott! dir unfre Schaar 
Mit Freuden jeht ein Loblied dar, 
Und fleht: Laß doch die Kindelein 
Der Heiden auch fo glücklich fein! 


163. Mel. Don Grönlands eif’gen Zinfen. 


Aus fernen Heidenlanden 
Tönt jener Schmerzensruf, 
Dieweil fie den nicht fannten, 
Der fie erlöst und ſchuf. 
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Laß Ehr' und Gut dahinten! 
Bring' ihnen Jeſum Chriſt, 

Der auch für ihre Sünden 
Ein Hoherprieſter iſt! 


2 Siehſt du die Flammen ſchlagen 

Auflodernd in die Luft? 

Hörſt du das tiefe Klagen, 
Das aus den Flammen ruft? — 

Auf ihres Gatten Leiche 
Muß das lebend'ge Weib 

Dem grauſen Flammenreiche 
Hingeben ihren Leib. 


3 Hör' ich nicht Kindeswimmern 
Dort, wo durch Schilf und Rohr 
Des Ganges Fluthen ſchimmern, 
Dort tönt der Laut hervor; — 
Iſt's möglich? — eine Mutter 
Wirft mit grauſamem Sinn 
Dem Krokodill zum Futter 
Das Kind, das eigne, hin! 


4 D, daß ich Thränen hätte 

Genug in meinem Haupt, 

Zu weinen um bie Stätte, 
Die Satan hat beraubt! 

Mo einft in holder Schöne 
Der Garten Eden ftand, 

Da hört man Sammertöne 
Aus einem blutigen Land ! 
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5 O Herr, du Todbeſieger! 
Die Deinen rüſte aus 
Und ſende ſie als Krieger 
Zum ſchweren Kampf hinaus! 
Dein Geiſt ſei ihre Rüſtung, 
Dein Segen ihre Macht, 
Dann iſt des Feinds Verwüſtung 
Bald ſiegesreich vollbracht. 


2164. Mel. Over the ocean wave, Ke. 
(Golden Chain, p. 41,) 


y®: dem MWeltmeer hin, in weiter Fern’, 
Leben die Heiden ohne Hoffnungsſtern: 
Irrend in Sinfterniß wie Mitternacht, 
Keine Bibel hat ihnen Licht gebracht. 
Chor: Denkt an fie, denkt an fie, ihr Chriften hier 
Eilt mit den Lebenslicht — was ſäumet ihr; 


2 Götzen anbetend — hört doch, wie ſie ſchrein: 
„Höre uns, Juggernaut, wir ſind ja dein; 
Opfern dir Kinder, dich zu verſöhnen 
Gib uns doch Frieden — ſieh' unſre Thränen! 

Chor: Denftan fie, denkt an fie, ihr Chriſten hier, 

Eilt mit dem Friedenswort, was ſäumet ihr! 


3 Hier in dem Chriltenland hat man das Licht, 
Strahlend aus Gottes Wort — ung nichts ge— 
bricht, 
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Soll'n wir ihnen nicht ſenden Bibeln hin, 
Prediger und Lehrer nach Chriſti Sinn? 
Chor: Denkt an ſie, denkt an ſie, ihr Chriſten hier, 
Eilt mit dem Bibelbuch — was ſäumet ihr! 


4 Dann, weil das Lebenswort das Heil hinbringt, 
Hört, wie die Heidenſchaar ſo fröhlich ſingt: 
„Ueber das Weltmeer her mit Lebensbrod, 
Kommen die Chriſten, zu retten vom Tod!“ 


Chor: Denkt an ſie, denkt an ſie, ihr Chriſten hier, 
Eilt mit dem Lebensbrod — was ſäumet ihr! 
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165. Mel. Mein Gemüth erfreuet ſich. 
Mäebigleit iſt ſchön und gut, 
Wobei man ganz freudig ruht. 
Nüchternheit, Enthaltſamkeit 
Mehren unſre Lebenszeit. 


2 Krankheit, Armuth, Reu' und Schmach 
Folgt des Praſſers Ferſe nach; 

Und auf halb durchlaufner Bahn 

Hält der ſtrenge Tod ihn an. 


3 Aber Heil dem nüchtern Mann, 
Der fich ſelbſt beherrfchen kann 
Und nie gegen die Natur 
Das verjucht, was ſchadet nur, 
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A Der da flieht den Alfohol, 
O, wie ift ihm doch fo wohl! 
MWohlfein, Friede, Freud und Ruh’ 
Strömen feiner Hütte zu, 


166. Mel, Sott des Himmels und der Erden, 


Yyiast die Mäßigfeits-Trompete, 
Bis es aller Welt erfihallt, 
Und das Land als finſt're Dede 
Don der Sonne wird beftrahlt, 
Bis ein Seder fehen fanır, 
Mas die Mäßigfeit gethan, 


2 Bieles ift Schon ausgerichtet 
Durch die Lehr’ der Mäßigfeit, 
Manches Saufhaug fchon zernichtet, 
Mancher Trunfenbold befreit, 
Daß fein Weib und armes Kind 
Wieder Troſt und Zuflusbt find't. 


3 Es hat zwar noch viele Plätze, 
Wo das Gift wird ausgetheilt, 
Da der Säufer fich ergüßet 
Und mit fchnellem Schritt hineilt; 
Kaum den Fallftrid nimmt in Acht, 
Bis er darin feſt gemasht, 


4 Hört ihr Säufer, laßt euch rathen, 
Ach! bedenket euer Glück, 
Unbefchreiblich ift der Schaden, 
Kehret ihr nicht bald zurück; 
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Beſſer kehrt ins Klaghaus ein, 
Als im Saufgelag zu fein, 


167. Mel. Es ift gewißlich an der’ Zeit, 


8 Säufer! fei doch nicht fo toll, 
Da luftig mitzumachen, 
Wo Teufelsbrüder blind und voll 
Im Saus und Schmaufe lachen. 
Wo ift mehr Weh', Leid, Mord und Zank, 
Als wo man fich bei ftarfem Tranf 
Säuft endlich gar von Sinnen, 


2 Ach, Säufer! fei doch nicht fo frech, 
| Ach, meide folche Haufen, 
Die oft bei ihrem Luſtgezech 
Gar um die Wette faufen, 
So fpielt man recht dem Teufel auf, 
Als wäre auch Die Seel’ zu kauf', 
Die doch leicht geht verloren. 


3 Ad, Säufer! ach, fo ruchlos nicht 5 
Hör’, wie der Schlemmer brüllet, 
Als ihm die Flamm' zum Hals ausbridt, 
Der fich ſtets angefüllet 
In Ueppigfeit mit jtarfem Rein, 
Hat dort fein Waſſertröpfelein, 
Die Zunge abzufühlen, 


A Ach, Säufer! nicht fo unbedacht 5 
Sonſt wird dich überfallen 
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Die lange ſchwarze Höllennacht; 
Da wird die Stimm' erſchallen: 
Schenk' ein! ſchenk ein den Schwefeltrank 
Von Feuer, Pech, Rauch, Qual und allg 
Für's Böſe, das begangen | 


368. Mel, Ach! laß dich jegt finden, 


um Streitel zum Streite! 
Der Feind ift im Land 
Und machet fih Beute, 
Derheeret mit Brand 
Die friedlichen Hütten, 
Zerſtörung ung droht, 
Es folgt feinen Zritten 
Viel Sammer und Noth, 


td 


Unmäßiafeit heißt er, 
So wird er genannt 
Nom Abarınde ftammt er: 
Biel Elend und Schand’ 
Sind feine Begleiter, 
Die Hölle fein Ziel, 
Drum ruft euch, ihr Streiter, 
Dereitelt fein Spiel, 


- 
O5 


Kommt, tretet zufammen 
Und fanmet euch nicht, 
Fügt freudig die Nanten 
zur Mäßigkeitspflicht. 
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Es bilde die Jugend 
Ein wackeres Heer 
Zum Schutze der Tugend, 
Und wanke nicht mehr. 


4 Laßt Brenner und Wirthe 

Euch läſtern und ſchmähn, 

Und die ſie verführten 
Auch bei ihnen ſtehn: 

Wird Gott euch doch ſchützen. 
Seid treu eurer Pflicht, 

Es wird ſie nichts nützen, 
Sie werden beſiegt. 





Für den Aten Juli. 
169. Mel. Ringe recht, wenn Gottes Gnade. 
reiheit! ſchöne Himmels-Gabe, 
Deren Jedermann ich freut — 
Niemals trage man zu Grabe 
Did, in unfrer Lebenszeit, 


2 Sreibeit! von desporfchen Ketten 
Stolzer Fürften diefer Zeit: 
D, ein glückliches Erretten 
Bon dem Drude durch den Streit! 


8 Freiheit! von des Satans Randen 
Und der Sünde Tyrannei 
Soll auch werden allen Landen — 
Starter Retter, komm herbei! 
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4 Freiheit! von Alkohols Soche 
Wünſchen wir auch jedem Land! 
Komm, o glüdliche Epoche, 
Werde aller Welt befannt ! 


5 Freiheit! rufen Viele heute 
In der Branntwein-Sflaverei — 
Kommet ihr betrognen Leute, 
Laßt euch machen völlig frei, 


6 Freiheit! riefen unfre Väter, 
Doc war es fein bloßer Wahn — 
Sie bewiefen fich als Thäter : 
Schrieben ihre Namen an! 


170, Mel. Gottes und Menfchenfohn, 


Heu dir, mein Vaterland, 
Dich machte Gottes Hand 
Glücklich und groß. 
Wichtig ſei uns der Tag, 
Da deine Kette brach 
Und du befreit von Schmach. 
Welch herrlich Loos! 


2 Nun ſteigt im Jubelchor 
Froher Geſang empor 
Zum Heiligthum. 
Ihm ſchalle unſer Dank 
Und unſer Lobgeſang, 
Durch den der Sieg gelang. 
hm, ihm fei Ruhm! 


Ha 


Vierte-Juli-Lieder. 


Feiheit! begeiſternd Wort, 
Töne du fort und fort, 
Bis jedes Land 

Sich deines Segens freu’; 

Von jedem Drude frei 

Glücklich ein Jeder fei 
An deiner Hand, 


Heil dir Amerika ! 

Das diefen Tag einft jah, 
Bergiß ihn nie. 

DenP an die ernite Zeit 

Mit frober Dankbarkeit, 

Da dich dein Gott befreit 
Nach Kampf und Müh'. 


Doch Tiegt ein Mancher noch 
Unter dem Sflavenjoch 
Der Sinnlichkeit, 
Nur Der ift frei und groß, 
Den Jeſus machet (08; 
Sein ift ein glüdlich Loos 
Sn Emigfeit. 


Höre den Subelton, 

Den wir auf Erden fchon 
Danfend dir mweih'n. 

Pater! wir bitten Dich, 

Schütze ung gnädialic, - 

Damit ein Seder fich 
Dein mag erfreun! 
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171, Mel. Mein Gemüth erfreuet fich. 


Kinder laßt uns fröhlich ſein, 
Dieſen Tag dem Herrn recht weihn, 
Dieſe Feier recht begehn, 
Weil die Freiheitsfahnen wehn. 


2 D! wie glücklich iſt dies Land, 
Frei gemacht durch Gottes Hand, 
Und beſchützt ſo manches Jahr 
Unter Drohung und Gefahr. 


3 Melch ein’n Segen erbten wir 
Durch der Väter Siegspanier! 
D du theu’r erfauftes Gut, 
Mit fo edlem Lebengblut! 


4 Raffet ung doch danfbar fein, 
Und ung dieſes Segens freun! 
Sauchzend Gottes Lob erhöhn 
Unter unfrer Sahne Wehn! 


5 Dbrigfeit und Untertban ! 
Freuet euch der Freiheitsfahn'; 
Lehrer, Hörer, nehmet Theil, 
Und verkündet Gottes Heil! 


6 Ehre! Ehre! fei dem Herrn, 
Schalle heute nah’ und fern! 
Klein und Groß im ganzen Land, 
Zubelt frei in eurem Stand! 


Vierte-Juli-Lieder. 


7 Saget Dank, und betet an 
Den, der dieſes Werk gethan; 
Trauet ihm und ſeid getreu, 
So hält er euch immer frei: 


8 Frei von Druck und Tyrannei, 
Frei von Sünden-Sklaverei, 
Und nach dieſer Lebenszeit 
Frei in alle Ewigkeit! 


172. Mel. Von Grönlands eiſ'gen Zinken. 


m trauten Jugendkreiſe 
Stehn wir verſammelt hier, 
Auf kindlich frohe Weiſe 
Zu danken, Vater! dir 
Mit freudigem Gemüthe 
Und froher Dankbarkeit 
Für deine große Güte, 
Die fegnend ung erfreut, 


2 Früh bift du ung begegnet 

Mit deiner Freundlichkeit, 

So reichlich ung gejegnet 
In unfrer Jugendzeit: 

Ein Land uns angewieſen 
Zur Heimath frei und groß, 

Sei, Herr, von uns geprieſen 
Für ein ſo glücklich Loos! 


3 Dir ſchallen unſre Lieder, 
Vernimm den frohen Ton 


— 


160 Mäßigkeits- und 


Und blicke auf-ung nieder 
Don dem geftirnten Thron 
Den Dank den wir dir lallen, 
Das Opfer dag wir weihn, 
Laß, Vater, dir gefallen 
Und angenehm dir fein! 


4 Heut’, heut’ an diefem Tage 

Erfreu fich jedes Herz; 

Es fchweige jede Klage, 
Bergefjen fei der Schmerz. 

Geburtstag unfrer Freiheit! 
Sei ung ſtets lieb und werth, 

Bis endlich Frei- und Gleichheit 
Beglückt die ganze Erd’, 


5 Schütz' ferner, Gott, wir bitten, 
Schi’ unfer liebes Land: 
Paläſte wie auch Hütten, 
Und jeden Bürgerftand, 

Dor Unglück und Gefahren, 
Und jeder andern Noth, 
Wollſt vu ung doch bewahren, 
Du, Ziong ftarfer Gott. 


6 Daß unfer Bolf dich Tiebe, 
Gib ihm ein frommes Herz, 
D daß es treu Dir bliebe: 
Sonft folgen Noth und Schmerz. 
Laß Gottesfurcht gedeihen, 
Und Recht im Schwange gehn, 
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Daß fich die Srommen freuen, ' 
Laß, Vater, 68 geſchehn! 


7 Columbia, Land der Freien, 
Mein liebes Baterland ! 
Mögit ferner du gedeihen, 
Geſchützt son Gottes Hand, 
Mög’ über dir Stets wehen 
Der Freiheit Sternpanier 
Und nie mehr untergehen. 
Mein Land, dies wünſch' ich bir! 


173. Mel, Gottes- und Menfchenfohr. 


—J groß und weit, 
Freiheit und Gott geweiht, 
Mein Herz dir ſingt. 
Land, das den Vätern Grab, 
Ruhe den Pilgern gab, 
Von jeder Höh' herab 
Freiheit erklingt. 


2 Name „Amerika!“ 
Wo erſt ich Freiheit ſah, 
Schön iſt dein Klang. 
Ich liebe deine Luft, 
Land und See, Berg und Kluft, 
Wilder und Wiejenduft 
Und Tempeljung. 


| 3 Glockenton, Liederluft 
/ Schwelle die treue Bruft, 
il 
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Brüder, ftimmt an: 
Banner ber Sterne fliegt, 
Wo ſich ein Wipfel biegt, 
Wo Bibelfreiheit fiegt, 
Der Knechtichaft Bann. 


A Gott, unfrer Väter Hort, 

Gott, uufrer Freiheit Port, 
Dir fingen wir. 
Schütz unjern Staatenbund, 
Auf heil’ger Freiheit Grund 
Mache deine Herrichaft Fund, 
Zum Lobe dir! 





In Krankheit und Leiden. 


174, Mel, Ringe recht, wenn Gottes Gnade, 


Geſu! Arzt der Feanfen Seelen, 
X Der nach Leib und Seel’ erquickt, 
Sieh’! wie Schmerzen mich hier quälen, 
Mac’ zum Himmel mich gejchiekt ! 
2 Ach, mein Heiland! hab’ Erbarmen, 
Nimm dich) meiner gnädig an, 
Schließ mich ein in deine Armen, 
Sonft it es um mich gethan. 


3 Schwach, mit Schmerzen ganz umgeben, 
Lieg ich armer Staub vor dir; 
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Aber du, dur wirft (haft) vergeben 
Alle meine Sünden mir! 


4 Nun, fo bleib’ ich dir ergeben 
In den Leiden, das mich drück, 
Dir zu fterben, dir zu leben, 
Wenn dein Geiſt mich nur erquicdk. 
175. Mel, Mein Gott, das Herz ich bringe bir, 
Sei ruhig, meine Seele! fieh, 
> Der Herr wacht über did) ; 


Mer auf ihn traut verläßt er nie, 
Und ſchützt ihn väterlich, 


2 Er kennt dich beifer als du meinft, 
Und weiß, wag dir gebricht, 
Er fieht die Thränen, die du weinſt: 
Drum, Seele, zage nicht ! 


3 Er weiß, daß du tm Elend bift, 
Er fieht vem Sammer zu ; 
Er fieht, was gut und nit iſt, 
Und liebt dich mehr als du. 


Er kann dir helfen, wenn er will, 
Sein Arm hat Macht und Kraft, 
Ihm ift Fein Ding zu groß und viel, 
Er tödtet und erichafft. . 


5 Er will dir helfen, er ift gut; 
Iſt Vater, du fein Kind; 
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Sit beffer und ift länger gut, 
Als alle Väter find, 


6 Drum Seele, halte dich an ihn 
Er iſt dein Schild, dein Hort 
Sc) helfe dir, fo wahr ich bin, 
Sagt er und hält fein Wort, 


176. Mel, I would not live alway, &c. 


ch möchte nicht immer auf Erden hier fein, 
N) Wo Sturm folgt auf Sturm, und Not) 
bricht herein; 
Die wenigen Tage, die uns find bejcheert 
Zum Lebensgenufe — wer wünſcht fie ver- 
mehrt? 


Chor: Heim:, füßes Heim ; 
Bereit mich, mein Heiland, und hole 
mich heim, 


2 Nicht möcht ich ſtets leben: Sa 
od; 
Seit Jeſus ihn — er nun nicht mehr 
droht. 


ro 
Im Grab will ich ruhen, bis er mich ruft heim, 
Ihn lobend zu ſchauen, verklärt und ganz rein. 


3 Wer möchte wohl immer von Gott bleiben fern, 
Und nicht lieber wohnen bei Jeſu, dem Herrn, 
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Mo MWaffer des Lebens durchfließet das Land 
Und ewige Wonne — o feliger Stand! 


4 Dort werden fie Alle, die Gott hier geliebt, 
Sich einigen wieder und nie mehr betrübt; 
Und Stimmen des Lobes erfchallen fofort, 
Weil Jeſus, der Heiland, bleibt ewig ihr Hort, 


177. Mel, What's this that steals, &e. 


Wes iſt wohl das, das reget ſich in mir, 
Iſt's der Tod? Iſt's der Tod? 
Das an mir nagt, und quälet mich allhier, 
Iſt's der Tod? Iſt's der Tod? 
Iſt dies der Tod, ſo werd' ich bald 
Befreit von Leiden mannigfalt, 
Und meinen Heiland ſehen bald; 
Alles wohl, Alles wohl! 


2 Weint nicht, ihr Freund’, ach weinet nicht fo ſehr, 
Alles wohl, Alles wohl! 
Ich bin verföhnt und fürchte mich nicht mehr, 
Alles wohl, Alles wohl! 
Sa feine Wolfe fich mehr zeigt, 
Die meinen Heiland von mir jcheid’t: 
Sch komm nun bald zur Himmelsfreud’ } 
Alles wohl, Alles wohl! 


3 Ihr Sel gen dort, ftimmt doch die Harfen an, 
Alles wehl, Alles wohl! 
Sch fing’ Schon hier und ftimme mit euch an, 
Alles wohl, Alles wohl ! 
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Die Engelein, ach kann es ſein! 

Sie ſteh'n um's Bett im Kämmerlein, 
Und warten mich zu tragen heim; 
Alles wohl, Alles wohl! 


4 Hört! hört! mein Herr und Heiland rufet 


mir 
Alles wohl, Alles wohl! 
Bald geh’ ich heim zu jener Himmelgzier, 
Alles wohl, Alles wohl! 
Adje, adje, ihr Freunde mein, 
Sch kann nicht länger bei euch fein, 
Sch jeh’ die Kron’ und gebe heim ; 
Alles wohl, Alles wohl! 


5 Heil! Heil! ja Heil! = Blutsgewafchnen, 
! 


Durch Gnad' erlöst, durch Gnad’ erlöst! 
Sch nehm’ nun bald am ew'gen Lobe Theil, 
Durch Gnad' erlöst, durch Gnad’ erlögt! 

Sch bin voll Fried’ und Freude bier, 

Daß ich vor Freud’ vergehe fehier, 
Halleluja den Lamme dir! 

Alles wohl, Alles wohl! 


178. Mel. Wer nur den lieben Gott läßt walten, 


err, mache meine Seele ftille 
Bei Allem, was mich Fränft und drüdt, 
Geſchieht Doch einzig nur dein Wille, 
Der nichts zu meinem Schaden. jchickt, 
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Du biffg, der Alles ändern kann; 
Und was du thuft, ift wohlgethanl 


2 Nur du, du kennſt und wählit das Beſte: 
O Bater! mache ſelbſt mein Herz 
In dieſer Ueberzeugung feite ! 
So ehr’ ich auch im größten Schmerz 
Dich noch mit der Gelaſſenheit: 
Was mein Gott will, geſcheh' all'zeit. 


3 Die Stunde wird doch endlich fommen, 
Da mich sollfomm’nes Glüd erfreut. 
Denn einmal führft du doch die Irommen 
Zur völligen Zufriedenheit. 
Und dann wird jedem offenbar, 
Daß, Gott! dein Rath der befte war, 


179, Mel. Happy Voices, No. 211. 


reudenvoll, freudensoll walle ich fort, 
Hin zu dem Lande der Seligen dort; 

Land der Verheißung, wie lieblich bift du, 
End’ meiner Pilgrimichaft, felige Ruh'; 
Chöre der Engel mit fröhlichen Reim, 
Singen entgegen mir, holen mich heim. 
Freudenvoll zieh’ ich mein Pilgerfleid aug, 
Sreudenvoll, freudenvoll eilend nach Haus. 


2 Herzlich Geliebte, Schon drüben ich weiß, 
Fröhlich und felig im himmliſchen Kreis 
Glücklich vollendet, fie zogen voran, 
Warten am Ufer, auch mich zu umfah'n. 
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Höret! Sie fingen fo füß in mein Ohr, 
Minfen mir freundlich zu ihnen empor, 
Werfe ich Anfer am himmlischen Strand, 
Freudenvoll jauchzend: O feliges Land ! 


3 Streckſt du, 0 Tod, mich in’s düſtere Grab, ; 
Haue zu, Mörder, mich ſchreckt nicht dein Stab! 
Jeſus, der Held, bat zertreten dein Haupt, 
Selig, o ſelig iſt, wer an ihn glaubt! 

Hell wird der Morgen der Emigfeit grau’n, 
Hell wird mein Auge die Krone einit ſchaun; 
Schmiegend an Jeſu Bruft, ruhe ich aus, 
Freudenvoll, freudenvoll jelig zu Haus, 


180, Merl. Ah! wär ich doch ſchon droben. 


sh blid in jene Höhe, 

Wo ich mein Kteinod’ hab’; 
Das Land, worauf ich ftehe, 

Sit nichts als einft mein Grab, 


2 Die IBelt, in der ich Tebe, 
Gibt mir gejihminften Staub, 
Und was ich einſt ihr gebe, 
Mein Leib iſt auch nur Staub, 


3 Drum Heiland, ady ich bitte, 
Entreiße mich doch ihr! 
Mein Geift, in feiner Hütte 

Gedrückt, ſehnt ſich nach dir, 
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4 Du biſt's, auf den ich blide, 
Zur Ewigfeit mein Licht; 
Der Erbe Reiz verrüde 
Mir diefe Ausficht nicht, 


5 Ich hab’ fonft Feine Sonne, 
Die mir zum Himmel ſcheint; 
Sud’ ich wo anders Wonne, 
So bin ich ſelbſt mein Feind, 


181. Mel. Ach! wär’ ich doch ſchon droben, 


(Ki Gärtner geht im Garten, 
Wo taufend Blumen blühn, 
Und alte treu zu warteı, 

Sit innig fein Bemühn. 


2 Der fchieft er fanften Negen 
Und jener Sonnenfcein: 
Das nenn’ ich treues Pflegen 5 
Da müffen fie gedeihn. 


3 In heiligen Gedanfen 
Sieht man fie fröhlich blühn; 
Sie möchten mit den Ranken 
Den Gärtner al’ umziehn. 


4 Und wenn ihr Tag gefonmen, 
Legt er fie an fein Herz, 
Und zu den felgen Frommen 
Trägt er fie himmelwärts; 
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5 In feinem PWaradiefe, 
Zu feiner fchönern Welt 
Die nimmermehr wie diefe 
In Staub und Alche fallt. 


6 Hier muß das Herz verglühen, 
Das Meizenforn verdirbt : 
Dort oben gilt ein Blühen, 
Das nimmermehr erftirbt. 


7 Du Gärtner, treu und milde! 
D, laß ung feomm und fein 
Zum himmliſchen Gefilve, 
Zum ew'gen Lenz gedeihn! 





Beim Begrübniß eines Lehrers. 


182, Mel. Mein Gott, das Herz ich bringe dir. 


Die holden Lippen ſind erblaßt, 
Die ung jo oft erfreut, 
Als wir den Unterricht gefaßt, 
Den fie um ung geftreut. 


2 Geſchloſſen durch den herben Top, 
Ins falte Grab gefenft, 
Eind fie nun ſtill' — du weißt, 9 Gott! 
Daß diefes uns [ehr kränkt. 
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3 Doch hoffen wir, mit dir verflärt, 
Uns ewig dort zu freun, 
Wo feine Trennung ung mehr ftört, 
Noch Traurigkeit, noch Pein, 


4 So ruhe denn in Sicherheit, 
Bis unfer Herr erfcheint 
Und ung führt in die Herrlichkeit, 
Mit Leib und Seel’ vereint, 


183. Mel. Ewig, ewig heißt das Wort, 
nerforjchlich ift dein Natb, 
Gott! wir beten an und fchweigen ! 
Ihn, der ung der Tugend Pfad 
Pflegte liebevoll zu zeigen, 
Unjern Lehrer nahmjt du, Gott, 
Bon ung weg. — Ach, er ijt topt ! 


2 jeder feiner Schüler weint, 
Und gerecht find unfre Thränen: 
Vater war er ung und Freund! 
Aber, ach! Fein banges Sehnen 
Führet ihn zu ung zurüd ! 
Weinend folgt ihm unfer Blick. 


3 Er lebt in der beffern Welt, 
Wo für feine Lehrertreue 
Er von dir den Lohn erhält z 
Wo er ohne bange Neue 
Auf uns, feine Schüler, blickt, 
Die im Leben er beglückt, 
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4 Sein Gedächtniß bleib’ ung werth, 
Unvergeßlich feine Liebe ! 
Sa, was er ung hier gelehrt, 
Wollen wir mit reinem Triebe 
Immer üben. Gott, gib du 
einer Ajche fanfte Ruh! 


184. Mel. Ermuntert euch, ihr Frommen. 


Vol Wehmuth und mit Thränen 
Verſammeln wir uns hier, 
Und unſer banges Sehnen 

Steigt auf, o Gott, zu dir! 
Uns iſt der Freund entriſſen, 

Der Keinen je betrübt. 
Laßt Dankesthränen fließen 

Dem, der uns treu geliebt. 


2 Er lehrt' ung, dich zu lieben, 

Und dir, Gott, zu vertraum, 

Sm Guten ung zu üben, 
Auf Jeſu Tod zu baun. 

Es floß aus feinem Munde 
Belehrung unfrer Pflicht, 

Wie felig war die Stunde 
Bei feinem Unterricht, 


3 Ruh’ fanft, des Lebens müde, 
In deiner ftillen Gruft, 
Bis des Allmächt'gen Güte 
Zum neuen Sein dich ruft, 


— 
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Dein Bild bleibt hier im Leben 
Im Segen vor uns ſtehn, 

Bis wir im beſſern Leben 
Einander wieder ſehn! 


185. Mel. Herr Jeſu Chriſt, dich zu uns wend'. 


I" ruhe fanft im Leimenhaus 

Bon Sorgen, Müh’ und Arbeit aus, 
' Die du gehabt beim Unterricht 

„Sn deinem Amt, Beruf und Pflicht, 


2 Dft faßen wir mit Freud’ erfüllt, 
Als du ung Gottes Math. enthüllt 
Am Sabbath in dem Schulverein, 
Doch fühlen wir nun Schmerz und Pein. 


3 Mir fehen deine Stelle leer 
Sn unfrer Schule, ach wie fchwer ! 
Preßt dieſes doch die Fleine Schaar, 
Die dir hier anvertrauet war. 


4 Doch tröften wir ung auch fogleich 
2a Miederfehn im Himmelreich, 
IBo ung der Tod nicht wieder trennt, 
Da man fein Kreuz noch Leiden fennt, 


186. Mel. Nunruhen alle Wälder. 
Die Lippen ſind geſchloſſen, 
Die oft ſo unverdroſſen 
Uns lehrten Chriſten-Pflicht. 
Er (Sie) iſt von uns geſchieden, 
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Gott ſchenk' ihm (ihr) Heil und Frieden 
Dort oben in dem höhern Licht, 


2 Wie lieblich find die Stunden, 
Am Tag des Herrn verfchwunden, 
Mo ung fein (ihr) Mund gelehrt. 
Nie wird er (fie) wiederfehren 
Zu ung, um ung zu lehren. 
Zu ernten ift er (jie) beimgefehrt, 


So fchlafe nun im Frieden, 

Der (die) du von ung gejchieden, 
Mir denfen deiner doch. 

Gott fchenf Dir jene Krone, 

Die er verfprach zum Lohne 
Dir, jo wie allen Frommen noch. 


= 





Bein Begräbniß eines Schülers. 


187. Mel. Herr Jeſu Chrift, dich zu ung werd“, 
er Tod, der Schreckens-König, Fam 
Und einen Bruder von ung nahm, 
Am Morgen feiner Lebenszeit, 
Hin in die lange Ewigfeit, 


2 Er ging oft mit der Schule bin, 
Und feinem fam es in den Sinn, 
Daß er ſo bald ſollt' ſcheiden ab 
Und finfen in das falte Grab. 
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3 Doch ift bei uns fein Naum nun leer, 
Und er ſteht ſchon im Todtenheer : 
- Sein feichnam predigt ung nun heut', 
Bedenfet eure Sterblichkeit! 


4 D Herr! ſchenk' ung doch Kraft und Gnad’, 
Zu wandeln auf der Tugend Pfad; 
Und wenn fich fchließet unfer Kauf, 
So nimm uns doch zu dir hinauf! 


188. Mel. Jeſu, komm doch ſelbſt zu mir. 


Auch die Kinder ſammelſt du, 
Treuer Hirt, zur ew'gen Ruh' 
Von dem Jammer dieſer Welt, 
Der ſie ſchon ſo früh befällt. 


2 Sie entgehen allem Leid 
Dieſer letzt betrübten Zeit; 
Sie ſind von Verführung frei, 
Sie bewahret deine Treu'. 


3 Dies Kind ging der Heimath zu 
Sn die ew’ge Himmelsruh', 
To fein Heiland Jeſus Chriſt, 
Ewig num fein Alles iſt. 


4 Gläubig blicken wir dir nach 
In dein ftilles Schlafgemach, 
Bitten um dein Auferftehn, 
Freuen ung aufs Widerſehn. 


Oi 
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189. Mel. Ihr jungen Helden, aufgewacht, 


2 fanft in deiner Erdengruft, 
Dis dic) dein Heiland wieder ruft! 
Der wird am jüngſten Tage dich 
Erwecken ſanft und feliglich. 


2 Du wareft Erd’ und wirft zur Erd’ 
In's Grab verfenft: Doch einft verflärt 
In's ew'ge Leben gehen ein, 

Zu hellen Seraphinen-Reihn. 


3 Dbgleich du hier nur kurze Zeit 
Gepilgert in der Sterblichkeit, 
Biſt du doch num ein jelig Kind, 
Wie alle Gottesfinder find. 


4 Mir haben herzlich dich geliebt, 
Dein Tod nun innig ung betrübt, 
Und ach, wir Fonnen’g nicht verſtehn, 
Daß du fo bald follft von ung gehn. 


5 Doc, was dein treuer Heiland thut, 
Geſchieht ung Allen auch zu Gut; 
Der wird im Grab fein Gnadenlicht 
Dir zeigen und dich laffen nicht, 


6 So rub? in deiner ftillen Gruft, 
Big dir dein Jeſus wieder ruft! 
Mir folgen ihm indelfen ftill 
Und leiden, wie fein Rath es will, 
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190. Mel. Was mich auf diefer Welt betrübt. 


9 ein Leben iſt ein leichter Rauch, 
Der Wind verjagt ihn bald; 
Denn ſtarb mein kleiner Freund nicht auch, 
Der kaum wie ich ſo alt? 


2 Er war fo munter, fo geſund, 
ie ich anjegt aud) bin: 
Sn einem Tag, in einer Stund 
Sanf er verwelft dahin, 


3 Der liebe Freund nun hier nicht mehr, 
Ach, nein, weit, weit von hier ! 
Im Himmel dort, dort wohnet er — 
D Gott! hilf du auch mir! 


4 Ich hoff' ihn einfteng dort zu ſehn 
In jener Skligfeit, 
Mo wir nicht mehr von ’nander gehn, 
Dies iſt mein Troſt und Freud‘, 


191. Mel. Jeſu, meine Zuverſicht. 


uter Hirt, du haft geftillt 
Deines Lämmchens langen Sammer. 
Ach! wie ruhig, blaß und mild 
Liegt's in jeiner Heinen Nammer 5 
Und kein Seufzer — bang und ſchwer — 
Quälet feinen Bujen mehr. 


2 In der Welt, voll Angft und Grau’n, 
en du es nicht länger leiden, 
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Auf des Paradieſes Au'n 

Soll dein liebes Lamm nun meiden 
Und mit unbeflecdtem Kleid 
Prangen in der Herrlichkeit! 

38 Sen Jeſu! möchten wir, 

Wo es lebt, — auch einjteng leben, 
Und dein felig Luſtrevier 

Uns auch Himmelsnahrung geben! 
Dann ſind Noth und Tod Gewinn, 
Nimmſt du auch das Liebſte hin. 


192, Mel, Shed not a tear, &c.* 


Nebe kein Aug', wann dein Freund iſt Ba, 
Mann ich nicht mehr; 
Mann ich nicht mehr. 
Lächle nur Janft, wann ber Tod mich umfaßt; 
Wann ich nicht mehr : 
Wann ich nicht mehr. 
Meint nicht für mich, wann ich finfe ing Grab, 
Jeſus am Kreuz, der fich für ung hingab, 
Trocknet auf ewig die Thränen mir ab, 
Mann ich nicht mehr: 
Mann ich nicht mehr. 
2 Blickſt du dorthin, wo mein Grabhügel ift, 
Mann ich nicht mehr : 
Mann ich nicht mehr, 
Rufe — bier ruhet, hier rubet ein Chrift! 
Manı ich nicht mehr : 
Mann ich nicht mehr. 
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Gehe oft hin, und beſchaue die Gruft, 

Da ſich dein Freund ins Gedächtniß dir ruft, 
Treu ihm verbleibeſt und folgſt ihm zur Gruft, 
Wann ich nicht mehr: 

Wann ich nicht mehr. 


3 Wähle zu lieben dein'n Heiland und Gott, 

Wann ich nicht mehr: 
Wann ich nicht mehr. 

Traue nur ſeiner im Leben und Tod; 
Wann ich nicht mehr: 
Wann ich nicht mehr. 

Sei nicht verzagt, wenn ein Sturm ſich erhebt, 

Habe Geduld, wenn dein Jeſus nur lebt: 

Wenn er gebietet der Sturmwind ſich legt, 
Wann ich nicht mehr: 
Wann ich nicht mehr. 


4 Endlich wird kommen bie herrliche Zeit, 

Mann ich nicht mehr: 
Wann ich nicht mehr, \ 

Daß dir die felige Stunde nicht weit; 
Wann ich nicht mehr: 
Mann ich nicht mehr, 

Jeſus wird dich, wenn er Engel beftellt, 

Bringen zu mir in die himmlische Welt: 

Wo es ung beiden auf ewig gefällt, 
Alles dann wohl: 
Alles dann wohl, 


180 


Vom Himmel. 


193, Mel. My heavenly home, &e. 


Mein himmliſch Haus iſt ſchön und klar, 
Gar prachtvoll, hell und wunderbar. 


Nicht Tod noch Sünd' kann da hinein, 
Dies himmliſch Haus wird mein bald ſein. 


Chor: Ich gehe heim, ich gehe heim, 
Ich gehe heim und ſterb nicht mehr, 
Und ſterb nicht mehr, und ſterb nicht mehr, 
Sch gehe heim und fterb nicht mehr, 
2 Dies Vaterhaus iſt hoch gebaut, 
Mein Auge es im Glauben fchaut, 
Es wird, wenn mich der Tod befreit, - 
Mein eigen fein in Ewigfeit, 
3 Ein Pilger bin ich in der Welt; 
Ihr Treiben mir gar nicht gefällt, 
- Doch wird e8 ja nicht ewig fein: 
Ein beſſ'rer Wohnort wartet mein, 
4 Laß Andre hier auf Erden baun 
Das Haus, auf welches fie vertraumn 5 
3% trag ein beifer Theil davon, 
Ein Haus nah an des Lammes Thron, 


194, Eigene Melodie. 


Vor Gottes Thron im Himmel ftehn 
Viel tanfend Kinderlein 5 
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Sie find befreit son Sind’ und Schuld, 
Ein heiliger Verein: 
Singen ; Ehre, Ehre, Ehre fei Gott in der Höh'! 


2 Mit weißen Kleidern heil und rein 
Sind Alle ausgeſchmückt, 
Sie wohnen in dem ew' gen Licht, 
Und Alle hoch entzüdt 
Singen: Ehre, ea Ehre fei Gott in der Höh'! 


3 Was brachte fie in jenes Land, 
Ten Himmel hell und Far, 
Io nur ift Friede, Freud’ und Lieb’ 
Und Wonne immerdar ? 
Eingen: Ehre, Ehre, Ehre ſei Gottin ber si ! 


4 Weil Sefus Ehrift am Kreuz fein Blut 
Dergoß für ihre Sind’, 
Gewaſchen in der reinen Fluth, 
ei rein und weiß nun find! 
Singen + Ehre, Ehre, Ehre jei Gott in der höhr 


5 Sie ſuchten hier ſchon Gnade, Heil, 
Bei Jeſu, Gottes Sohn; 
Jetzt ſehen ſie ſein Angeſicht 
Und ſteh'n vor Gottes Thron; 
Singen: Ehre, Ehre, Ehre ſei Gott in der Höh'! 
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195, Eigene Melodie, 


Auf dem Lebensmeer wir ſegeln, 
Heimwärts richten wir den Lauf; 
Sanft wir gleiten nach dem Ziele, 
Sturm und Fluth hält uns nicht auf. 


Chor: Aller Sturm iſt bald vorüber, 
Und wir ankern in dem Hafen, 
In der langerſehnten Heimath, 
Jenſeits Klippen, Sturm und Fluth. 
Ja, das Ziel von unſrer Reiſe 
Iſt das Land der ew'gen Ruh. 


2 Millionen find ſchon ſicher 
Senjeits dieſes ſtürm'ſchen Meers; 
Viele gehn, doch bleibt noch immer 
Raum für Millionen mehr. 


3 Kommt mit uns zum Friedenshafen, 
Schifft euch unverzüglich ein; 
Sind die Anker erſt gelichtet, 
Mags zu ſpät für immer ſein. 


4 Hin nach jenen ſel'gen Ufern 
Zog voraus ſchon mancher Freund, 
Es wird nicht mehr lange währen, 
Bis wir wieder ſind vereint. 


5 Spannet eiligſt eure Segel, 
Weil ein günſt'ger Wind ſich zeigt, 
Und die Mannſchaft munter ſingend 
Laut von freier Gnade zeugt. 
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6 Jauchzend werfen wir die Anker 
Nach beſtandner Prüfungszeit; 
Mandeln dort auf goldnen Straßen, 
Singend Lob in Ewigkeit, 
196. Tigene Melodie, 
Hee auf Erden bin ich ein Pilger, 
Und mein Pilgern und mein Pilgern währt 
nicht lang ! 
O laß mich ziehen zu jenen Höhen, 
Wo Friedenspalmen auf ewig wehen. 
Hier auf Erden bin ich ein Pilger, 
Und mein Pilgern und mein Pilgern währt 
nicht lang! 
2 Wo die Sonne auf immer fcheinet, 
D wie jehn ich, o wie ſehn ich mich dahin ! 
Ich bin ein Wandrer in fremden Landen, 
Mein Herz ift traurig, mein Geift in Banden, 
Hier auf Erden ꝛc. 


3 Sn dem Lande, zu dem ich gehe, 
Mein Erlöfer, mein Erlöfer ift das Licht, 
Da ift fein Kummer und fein VBerderben, 
Da iſt fein Irrthum und auch fein Sterben, 
Hier auf Erden 28. 
4 Einige Hügel noch muß ich fteigen, 
Und darüber, ja darüber ftrahlt die Stadt. 
Bald ift der letzte Gipfel erftiegen, 
Aengſte der Erde hinter mir liegen, 
Hier auf Erden ꝛc. 
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5 Lebt wohl, Brüder, lebt wohl, ihr Schweftern, 
Unfer Pilgern, unfer Pilgern ift bald aus, 
Mir fehen ung wieder nach furzem Scheiden, 
Wo goldne Kronen ewiglich leuchten, 

Hier auf Erden ır, 


197. Mel, Golden Chain, p. 34, 


Werden wir im Himmel ſingen? 
Werden wir? Werden wir? 
Werden wir im Himmel ſingen 
In dem ſel'gen Land? 
Ja, ach ja! In dem Land, dem ſel'gen Land! 
Die Erlösten freudig fingen 
Wenn fie ſich hinüber ſchwingen, 
Freudig Jeſu Preis ſie ſingen 
In dem ſel'gen Land. 


2 Werden wir uns wiederſehen? 
Werden wir? Werden wir? 
Werden wir uns wiederſehen 
In dem felgen Land ? 
Sa, ach ja! In dem Land, dem fel’gen Land! ! 
Alle Ehriften jeh’n ſich wieder, 
Denn fie find ja Chrijti Glieder, 
Sen fich alle, alle wieder 
Sn dem felgen Land, 


3 Werden wir einander fennen, 2 
Merden wir? Werden wir ? 
Merden wir einander fennen 
Sn dem fel’gen Land? 
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Sa, ach ja! In dem Land, dem fel’gen Land! 
Alle werden fich dort Fennen, 
Die mit Recht fih Chriften nennen, 
Emig werden fie fich kennen 
In dem jel’gen Yand, 


4 Werden wir den Heiland loben? 
Werden wir? Werden wir ? 
Merden wir ven Heiland loben 
Sn dem felgen Land ? 
Sa, ac ja! Indem Land, dem felgen Land! 
Alle Heil’gen Jeſum loben, 
Meil er fie zu fich erhoben, 
Preifen ihn und ‚ewig loben 
In dem felgen Land. 


5 Werden Engel mit uns fingen ? 
Werden je? Werden fie ? b 
Merden Engel mit uns fingen, 
In dem felgen Land ? 
Sa, ad ja! In dem Land, dem fel’gen Land! 
Alle Engel werden fingen 
Menn wir unfer Lob darbringen, 
Merden ewig mit ung fingen 
In dem fel’gen Land, 


6 Werden wir dort ewig wohnen ? 
Merden wir? Werden wir ? 
Werden wir dort ewig wohnen 
Sn dem fel’gen Land! 
Sa, ach ja! In dem Land, dem felgen Land! 
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Dort die Sel’gen ewig wohnen, 

Tragen gold’ne Ehrenfronen, 

Bei dem Heiland ewig wohnen 
In dem felgen Land, 


7 Werden wir auch Kinder finden ? 
Werden wir? Werden wir? 
Merden wir auch Kinder finden 
In dem ſel'gen Yand ? 
Sa, ach ja! In dem Land, dem felgen Land! 
Fromme Kinder wird man finden, 
Kinder weiß und rein von Sünden, 
Wird fie dort bei Jeſu finden 
In dem jel’gen Land, 


198, Eigene Melodie, 


DIL find nur Pilger und Sremblinge hier, 
Heimwärts wir gehn, heim wir gehn, 
Reifen durch Witten zum ſel'gen Revier, 
Heimwärts wir gehn, heim wir gehn. 

Sind der Verfolger und Plagen auch viel, 
Lockt gleich die Welt ung zum eiteln Gewühl, 
Rücken wir munter doch vorwärts zum Ziel, 
Heimwärts wir gehn, heim wir geh'n! 


2 Hinter ung laſſen wir irdiſchen Tand, 
Heimwärts wir gehn, heim wir gehn. 
Richten das Antlig zum himmliſchen Land, 
Heimmwärts wir gehn, heim wir gehn ; 
Sündlichen Freuden entfagen wir gern, 
Glänzt doch die Krone jo herrlich von fern, 
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Königlich leuchtet voran ung ihr Stern, 
Heimwärts wir geht, heim wir gehn, 


Wen wir nur finden, dem rufen wir zu, 
Heimwärts wir gehn, heim wir gehn, 

Mit ung zu ziehen zur —— Ruh', 
Heimwärts wir gehn, heim wir gehn; 
Kommt, arme Sünder, verwailt und gedrückt, 
Kommet zu Jeſu und werdet beglüdt, 

Werdet zum himmliſchen Erbe gejchickt ; 
Heimwärts wir gehn, heim wir gehn. 


Rald ift vollendet die mühfame Neil’, 

Wir find daheim, find daheim ; 

Bald trocknet Sefus uns Thranen und Schweiß, 
Wir find daheim, find daheim ; 

Bald dringt fein Klaglaut mehr in unfer Ohr, 
Bald find wir felig im heiligen Chor, 

Sauchzen im Zuge durch's himmlische Thor: 
„Bir find daheim, find vaheim!* 


199, Eigene Melodie. 


Laßt mich gehn, o laßt mich gehn! 
Daß ich Jeſum möge ſehn. 
Meine Seel iſt soll Berlangen, 
Shn auf ewig zu empfangen, 
Und vor feinem Thron zu ſtehn. 


2 Süßes Licht, o füßes Licht! 
Sonne die durch Wolfen bricht, 
O wann werd’ ich dahin kommen, 


188 Bom Himmel, 


Daß ich einit mit allen Frommen 
Schau dein holdes Angelicht. 


3 Ach wie ſchön, wie wunderſchön 
Klingt der Engel Lobgelön! 
Hätt’ ich Flügel, hatt’ ich Flügel, 
Flög' ich über Thal und Hügel, 
Heute noch nach Zions Höhn, 


4 Wie wird's fein, o wie wird’S fein, 
Wenn ich zieh in Salem ein, 
In die Stadt der gold’nen Gaſſen! 
Herr, mein Gott! ich kann's nicht faffen 
Was da wird für Wonne fein, 


5 Paradies, o Paradies! 
Wie ift deine Frucht fo füß. 
Unter deinen Lebensbäumen 
Wird's ung fein, ald wenn wir träumen, 
Führ' ung, Herr, ing Paradies | 


200. Eigene Melodie, 


Wo findet die Seele die Heimath, die Ruh? 
Wer deckt ſie mit ſchützenden Fittigen zu? 
Ach! bietet die Welt eine Freiſtatt uns an, 

Wo Sünde nicht herrſchen, nicht anfechten kann? 
Nein, nein! nein, nein! Hier iſt ſie nicht; 
Die Heimath der Seele iſt droben im Licht! 


2 Verlaſſet die Erde, die Heimath zu ſehn, 
Die Heimath der Seelen fo herrlich, fo ſchön: 
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Serufalem droben, von Golde gebaut, 

Sit dieſes die Heimath der Seele, der Braut? 

Ja, ja! Ja, ja! dieſes allein 

Kann Ruhplatz und — der Seele nur 
ein! 


3 Wie felig die Ruhe bei Jeſu im Licht! 
Tod, Sünde und Schmerzen, die fennt man 
dort nicht; 
Das Raufihen der Harfen, der liebliche Klang 
Bewillkommt die Seele mit ſüßem Gefang, 
Ruh’, Ruhr! Ruh’, Ruh’! Himmlifche Ruh', 
Im Schooße des Peitllero, ich eile dir zu. 


4 Bei aller Berwirrung und Klage allhier 
Iſt mir's, o mein Heiland, fo wohl ftels bei 
dir! 
Sm Kreile der Deinen fprichit Friede du aus, 
Da bin ich mit deiner Gemeinfchaft zu Haus, 
Heim, heim! Heim, heim! Ach ja nur heim ! 
D fomm dann mein ar und hole mich 
eim. 


5 Auf, harre o Seele, im ängſtlichen Streit 
Und duld' noch ein wenig in Jammer und Leid. 
Bald ſcheinet die Sonne, die herrlich erquickt, 
Die dich aus dem Kerker des Elendes rückt. 
Harre, harre, harre im Leid! 
Bald wirſt du durch —— Hand herrlich er- 
reut, 
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201, Mel, There’sa light in the window, &c. 
(Golden Chain, p. 88.) 


Ein Licht ſteht im Fenſter für dich, Bruder, 
Ein Licht ſteht im Fenſter für dich. 
Ein Theures iſt fort, nach der Wohnnng dort, 
Und ein Licht ſteht im Fenſter für dich, 
Chor: Eine Heimath im Himmel wir jehn 
Und im Fenfter ein Licht für dich ſtehn. 
Eine Heimath im Himmel wir fehn 
Und im Fenſter ein Licht für dich ftehn. 
2 Dort gibts Kronen und Palmen für dich, Bru- 
der; 
Nicht Mühe noch Sorg' dich dort quält. 
. Der Heiland hat dort dir bereitet ein Haus 
Und ein Licht in das Fenfter geftellt. 
3 Sei wachend und betend und treu, Bruder, 
Und ftreite fortan ritterlich ; 
Ob Trübſal auch kommt, und Stürme auch 


wehn, 
Denn ein Richt fteht im Himmel für dich. 
4 Drum muthig, entichloffen voran, Bruder, 
Dein Heiland fagt: Siehe auf mid, 
Die Engel find dort, fie winken zu fommen, 
Denn ein Licht fteht im Fenſter für dich, 
202, Eigene Melodie, 
Reit mich gehn! Laßt mich gehn! 
Daß ich möge Jeſum ſehn. 
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Meine Seel iſt voll Berlangen, ihn zu fchauen, 
O könnte ich bald gehn 

Und vor feinem Throne ftehn, 

Ihm bringen ein ewiges Lob, 


Chor: Dort ift die himmlische Ruh’ 5 
Dort wohnt der ewige Frieden ; 
Dort treffen wir unfre Freunde wieder an, 
Die den Heiland geliebet hienieden. 


2 Süßes Licht! Süßes Licht! 
Sonne, die durch Wolfen bricht ! 
D wann werde ich doch einmal dahin kommen, 
Daß mit der Frommen Schaar 
Sch ihn lobe immerdar, 
Dort oben in feliger Ruh’, 


3 Ad wie ſchön, ach wie ſchön 
Klingt der Engel Tobgetön ! 
Wo in Harmonieen fie die Harfen ſchlagen, 
O kommt, ihr Engelein, 
Führt mich in den Himmel ein! 
Heut möchte ich noch bei euch ſtehn. 


4 Wie wird’3 fein? Wie wird's fein? 
Wenn ich zieh’ in Salem ein, 
Wo in Ewigkeit Fein Kummer mich mehr plaget. 
Dort in der ſchönen Stadt, 
Welche goldne Gaffen hat. 
Mein Gott, welch ein herrlicher Ort! 
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5 Paradies! Paradies! 
Wie iſt deine Frucht ſo ſüß, 
Die wir in dem Himmelsgarten eſſen werden! 
Der Lebensbaum dort ſteht, 
Edens Luft uns dort anweht, 
Des Himmels Genuß, wie ſo ſüß! 


6 Süßes Heim! Süßes Heim! 
O wie wünſch ich dort zu ſein! 
Wo ich nimmer keine Thränen mehr vergieße, 
Dort iſt Freud' ohne Leid; 
Eine volle Seligkeit. 
O hätt' ich das Ziel ſchon erreicht! 


203. Mel. Befiehl du deine Wege. 


ch wär' fo gern ein Engel 

) In jenem fel’gen Land, 
Gekrönt auf meinem Haupte, 
Die Harfe in der Hand. 
Dort vor des Heilands Throne, 
Sn himmliſch hoher Pracht 
Möcht’ ich mit fel’gen Geiftern 
Ihn preifen Tag und Nacht, 


2 Nie würde ich ermübden, 
Und weinen nimmermehr, 
Kein Kummer follt” mic rühren 
In jenem fel’gen Heer 5 
Geſegnet, rein und heilig, 
Bei Jeſu möchr ich fein, 
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Und mit zehn Tauſend, Taufend 
Sm Subel ftimmen ein. 


3 Zwar bin ich fchwach und fündlich, 
Doc Jeſus macht mich reich ; 
Schon mandes Kleine Kindlein 
Hat er in feinem Reich, 

Drum, theurer Heiland, halte 
Du mich in deiner Hand, 

Und wenn ich einft erfalte, 
Trag mich zum Himmelsland, 


4 Dort werd ich fein ein Engel 
In jenem ſel'gen Land, 
Die Krone auf dem Haupte, 
Die Harfe in der Hand, 
Sa, dort mein Herr und König, 
Wenn du mid) heimgebracht, 
Will ich mit felgen Engeln 
Did preifen Tag und Nacht. 


204. Eigene Melodie, 


De dort in jenen Fernen 
Liegt das Land meiner Ruh', 
Jenſeits funkelnden Sternen 
Lächelt's einladend mir u, 
Ja! ja! o ja: 
2 Nicht mehr für dieſe Erde 
Schlägt mein wogendes Herz. 
Dort, befreit von Beſchwerden, 
18 
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> 
Ruhet fichg wohl nach dem Schmerz. 
Sa! jal o ja: — Ruhet ſichs wohl nach dem 
| Schmerz. ;;: 


3 Heim! heim: heim nach dem Himmel 
Dringt der Sehnjucht Begier, 
Mid’ der Erden Getiimmel, 
Wünſche den Himmel ich mir. 
Sa! ja! o ja: — Wünfche den Himmel ich 
mir, :,: 


4 Fließt, fließt, rinnende Thränen! 
Bald, bald fließt ihr nicht mehr, 
Bald, bald jtillt fich dag Sehnen, 
Alles it Ruh dann umber. 
Sal ja! o jas — Alles it Ruh dann um— 
ber.s;: 


5 Dich, dich wünſch ich zu ſchauen; 
Bei dir, Jeſus, zu fein; 
Da auf prangenden Auen 
Selige Schaaren fich freun. 
Sal ja! o ja: — Orlige Schaaren ſich 
freum, ;,: 


6 Hör! ! hör’! faufelnde Lüfte 
Jener jeligen Ruh. 
Paradieſiſche Düfte 
Strömen mir Labungen zit. 
Sa! ja! o jas— Strömen mir Labungen zu, :,: 
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7 Dort! dort glänzt eine Sonne 
Nie mehr unterzugehn. 
Unausſprechliche Wonne: 
Ewig den Heiland zu ſehn. 
Jal ja! o ja: — Ewig den Heiland zu ſehn.: 


205. Mel. Golden Chain, p. 36. 


J des Chriſten ew'ger Heimath 
Liegt das ſchöne Land der Ruh, 
Das mein Heiland mir erkauft hat, 
Und winkt mir fo freundlich zu. 
Chor: 
Dort ift Ruh für den Müpven, 
Dort ift Ruh für den Müden, 
Dort ift Ruh für den Müden, 
Dort ift Ruh für dich. 
Auf der andern Seit’ des Jordan, 
In dem Schönen Garten Even, 
Wo der Baum des Lebens blühet, 
Dort iſt Ruh für dich, 


2 Gr bereitet mir dort oben 
Eine Wohnung, die beiteht ; 
Allen Wechjel überhoben, 
Steht fie, wenn die Welt vergeht. 
Chor: — Dort iſt Ruh ac. 


3 Keine Krankheit, feine Schmerzen 
Dringen je dort oben ein; 
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Alle guten frommen Herzen 
Dürfen ewig fich erfreun, 
Chor:— Dort ift Ruh ꝛc. 


4 Selbſt der Tod wird fein verſchlungen, 
Meil am Kreuz fein Stachel brach, 
Jauchzt vor Freuden, weil’3 gelungen 5 
Grüßt den fchönen Freudentag. 

Chor: — Dort iſt Ruh ꝛc. 
206. Mel. Golden Chain, p. 78. 
Wobin Pilger, geht die Reiſe, 
Mit dem Stabe in der Hand? 
Auf Befehl von unfrem König 
Reifen wir in's beif’re Land! 
Chor: 

Weber Hügel, Thal und Auen 

Geh'n wir, bis wir werden Schauen, 

Geh'n wir, bis wir werden fchauen 

Das verheiß’ne beif're Land. 


2 Fürchtet ihr denn nicht Gefahren, 
Weil gering und ſchwach ihr feid ? 
Nein, ung ſchirmen Engelfchaaren, 
Die zu unſ'rem Schuß bereit, 

Chor: 
Jeſus felbft wird una begleiten, 
Uns zu ſchützen und zu leiten, 
Ung zu ſchützen und zu leiten, 
Leiten in dag beffre Land, 
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3 Was wird eure Mühe lohnen 
In dem fernen, befjern Yand 2 
Helle Kleider, Lebenskronen, 
Bon des Heilands milder Hand, 

Chor: 
Ewig firudelt dort die Duelle 
Lebenswaffer, klar und belle, 
Lebenswaſſer, Far und belle, 
In dem ew’gen Heimatheland, 


4 Pilger, dürfen wir mitreijen 

In das Schöne beif’re Land ? 

Seid willkommen! feid willfommen 

Enger jchließen wir das Band, 

Chor: 

Keiner müſſe treulos weichen, 
Jeſus wird die Hand ung reichen, 
Jeſus wird die Hand ung reichen, 
Sn dem ſchönen beffern Land. 


207. Mel, Happy Voices, No. 1. 


(&: liegt ein glücklich Land 
Weit in der Fern', 
Wo Sel’ge Hand in Hand, 
oben den Herrn, 
Lieblich klingt's im Jubelton: 
Preis jet Jeſu, Gottes Sohn, 
Fürft auf dem Strahlenthron, 
Danf ewig dir! 
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2 In diefes MWonneland 
Eilt, laßt ung fliehn! 
Brecht durd des Zweifels Band— 
MWarım verziehn ? 
O! wie werden wir beglückt 
Und von Wonne ganz entzückt, 
Wo uns Fein Kummer drückt 
Auf ewig mehr! _ 


Dort thränt Fein Auge mehr, 

Dort quält fein Schmerz ; 

Dort am kryſtall nen Meer 
Seufzet fein Herz. 

Jeſus ruft ung, laßt ung gehn, 
Ihn den Freund der Kinder ſehn, 
Mit ihm gefrönt zu ftehn 

Sn Engelszier, 

Es führt ein fichrer Pfad 

Zu jenen Höh'n; 

Laßt ung durch Gottes Gnad’ 
Fröhlich ihn gehn. 

Kommt und fchlaget Hand in Hand, 
Bald erreichen wir dag Land, 

Das mander Pilger fand — 
Weit in der Fern, 

208, Mel. I am bound for the land, &e. 
(Golden Chain, p. 90.) 


J⸗ eil' nach dem Lande des Lebens — 
O hindert mich nicht auf dem Weg! 


eb) 


Ss 
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Mein Eilen ift ja nicht vergebens, 
Es glänzet der himmliſche Steg. 
Die Blumen fo blühn auf dem Pfade, 
Die geben fchon Lebens-Geruch; 
Sie reizen zu eilen gerade 
Hinauf zu dem Himmel im Flug. 
Chor: Dort ift Freude—alle Traurigfeit ift aus; 
:,: Ein Land der Ruh’, voll Lieb dazu, 
Wo die Sel’gen find zu Haug ;,: 
Sie find zu Haus — fie find zu Haus, 


2 Entwöhnet von Lande des Sterbeng, 

Wo nichts als Vergänglichkeit tft, 

Wo fließet der Strom des Verderbens, 
Kein bleibendes Glück man genießt; 

Die Freuden des Lebens verfcehwinden 
Mie Nebelgedanfen im Traum — 

Mein Herz und Gemüth es empfinden: 
Die Welt hat nur Taufchung und Schaum, 


3 Ich wart’ auf den Ruf heimzugehen, 

Zu legen den Pilgerftab hin, 

Nicht länger mit Thränen zu ſäen, 
Zu ernten den großen Gewinn, 

Sch ſeh' Schon den Engel herfchweben ; 
Er lispelt einladend ing Ohr: 

„Komm höher, ins ewige Leben, 
Zu fingen im himmlifchen Chor,” 


4 Im Land der Lebendigen droben 
Iſt Leben in Vollkommenheit, 
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Der Tod — der kann dort nicht mehr toben, 
Wo nichts ift als Friede und Freud’, 

Der Lebensbaum grünt dort und blühet, 
Und Selige loben den Herrn, 

Mein Geift hört's — er jubelt und flichet 
Hinauf in die himmliſche Fern’. — 


209, Mel, Golden Chain, p. 124. 


Ein herrliches Land vorhanden iſt, 
Ein Land wo man die Ruh' genießt, 
Der Schaar der Erlösſsten ſel'ger Ort, 
Und heilige Engel ſind auch dort. 

Chor: Wollt ihr geh'n? Wollt ihr geh'n? 
Hin zu dem herrlichen Land mit mir? 
Wollt ihr geh'n? Wollt ihr geh'n? 
Hin zu dem herrlichen Land. 


2O herrliche Stadt, von Gott gemacht, 
Dorthin wird dringen keine Nacht. 
Die Herrlichkeit Gottes iſt das Licht, 
Und Gottes Lamm die Leuchte iſt. 


3 Im Geiſte ich ſeh' die goldne Straß', 
Durchs Perlenthor geht man hinein. 
Der Lebensſtrom fließt fo rein und Far, 
Und zwölferlei Früchte reicht man dar. 


Das himmlische Heer, gefleid’t in Weiß, 
Bringt Ehre, Ruhm und Danf und Preig, 
Mit Harfen von Gold, in hehrem Ton, 
Hochpreifend fie loben Gottes Sohn. 


> 
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210, Mel. Shall we gather at the river. 
(Happy Voices, No. 220.) 


Woerden wir uns wiederſehen, 

Wo der Strom des Lebens fließt? 
Dürfen wir mit Engeln gehen, 
Wo man ew'ges Glück genießt? 


Chor: Ja, wir werden ung dort ſehen; 
Am lieblichen und kryſtall'nen Meere 
Werden wir mit Engeln hingehen 
Und jauchzen in Ewigfeit, 


2 Bei dem Lebensjtrom dort oben 
Wird das Lamm uns leiten hin, 
Werden fingen, jauchzen, loben 
Fur den himmlijchen Gewinn. 


3 Ehe wir den Strom erblicen ; 
Werden wir vom Kreuze frei; 
Jeſus wird den Geift erquiden, 
Weil er machet Alles neu, 


4 In dem Glanz vom Strom des Lebens 
Spiegelt ſich des Heren Geſicht; 
Todesſtürme find vergebens, 

Wo man jauchzt im Lebenslicht, 


I Bald wird man den Strom erreichen, 
Bald fchließt unfer Pilgerlauf; 
Melodieen ohne Gleichen 

Schallen dann zum Thron hinauf, 
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Mel, I’m but a stranger here. 
(Happy Voices, No. 184.) 


ch bin ein Fremdling hier, 
U) Droben ift mein Heim; 


3 


Hier unten freuzt es mir, 
Droben ift mein Heim. 
Sorgen und Uebelſtand 
Hier gehen Hand in Hand; 
Droben ift mein Vaterland, 
Droben iſt mein Heim, 


Steigt Sturm auf Sturm herauf, 
Droben ift mein Heim; 

Kurz ift mein Pilgerlauf, 
Droben ijt mein Hein. 

Der Erde Noth und Pein 

Wird bald vorüber fein; 

Sch geh’ im Himmel ein, 
Droben ift mein Heim, 


In Ehrifti Herrlichkeit, 
Droben ift mein Heim ; 
Strahl ich dann allezeit — 
Droben ift mein Heim. 
Dort ift der Frommen Schaar, 
Die mir fo theuer war — 
Dort ruh' ich immerdar — 
Droben ift mein Heim, 
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Lieder über verſchiedene Gegenftände, 


Schönheit der Natur. 
212, Mel. Wie lange und ſchwer wird die Zeit. 


Goei ſchuf uns, um glücklich zu ſein, 
Und ſchenkt ung der Freuden fo viel, 
Wer wollte fich feiner nicht freum — 

Ihn loben — welch herrliches Ziel! 
Es ftimmet zum frohen Gelang 
Die ſchöne und große Natur, 
Und jubelnd erfchallet ihr Dank 
Aus Wäldern und Feldern und Flur, 


2 Die Sonne, wie prangt fie fo ſchön! 
Wie labet der duftende Hain ! 
Wer fann diefe Schönheiten fehn 
Und falt und empfindungslog fein ? 
O danfet und lobet den Herrn! 
Ihn lobet das himmlifche Heer, 
Ihn lobe man nahe und fern 
Und bring ihm Anbetung und Ehr’, 


3 Die Erde, geſchmücket mit Pracht, 
Der jegenbeladene Halm 
Verkündigen laut feine Macht z 
Ihn preife auch jest diefer Pfa.m. 
Der Jugend erheiterter Chor 
Stimm fröhlich und munter mit ein ! 
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So fteige denn fröhlich empor 
Das Opfer des Danfg, das wir weihn, 


4 Iſt's hier Schon auf Erden fo ſchön 

In Gottes geſchmückter Natur, 

Was wird erft dag Auge dort fehn 
Auf Edens entzückender Flur. 

Doc) dringt dort fein Sünder hinein ; 
Nur Frommen fchenft Gott dieje Gnad'. 

Laß, Heiland! dein eigen mich fein : 
Denn glücklich ijt nur, der dich hat. 


213. Mel, Ringe recht, wenn Gottes Gnade, 


Zreuet euch der ſchönen Erde, 
Denn fie ift wohl werth der Freud’; 

O, was hat für Herrlichfeiten 

Unfer Gott da ausgeftreut! 


2 Und doch ift fie feiner Füße 
Reich geſchmückter Schemel nur, 
Iſt nur eine ſchön begabte 
Wunderreiche Kreatur, 


3 Freuet euch an Mond und Sonne 
Und den Sternen allzumal, 
Wie fie wandeln, wie jie leuchten, 
Ueber unferm Erdenthal, 


4 Und doch find fie nur Geſchöpfe 
Von des höchften Gottes Hand, 
Hingeſä't auf feines Thrones 
Weites glänzendes Gewand, 
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5 Wenn am Schemel feiner Füße 
Und am Thron fchon folcher Schein, 
D was muß an feinem Herzen 
Erſt für Glanz und Wonne fein! 


Der Sommer. 


214. Mel, Kleine Tropfen Waffer. 


Range Sommertage, 
Seid willfommen mir! 
Trotz der Trägheit Klage, 
Freudevoll feid ihr! 


2 Nein, dem muntern Fleiße 
Seid ihr nie zu lang: 
Unter meinem Schweiße 
Zine der Gelang! 


3 Mein Geſang in Wäldern, 
Früh und Abends ſpät: 

In den reifen Feldern, 
Eh’ die Sonn’ aufgeht! 


4 Schöpfer! mein Gemüthe 
Fühlt in dir recht wohl: 
Deiner Vatergüte, 
Gott, ift Alles sol! 


5 Wieſen, Bäume, Neben 
Stehn in voller Pracht 
Und voll neuem Leben ; 
Alles, Alles lacht. 
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6 Uns und dir entgegen 
Lacht und jauchzt das Feld: 
„Sammelt, fammelt Segen! 
Preist den Herrn der Welt,” 


Der Eontraft. 
215. Mel. Nege fein Aug’, 


Nicbtiger Stand und nur täuſchendes Spiel, 
Oede und leer 
Iſt es umher — 
Schlüpfriger Pfad und der Wandrer ſo viel; 
Oede und leer 
Iſt es umher — 
Jugend iſt eitel und Schönheit entflieht 
Gleich einem Schatten, eh’ man fich’S verſieht; 
Nichts ift beftändig, wohin man auch flieht, 
Dede und leer 
Sit es umher. 


2 Blüht gleich die Roſe am Morgen fo ſchön, 

Dede und leer 
Iſt es umher — 

Iſt fie am Abend doch nicht mehr zu fehn. 
Dede und leer 
Sit es umher — 

Täuſchender Zauber der Jugend entflieht, 

So wie die prangende Nofe verblüht 5 ; 

Diefes bejchweret mein denfend Gemüth, 
Dede umd leer 
Sit es umher, 
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3 Einſt blüht’ ein Eden, doch num iſt's nicht mehr, 
Dede und leer 
Sit es umher — 
Sünde, o Sünde! du drüdeft fo ſchwer, 
Dede und leer 
Sit es umher — 
Du haft verwüftet den Garten des Herrn; 
Doch aber Gnade! es dämmert von fern 
Bleibender Segnungen funfelnder Stern, 
Dede und leer 
Iſt's nun nicht mehr. 


4 Himmliſche Wonne, o feliger Stand! 
Dede und leer 
rs nun nicht mehr — 
Jeſus hat mich als fein Schäflein erkannt. 
Dede und leer 
Iſt's num nicht mehr — 
Blühe nun Unfchuld, du Roſe des Herrn ! 
Bleibe, 9 Zauber der Sünde nur fern. 
Glücklich auf Erden — doch ſterb' ich auch ger. 
Dede und leer 
Iſt's num nicht mehr, 


Meihnachtsore, 
216. Eigene Melodie, 
He ! Hallelujah ! 
Ehre jei Gott in der Höh'! 
Auf der Erde herriche Friede, 
Es entſchwinde alles Weh'! 
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Cher: 
Auf! laßt uns mit taufend ermunternden Chören 
Die Ehre des Fürſten des Friedens vermehren, 


2 Gottes gnäd’ges MWohlgefallen 
Ruh' auf ung und feine Huld 
Neige fegnend fich zu Allen, 
Daß vergeben fei die Schuld, 


3 Engel Gottes Fommen nieder: 
Jubelnd tönt ihr voller Chor, 
Und der Wonneflang der Lieder 
Zrifft der Hirten laujchend Ohr. 


4 Jeſus Chriftug ift geboren ; 
Er, der Herr der Herrlichkeit, 
Hat die Menfchheit fich erforen, 
Deſſen fish der Himmel freut. 


5 Auch wir freuen ung und fingen: 
Ehre ſei Gott in der Höh'! 
Auf der Erde berriche Friede 
Es entichwinde alles Weh'! 
Nachfolge Zeh. 
217. Mel. Wie prächtig iſt der Nam’, 
O! welch ein großes Glück 
Schon allhier, ſchon allhier. 
O! welch ein großes Glück 
Schon allhier. 
O! welch ein großes Glück, 
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Wenn man mit feſtem Blick 

Dem Heiland folget nach 

Bis in Tod, bis in Tod! 

Dem Heiland folget nach 
Bis in Tod! 


2 Es bringt ung Troſt und Ruh’ 


Auf dem Weg’, auf dem Weg’, 


Es bringt ung Troſt und Ruh’ 
Auf dem Weg’, 

Es bringt ung Troft und Ruh’ 

Und führt dem Himmel zu 

Mit Wonne, Luſt und Freud’ 

In dem Heren, in dem Herrn, 

Mit Wonne, Luft und Freud’ 
In dem Herrn! 

3 Drum folgen wir dir nad, 
Treuer Hirt, treuer Hirt! 
Drum folgen wir dir nach, 
Treuer Hirt! 

Drum folgen wir dir nad 


Selbſt unter Kreuz und Schmach 


Bis hin zur Himmelspfort' 

Ohn' Verdruß, ohn' Verdruß, 

Bis hin zur Himmelspfort' 
Ohn' Verdruß. 

4 Dann prangen wir mit dir 
Immerfort, immerfort, 
Dann prangen wir mit dir 

Immerfort. 


14 


209 
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Dann prangen wir mit die 

Und Schauen für und für 

Dein heil’ges Angeficht 

Ohne Furcht, ohne Furcht, 

Dein heil’ges Angeficht 
Ohne Furcht. 


Ernte-Lied. 
218. Mel. Was mich auf dieſer Welt betrübt. 
St Kinder! fingt ein fröhlich Lied, 
Ein Lied voll Danf dem Herrn, 
Er iſt's, durch den die Frucht gerieth ; 
Denn er, er fegnet gern, 


2 Fett ftand dag Thal, fett jede Flur, 
Dom Segen Gottes ſchwer; 
Und jeder Halm, die Sreatur, 
Rief: Gütig ift der Herr! 
3 Er ließ dies Jahr im Ueberfluß 
Die Früchte Schön gedeihn 5 
O, möchten wir doch beim Genuß 
Ung feiner dankbar freun! 
4 Wie mild und gütig ift Doch Gott! 
Lobſingt, loblingt dem Herrn! 
Er gibt ung täglich unfer Brod, 
Gibt mehr noch, und fo gern. 
5 Genießt mit frober Danfbarfeit 
Den Segen eures Herrn: 
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Und wenn ihr feiner Huld euch freut, 
Sp gebt, wie er, auch gern, 


Unfterblichfeit. 
219. Mel. Mein Gemüth erfreuet fich. 
reude! Freude! Alle wir | 
Sind unfterblich ! leben bier 
Sn der Kindheit Uebungsſtand 
Für dag beßre Vaterland. 
2 Freude! Freude! Alle wir 
Sind unjterblich! ſäen bier 
Ernten doch auch, was die Saat 
Unfrer Hand getragen bat, 
3 Unfer Leib wird auch gefa’t, 
Unfre befre Seele gebt, 
Unbefiegt von Tod und Grab, 
Hin zu Gott, der fie ung gab, 
4 Bleibt in feiner Vaterhand, 
Lernt, was fie hier nicht verjtand, 
Forfcht in höh'rer Wiſſenſchaft, 
Gehet fort von Kraft zu Kraft. 


Das Sternenbanner. 
220. Mel. Golden Chain, p. 22. 
O! ſagt, könnt ihr ſeh'n, in des Morgenroth's 


Strahl, 
Was ſo ſtolz wir im ſcheidenden Abendroth 
grüßten? 
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Die Sterne, die Streifen, die mwehend som 


Mall, 
Sm tödtlihen Kampf ung den Anblid ver- 
jüßten ? 
Hoch flatt’re die Fahne in herrlicher Pracht, 
Beim Leuchten der Bomben durch dunfele Nacht. 
O! fagt, ob dag Banner mit Sternen beſä't, 
Ueber'm Lande der Braven noch 
weht? 


2 Vom Strand aus zu ſeh' EM durch die Nebel der 
Mo Feindesichaar ruhet \ Brapenbem Schmei- 


Was iſt's, dag die Wind — befeſtigter Höh' 

Mit neckendem Weh'n bald verhüllen, bald 
zeigen? 

Jetzt faßt es der Sonne hell leuchtenden Strahl, 

Jetzt ſcheint es vom Ser jest weht's über’3 


al, u 
O! Es ift ja das Banner mit Sternen befa’t, 
Das über'm Lande der Freien und Braven 
noch weh't. 


3 Und wo Männer für Freiheit und Vaterland 
Vereinigt ftehen, da fende von Oben 
Den Kämpfern errettend die mächtige Hand. 
Die Freien, die müſſen den Vater dort loben. 
Gerecht ijt die Sache, auf Gott wir vertrau’n, 
Drum fer die Looſung: auf.ihn wir feſt bau’n, 
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Und ſiegreich das Banner mit Sternen beſä't 
Ueber'm Lande der a Braven noch 
weh’t, 


Die Sonntagſchul-Armee. 


221, Mel. O, do not be discouraged, &e. 
(Golden Chain, p. 27.) 


SD werde nie entmuthigt, 
Denn Jeſus ift dein Freund; 
D werde nie entmuthigt, 
Denn Jeſus iſt dein Freund; 
Er gibt Kraft zum Ueberwinden, 
Ja er hilft dir überwinden 
Und bleibt mit dir vereint. 


Chor: Ich gehöre zu den Streitern, 
Ich gehöre zu den Streitern, 
Ich gehöre zu den Streitern, 
Sn die Sonntagſchul ich geh’, 
Sejus hilft mir überwinden, 
Sa er hilft mir überwinden 
Mit der Sonntagjchul-Armee, 


2 Rämpft fort, ihr Heinen Helden, 
Befieget alle Sind’ ! 
Kämpft fort, ihr Fleinen Helden, 
Belieget alle Sind’ ! 
Jeſus wird euch allen helfen, 
Sa er wird euch allen beifen, 
Daß ihr dag Leben find’t, 
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3 Und wenn der Kampf vorüber, 
Dann ſollt ihr vor ihm ftehn, 
Und wenn der Kampf vorüber, 
Dann follt ihr vor ihm ftehn — 
Dort in weißen K Kleidern prangen, 
Sa in weißen Kleidern prangen 
Und Siegespalmen wehn, 


Werth der Gefundheit. 
222, Mel, Was mich auf diefer Welt betrübt, 


Wie ſind geſund — das iſt ſo gut! 
Das iſt ſo dankenswerth! 
Wer auf dem Krankenbette ruht, 

Fühlt erſt, was er entbehrt! 


2 Wie Mancher lebt hi ganze Jahr 
Nicht einen frohen T ag, 
Das iſt ein Leben, ja fürwahr! 
Das man nicht neiden mag. 


3 Was hilft uns vieles Geld und Gut, 
Was Hoheit, Macht und Ruhm, 
Fehlt uns Geſundheit, froher Muth, 
Das ſchönſte Eigenthum? 


4 Wie thöricht iſt, wer dieſen Schatz 
Nicht ſtets mit Sorgfalt ehrt, 
Und auf der Lüſte Tummelplatz 
Mit Leichtſinn ihn zerſtört! 
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5 D danke doch ein Seder Gott 
Für der Gejundheit Glück! 
Und bebe vor dem frechen Spott 
Der Leidenden zurüd, 


Timotheus. 
223. Mel. Mein Gott, das Herz ich bringe dir, 
Simotpeus, ein frommer Mann 
Und Chrifti treuer Knecht, 


Erlernte fchon von Jugend an 
Des wahren Gottes Necht. 


2 Großmutter Lois pflanzte Schon 
Sn ihm der Wahrheit Kern, 
Und auch Eunife trug den Sohn 
Srühzeitig hin zum Seren, 


3 Schon als ein fleiner Knabe las 
Er oft im heiligen Buch 
Und lernte Dies und lernte Das 
Dom Segen und vom Fluch. 


4 Bon David und von Jonathan z 
Wie Joſeph war fo fromm; 
Und wie ſo übel ſich gethan 
Der böſe Abſalom. 


5 Er wußte in der Schrift Beſcheid, 
Als wie ein Vaterhaus 
Und ging darin mit Sicherheit 
Wohl täglich ein und aus. 
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6 Er fannte jegliches Gemach 
Und jegliches Geräth, 
Mo es vom Keller big zum Dad 
An feinem Drte fteht, 


7 Und als im Glauben dann fein Herz 
Sich Jeſu Chriſt geweiht, 
So unterwies ihn allerwärtg 
Die Schrift zur Seligkeit. 


5 Wie glüdlich ift, wer früh beginnt, 
Zu lernen Gottes Wort! 
Es zeiget einem folchen Kind 
Den Weg zur Himmeälspfort'! 


Das Unſer-Vater. 


224. Mel. Endtich, endlich muß es doc, 


JE: Bater! beten wir, 
Der bu in dem Himmel wohneſt, 
And die Deinen, wenn fie dir 
Treulich dienen, ewig lohneſt: 
Deines Namens Herrlichkeit 
Sei geheiligt allezeit ! 


2 Zu ung fomme, Herr, dein Reich ! 
Wie im Himmel, jo auf Erden, 
Soll dein Wille allzugleich 
Gern von ung vollzogen werden, 
Gib uns auch big in den Tod 
Heut und täglich unfer Brod, 
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3 Ach! vergib nach deiner Huld, 
Milder Bater, alle Sünden 5 
Laß ung wegen unfrer Schuld, 
Herr, vor dir Bergebung finden, 
Und nad Maß, wie wir verzeihn, 
Mach’ ung von den Sünden rein ! 


4 In Verfuchung führ’ uns nicht, 
Laß uns niemals unterliegen 5 
Gib uns Kraft, die ung gebricht, 
Böſe Lüfte zu befiegen ! 
Vater, ſteh ung mächtig bei, 
Mach’ ung von dent Uebel frei! 


5 Mer mit felter Zuverfi icht 
Demuthsvoll in Jeſu Namen 
Diefe fieben Bitten Spricht, 
Kann mit Freuden fagen: Amen! 
Amen, ja es wird geichehn, 
Wenn wir jo zum Bater flehn. 


Gott geweiht. 


225. Mel. Was mich auf diefer Welt betrübt, 
J mir von deiner Bien 
Ein Borzug, Gott, verliehn, 
So laß mid, Selbftgefälligfeit 
Als eine Thorheit fliehn, 


2 Der Jugendlüſte Eitelfeit 
Laß ferne von mir fein, 
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Der Tugend und der Sittfamfeit 
Und deiner Furcht mich weihn. 


3 Will meiner Sahre wallend Blut 
Mich eiligit hintergehn, 
So gib mir Weisheit, gib mir Muth, 
D Gott, zu widerftehn, 


4 Du foltft, Gott meiner Jugend, noch 
Mein Gott im Alter fein ; 
Und fo will ich auch fterbend noch 
Dich preifen, dein mich freun, 


Ein naher Freund, 


226. Mel. Though the days are dark, &e. 
(Golden Chain, p. 106.) 


St die Tage trüb und dunkel, 
Und das Herz von Sorgen ſchwer; 
Einer ilt’s, der fieht dich ftündlich 
Und verläßt dich nimmermehr, 
Heitre Mienen, frohe Herzen 
Machen dich oft glücklich bier 5 
Doch ift noch fo Flar der Himmel, 
Brechen Wolfen bald herfür, 


Chor: Doch ein Freund verläßt dich nie—zage nie, 
Er verläßt dich nie — zage, zage nie; 
Ja, ein Freund verläßt Dich nie —zage nie, 
Er verläßt dich nie — zage nie, 
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2 Deine Ausficht ift viel beffer, 
Wenn das Herz ift wieder leicht 5 
Und die Zeit geht Schnell worüber, 
Wenn die dunkle Wolfe weicht. 
Mancher Tag hat Schön begonnen, 
Vögel fangen hell und Kar, 
Und doch ward es trüb und dunkel, 
Eh’ die Sonn’ im Mittag war, 


3 Doc bald folgt ein fchön’rer Morgen 
In dem Land der Seligkeit; 
Singen wird man dann, ſtatt feufzen, 
Weichen muß die Traurigfeit, 
Eine Welt voll Herrlichfeiten, 
Wo die Freude ewig währt, 
Wird dereinft von unfern Vater 
In dem Himmel ung bejchert, 
Troſt in Jeſu. 
227. Eigene Melodie. 
N ur Chrift, Der du bift 
Meine Wonne; 
Du bift meines Herzens Luft, 
Dich trag’ ich in meiner Bruft, 
D du Schöne Himmels-Sonne | 
2 Du haft dich Ja für mid) 
Laſſen tödten — 
Und dein rofenfarben Blut 
Iſt für meine Seele qut, 
Wen fie kämpft in höchſten Nöthen, 
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3 In dir ift Troſt und Licht. 
Für mich Armen, 
Du bit ja dag höchſte Gut, 
To die Seele friedlich ruht 
Sn deinem ew’gen Erbarmen. 


4 Es ift fund, Daß dein Mund 
Hat verheißen, 
Welche dir hier folgen nach, 
Auf ſich nehmen deine Schmach, 
Sie auf ewig dort zu weiden. 


5 Laß mid Plab In dir Schatz 
Hier ſchon finden. 
Du haſt ja die Seligkeit 
Auch für mich, dein Kind, bereit, 
Und bezahlt für meine Sünden. 


6 Nur auf dich Gründ’ ich mich: 
Du fannit retten, 
Wenn mic) gleich auch große Noth 
Und fogar be blaffe Tod 
Allbereitg getroffen hätten. 


7 Nimm mich auf, Wenn mein Lauf 
Wird geichloffen, 
In dein triumphirend Neich, 
Wo wir find den Engeln gleich, 
Weil dein Blut für ung vergoffen, 


8 Dann will ih Ewig dich 
Dort verehren : 
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An dem ſchönen gläſern Meer, 
Mit dem himmeliſchen Heer, 
Wo kein Trübſal uns kann ſtören. 


Jubel-⸗Lied. 
228, Eigene Melodie. 


Heu und ſchallt durch Zions Wald, 
Wo das Horn des Heils erklinget; 
Lobt den Herrn ſo nah und fern, 

Weil man Dank und Opfer bringet; 
Blaſet Neumonden, verkündigt ein Jahr 
Voller Gedeihen, voller Erfreuen — 
Machet euch luſtig bei Gottes Altar. 


2 Gloria! Hallelujah! 
Laſſet durch die Lüfte tönen! 
Israel! Immanuel! 
Will dich mit viel Gnaden krönen. 
Grüßet den Gottmenſchen, grüßet den Held! 
Jeſus ſoll ſchallen, Jeſus bei Allen — 
Jeſus, nur Jeſus der Heiland der Welt! 


Ohr und Thor, ja Kirch’ und Chor 
Stehen fammt den Herzen offen ; 

Mache dir den Himmel hier, 

Wo dein Thau bisher getroffen, 

Laßt ung im Segen vereinigt hier ftehn. 
Mancherlei Weiſen ſollen dich preifen, 
Bis wir dein Lob in dem Himmel erhöh'n. 


“ 
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Näher, mein Gott, zu Dir. 
(Jakobs Traum.) 


229, Mel. Ich bin ein Fremdling bier, 


äher, mein Gott, zu Dir, 
Näher zu dir! 
Wenn auch des Kreuzes Laft 
Lieget auf mir, 
Doc will ich fingen bier: 
Näher, mein Gott, zu dir 2, 
Näher zu dir! 


2 Sinkt auch die Sonne hin, 
Bin ich allein, 
Legt fich mein müdes Haupt 
Hin auf den Stein: 
O, daß ein Traum mich führ' 
däher, mein Gott, zu dir : 
Näher zu dir! 


Zeig’ mir die Stufen, bie 
Himmelan geh'n; 

Laß mich in Allem nur 
Deine Huld feh’n 5 

Boten zuwinfen mir: 
Näher, mein Gott, zu dirt,: 
Näher zu dir! 


4 Dann wird nach Schlaf und Nacht 
Lichthell es fein, 


0 
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Und mit verjüngtem Muth 
Salb’ ich den Stein. 

So hilft auch Trübſal mir 
Näher, mein Gott, zu dir:,: 
Näher zu dir! - 


5 Und wenn auf Flügeln einft 
Auffährt, mein Geilt, 
Weit über’3 Sternenheer 
Aufwärts fich reißt, 
Danı bleibt das Höchſte mir : 
Näher, mein Gott, zu dir:,: 
Näher zu dir! 
Singet ſchön. 
230. Mel, Sweetly sing, sweetly sing. 
(Golden Chain, p. 70.) 

Sing ſchön, finget ſchön, 

Laßt erſchallen Lobgetön. 
Hoch erhebt, hoch erhebt, 
Den, der ewig lebt. 

Preist ihn, der die Liebe iſt, 
Unfer Heiland Jeſus Ehrijt, 
Singet ſchön, finget ſchön, 
Laßt uns ihn erhöhn! 

2 Engel gehn, Engel gehn 
Singend auf den Himmelshöhn; 
Jauchzen Gott, jnuchzen Gott. 
Ihrem Zebaoth ; 
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Doch fie Fünnen fingen nicht, 
Mas der Blutsgewajchne fpricht: 
„Jeſus Ehrift, Jeſus Chriſt 
Mein Erlöſer iſt.“ 

3 Tiefer Fall, tiefer Fall, 
Brachte Sünde Überall, 
Jeſus fam, Jeſus Fam, 
Ehre feinen Nam’! 
Er vergoß für ung fein Blut, 
Macht den Schaden wieder gut, 
Mer nm glaubt, auf ihn baut 
Iſt mit ihn vertraut, 


4 Nun gewiß, nun gewiß, 
Offen ſteht dag Paradies; 
Hört den Schall, hört den Schall: 
„Kommt zum Hochzeitsmahl!“ — 
Jeſus, wenn die Stund tft da, 
Bring ung dir auf ewig nah! 
Gloria! Gloria ! 
Jauchzen wir allda. 


Kommen zu Jeſu. 
231. Mel. We are coming, blessed Saviour. 


(Golden Censer, p. 17.) 


Ra wir fommen, lieber Heiland, 

a9 Mir folgen deinem Ruf, 
Mir geben dir Herz und Hand, 
Dem, der aus Lieb’ uns ſchuf. 


LO 
(| 
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Chor: Ja wirfommen, ja wir kommen, 
Sa wir kommen, lieber Heiland; 
Ja wir fomnten, ja wir fommen, 
Mir folgen deinem Ruf. 

2 Sa wir fommen, guter Hüter, 
Zu deiner felgen Heerd’, 
Zu fingen Danfeglieder, 
Weil du ung haft erhört. 

Chor: Sa wir fonımen, ja wir kommen, 
Sa wir fFommen, guter Hüter ; 
5a wir fommen, ja toir fommen, 
Zu deiner jel’gen Heerd! 

3 Ja wir kommen, treuer Jefug, 
Das Baterhaug zu jehn, 
Das du bereiteft für ung, 
Die bier als Lämmer flehn. 

Chor: Sa wir fommen, ja wir fonmen, 
Fa wir fommen, treuer Jeſus, 

Sa wir fommen, ja wir kommen, 
Das Vaterhaus zu ſehn. 
4 Sa wir kommen, Fürft des Lebens ; 
Zu bleiben ſtets bei dir, 
Dein Ruf fchallt nicht vergebeng, 
Mir fingen ſchon allhier: 

Chor; Ja wir kommen, ja wir kommen, 
NL wir kommen, Fürſt des Lebens; 
Ja wir kommen, ja wir kommen, 
— bleiben ſtets bei dir. 
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5 Sa wir kommen, großer König, 
Zu Frönen dich mit Preis, 
Wir find dir unterthänig; 

Du machſt ung rein und weiß. 


Chor: Fa wir fommen, ja wir fommen, 
Sa wir fommen, großer König ; 
Ja wir fommen, ja wir fommen, 
Zu frönen dich mit Preig, 


Dorologien, - 


232. Mel. Es foll Freud’ im Himmel werden, 


err, entlaß ung mit dem Cegen, 
Der ung alle glücklich macht ; 
Führ' ung auf den Liebeswegen, 
Big die Reife iſt vollbracht, 
O erquick' ung 2: 
Wie es ung dein Wort zufagt, 


2 Dir fei Ehre und Anbetung 
Für den edlen Unterricht z 
Laß die Früchte der Erlöfung 
Und die frohe Zuserficht 

Deiner Leitung z,: 
Geben unſerm Pfade Licht, 
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3 Wird die letzte Stund' einſt ſchlagen, 
Hören, ſehen uns vergehn, 
Mögen wir im Engelwagen 
Fahren auf die Himmelshöh'n, 
Dort auf ewig z: 
Gottes Herrlichkeit zu ſehn. 


233. Mel, Herr Jeſu Chrift, dich zu ung wend’, 


tt! Vater, Sohn und heil’ger Geift, 
Sei hochgelobt in Ewigfeit!, 
Für jeden Segen deiner Hand, 
Den du ung huldreich zugeſandt. 


2 D heilige Dreieinigfeit! 
Dir wollen wir ganz fein geweiht: 
Mit Leib und Seele preiten dich 
Hier znitlich und dort ewiglich. 


234. Mel, Ihr jungen Helden, aufgewacht. 


err! ſegne ung in diefer Stund', 
Mach’ dich recht unfern Herzen fund: 
Erleucht und ftärfe den Verſtand 
Und leite ung an deiner Hand, 


235. Mel. Hört, wie die Wächter fchrein. 


danfet Gott, dem Herrn, 
Als Vater, Sohn und Geiſt! 
Er hört der Kinder Danfen gern: 
Kommt, betet an und preist ! 
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2 Hallelujah und Ruhm 
Erſchalle, Höchfter, dir! 
Mir find, o Herr, dein Eigenthunt ; 
Erhalt ung für und für | 


236. Mel. Herr Jeſu Ehrift, dich zu ung wend'. 


Lobſugt dem Herrn für ſeine Gnad', 
Die er an uns erwieſen hat! 
Von uns und Engeln ſei gepreist 
Gott — Vater, Sohn und heil'ger Geiſt! 


237. Mel. Liebſter Jeſu, wir find hier, 


yır Ausgang fegne Gott, 
Unfern Eingang gleichermaßen ; 
Segne unfer täglich Brod ; 
Segne unfer Thun und Laffen : 
Segne ung mit jel’gem Sterben, 
Und mad) ung zu Himmelg-Erben ! 
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Sind die Tage trüb und dunkel ....... 226 


BGBL EDER GEL DO - eisen necenee 230 
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Nr. 
Singt Kinder, ſingt ein fröhlich Lied... 218 
Steh' ſtill, o Kind, und ſchau zurük.. 113 
Stelldich ein in unfre Mitteceeunesen onen 63 
Stille Nacht, heilige Rad nn en 139 
Zimothens ein frommer Mann . 228 
Treuer Bater aller Sinber nz 53 
Treuer Dater- deine sn en 71 
Leber dem Weltneer hin in weiter Fern..... 164 
Unerfoͤrſchlich iſt in 183 
Uns erſcheint die Fieden 136 
Unfern Ausgang ſegne 237 
Unſer Vater beten wir. cn 224 
Bereinigt zum Gebete 156 
Voll Wehmuth und mit Thränen 184 
Don Gott allein Fommt frommer Sinn... 68 
Don Grönland’S eifaen Zinken ... 159 
Bor Gottes Thron im Himmel ftehtt......... 194 
Mas beglückt unfre ISugendzeitzzenssneeneennene 116 
Mas ift 68, das fo geiftreich fchallterzenn en... 70 
Mas it wohl das, das reget fih in mir... 177 

Was nah iſt und was fernen.. na 1 
eh’, wer die Schule frech verfäumt........ 61 
Weil Gott den Wechfel dieſer Zeit-........... 6 
Welch ein. hoher Berufen ra 65 
Wenn Brüder und Schweſtern... 47 


Wenn das Sonnenlicht Durch das ꝛc...... 98 


Regiſter. 239 


Nr. 
Wenn fih Schüler herzlich Tieben.............. 52° 
Werden wir im Himmel ſingen . ............. 197 
Merden wir uns wiederſehen ............... 210 
gend .... ... 146 
Wie die Frühlingsblumen blühen............. 115 
BIEERODE AUGE DEDEE Mi. .encenecsnennonennne 24 
Wie lieblih und wie herrlich.cennesnesseneneene 125 
Wie lieblih und wie fchön......zreneeennenennn 46 
Wie wohl wirds beim Gedanfen mir... 10 
Mir danfen dir, Herr Sefu Ehrilt-........... 154 
Wir flehn für unfrer Eltern Reben... 39 
IS EREEIE SAHED ÜNGEN 20204 2040000 nenne 102 
Mir laffen nicht die Bibel-...r.u.ccocnoecooecnne 22 
Dir find gefund, Das ift fo Qutzereeneenecunene 222 


Mir jind noch jung — doch follen wir... 60 
Wir find nur Pilger und Fremdlinge hier... 198 


Mir fingen dir, ertitandner Held 152 
DIE RRBEN Dit, Simmanmele..rcaisaessennssunns 13: 
Wirt du der Weisheit Wege gehn ............ 120 
Wo findet die Seele die Heimath............ 200 
Wohin Pilger geht die Reiſe 206 
Zu Gott im Himmel beten....nesescnnsncesenee 119 


Bunsalrellel Zum Streite!-ersäien sneenne . 168 
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